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Aus dem neuen Reichshaushaltsetat 
werden bereits einige Mittheilungen gemacht. Der Mili⸗ 
tär Etat für das preußiſche Kontingent ſoll eine Mehr⸗ 
ausgabe von 1504339 Mk. enthalten. Es find dabei u. A. 
folgende Aenderungen in Ausſicht genommen: Für jene 
Bezirks⸗Kommandos, bei welchen ein großes und an⸗ 
dauerndes Wachſen der Bevölkerung und des Beurlaubten 
ſtandes feſtzuſtellen iſt, tritt eine Vermehrung der 
Unteroffiziere, für das Bekleidungsamt des Gardekorps 
eine Erhöhung um 227 Oekonomie⸗ Handwerker ein, die 
bei Truppentheilen in Abgang kommen. Ferner find ge- 
plant: die Verläugerung des gefechtsmäßigen Exerzirens der 
Feldartillerie im Gelände auf fünf Tage, die Kommandi⸗ 
ug von Offizieren der Eiſenbahntruppe auf die techniſche 
po bichule, die Erhöhung der Uebungsgelder für die Eijen- 

ahnregimenter, die weitere Ausſtattung der Armee 

mit Fahrrädern, Verbeſſerung der Beköſtigung rekon⸗ 
valeszenter Lazarethkranker, vollkommenere Ausgeſtaltung 
der ee eA eaa definitive Einrichtung eines 
oberen Lehrgangs für 20 Feldartillferie-Dffiziere bei der vers 
einigten Artillerie- und Ingenieurſchule. 

Der neue Etat des Reichsamts des Innern ſchließt 
bei den fortdauernden Ausgaben mit einem Mehranſatz von 
3592385 Mk., bei den einmaligen Ausgaben mit einem 
Mehraufwand von 3060700 Mk. Dieſer Mehraufwand 
findet im Großen und Ganzen durch die mit 3534000 Mk. 
für 1899 gegen 300000 Mk. im Rechnungsjahre 1898 an- 
geſetzten Koſten aus Anlaß der Betheiligung des Reichs 
an der Weltausſtellung zu Paris im Jahre 1900 ſeine 
Erklärung. 

Von den Anſätzen, welche eine Steigerung der fort⸗ 
laufenden Ausgaben zur Folge haben, verdienen beſonderes 
Intereſſe: die Schaffung einer beſonderen Abtheilung für 
die in das Gebiet der Handelspolitik und der Produktions⸗ 
ſtatiſtik fallenden Angelegenheiten beim Reichsamt des 
Innern, die Einſtellung zolltechniſch vorgebildeter Beamter 
in das Statiſtiſche Amt, die Errichtung einer mediziniſchen 
und einer biologiſchen Abtheilung neben der bereits be- 
ſtehenden naturwiſſenſchaftlichen Verſuchs⸗Abtheilung beim 
Geſundheitsamt, die Erweiterung des Patentamtes durch 
Aufftellung einer neuen Anmelde-Abtheilung. 


Ausweiſungen ans Nord⸗Schleswig. 

In den nördlichen Kreiſen von Schleswig ſind ſeit Ende 
Oktober bis jetzt verhältnißmäßig viele Ausweiſungen von 
dänischen Staatsangehörigen vorgekommen, die einiges 
Aufſehen erregt und in Dänemark ſogar im Parlamente zu 
einer Aufforderung an die Regierung um diplomatiſche Ver⸗ 
mittelung geführt haben. Dazu wird der „Natlib. Korre⸗ 
ſpoudenz“ aus Nordſchleswig von wohlunterrichteter Seite 
geſchrieben: 

Die vorgekommenen Ausweiſungen haben nicht, wie frei⸗ 
folg Blätter behaupten, ihren Grund in kleinlicher Ver⸗ 
olgungsſucht der preußiſchen Regierung, ſondern hängen 
mit den geſammten nordſchleswigſchen Verhältniſſen, 
namentlich der im nördlichen Schleswig betriebenen maß⸗ 
loſen däniſchen Agitation, zuſammen. Dieſe Agitation, 
deren offen ausgeſprochener Zweck die Losreißung 
des nördlichen Schleswig von Preußen und Deutſchland 
und die Vereinigung desſelben mit Dänemark iſt, wird 
diesſeits und jenſefts der Grenze betrieben und hat in 
neuerer Zeit an Umfaug und Stärke zugenommen. Derſelben 
dlenen ein Netz von Vereinen, mit welchem das nördliche 
Schleswig überzogen iſt, und viele in Dänemark beſtehende 
zſüdjütiſche Vereine“. Ihr dient theilweiſe die Preſſe 
des Königreichs Däuemark, ganz beſonders aber die pro⸗ 
teſtleriſche Preſſe im nördlichen Schleswig, in der ſich 
namentlich das von dem preußiſchen Landtagsabgeordneten 
genen in Apenrade herausgegebene Heimdal” durch 

erhetzen auszeichnet. Verbrüderungsreiſen der däniſch ge⸗ 
ſiunten Schleswiger nach Dänemark werden veranſtaltet, 
und bei den dabei abgehaltenen Feſtlichkeiten wird die 
unauflösliche Zuſammengehörigkeit mit Dänemark und der 
aß gegen Preußen und Deutſchland gepredigt. 
Längs der Grenze find auf däuiſchem Gebiet mit däniſcher 
Staatsunterſtützung Hoch⸗ und Fortbildungs⸗Schulen er⸗ 
richtet worden zur Aufnahme junger Nordſchleswiger, um 
ſie zu däniſiren. Däniſche Kinder werden mit ſchles⸗ 
wig ſchen ‚auf Ferienkolonien ausgetauſcht, um auch in 
dieſer Weiſe die Verbindung mit Dänemark aufrecht zu 
erhalten. Die däniſch geſinnten Landtags- und Reichstags⸗ 
abgeordneten aus dem nördlichen Schleswig erſcheinen in 
antideutſchen Verſammlungen in Dänemark und halten 
dort deutſchfeindliche Reden. Allenthalben im nördlichen 
Schleswig werden däniſche Volksbibliotheken errichtet, 
welche aus Dänemark mit Büchern verſehen werden. Die 
Agttationsmittel werden zum Theil in Dänemark zuſammen⸗ 
re rg ige und Offiziere halten ſich 

on der Theilnahme a ſchf i 

Kult, h 5 n der deutſchfeindlichen 
die Zahl der däniſchen Staatsangehörigen ift haupt⸗ 
Fehde in Folge der Erklärungen auf Grund des Wiener 
riedens vom 30. Oktober 1864 in den nordſchleswigſchen 


Kreiſen ſehr groß: Im Jahre 1896 betrug ſie für den 
Kreis Hadersleben 10002, Rendsburg 2792, Apenrade 
2592, Tondern 3205. Im Jahre 1898 gab es im Kreiſe 
Hadersleben 10704, im Qreije Sonderburg 3081. In 
dieſen beiden Kreiſen hatten ſich alſo die däniſchen Unter⸗ 
thanen um nahezu 1000 Perſonen in zwei Jahren ver⸗ 
mehrt. Dieſe Kreiſe ſind die Hochburgen des Dänenthums 
und hier geriren die Dänen ſich als unumſchränkte 
gende und ignoriren theilweiſe die Zugehörigkeit zu 

eutſchland und Preußen. Die Verhältniſſe haben nun 
einen ſolchen Grad erreicht, daß die Regierung zu ernſt⸗ 
lichen Maßnahmen greifen mußte. Sie hat nun in einer 
ſehr beſchränkten Zahl Dänen ausgewieſen, welche die 
Werkzeuge und die Mittel der däniſchen Agitatoren 
geweſen ſind. 

Im Blatte „Flensborg Avis“ wird die Zahl der Mus- 
weiſungen aus Schleswig⸗Holſtein in den 18 Tagen vom 
20. Oktober bis 7. November d. J. auf 84 angegeben, 65 
aus dem Kreiſe Hadersleben, 2 aus dem Kreiſen Apenrade, 
17 aus deim Kreiſe Sonderburg. Mehrere der Mus- 
gewieſenen waren jedoch Familienväter, und ihre Frauen 
und Kinder wurden gleichzeitig des Landes verwieſen. 

Daß die däniſche Regierung ſich darauf einlaſſen ſollte, 
wegen der Ausweiſungen bei der preußiſchen Regierung 
Vorſtellungen zu machen, glauben wir kaum; ſie würde 
erwarten können, daß Preußen wegen der Begünſtigung 
der gegendeutſchen Agitation von Dänemark aus zu noch 
ernſteren Gegenvorſtellungen ſich veranlaßt ſähe. 
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Berlin, den 15. November. 


— Das deutſche Kaiſerpaar trifft heute, 15. No⸗ 
vember, in Malta ein, wo Kohlen eingenommen werden. 
Am 17. d. M. wird in Cagliari angelegt zur Entgegen⸗ 
nahme der Depeſchenſendungen, am 18. in Port Mahon zu 
gleichem Zweck, am 19. in Cartagena. Am 20. d. Mts. 
legt die „Hohenzollern“ in Cadiz an zur abermaligen Er⸗ 
neuerung der Kohlenvorräthe. Die nächſten Stationen ſind 
Vigo (22.), Dartmouth (24.), Portsmouth (24.) und Dover 
(25.), wo überall Depeſchen entgegengenommen werden. Am 
26. November 1 Uhr Mittags trifft das Kaiſerpaar in 
Brunsbüttel ein. 


— Das Militär⸗Reitinſtitut in Hannover iſt be⸗ 
nachrichtigt worden, daß der Kaiſer das Inſtitut am 
14. Dezember beſichtigen werde. Der Beſuch des Kaiſers 
erfolgt im Anſchluß an die diesjährigen Hofjagden bei 
Springe. 

— Auf dem Bremer Kongreß für innere Miſſion war die 
Anbringung einer Gedenktafel für Wichern, den Gründer der 
Erziehungsanſtalt vom „Rauhen Hauſe“, in der Schloßkirche 
zu Wittenberg beantragt worden. Vom Kultusminiſter ift 
dem Centralausſchuß jedoch mitgetheilt worden, daß der Kaiſer 
ſich nicht zu entſchließen vermocht habe, jenem Geſuche zu 
entſprechen. Der Kaiſer verkenne die hervorragende Bedeutung 
Wicherns für die Entwickelung unſerer Kirche in keiner Weiſe, 
die Wittenberger Schloßkirche ſolle aber dem Gedächtniß des 
Reformationswerkes Luthers dienen und es erſcheine nicht 
wünſchenswerth, über dieſen Rahmen hinauszugehen und auch 
das Andenken anderer um die Kirche hochverdienter Männer 
durch Denkzeichen in der Wittenberger Schloßkirche zu feiern. 

— Das Berliner Invalidenhaus feiert heute (15. No- 
vember) das 150 jährige Jubiläum ſeinesBeſtebens. Schon die 
Könige Friedrich I. und Friedrich Wilhelm I. gingen mit der Ab⸗ 
ſicht um, ein Juvalidenhaus zu erbauen, das jedoch wegen der 
fehlenden Mittel nicht zu Stande kam. Erſt Friedrich II., dem 
großen Könige, blieb es vorbehalten, das große Werk ins Leben 
zu rufen. Als Bauplatz wurde die „Sandſcholle“ am Schön⸗ 
hauſer Graben in der Nähe der Charitee auserſehen und am 
2. Mai 1747 fand die feierliche Grundſteinlegung ſtatt. In zwei 
Jahren, 1747 und 1748, wurde der Bau vollendet. Ende Oktober 
1748 war das Invalidenhaus vollſtändig fertig. Der König 
hatte für dieſen Bau nach und nach 121000 Thaler angewieſen. 
Das Gebäude war zur Aufnahme von drei Kompagnien be⸗ 
ſtimmt in der Geſammtſtärke von 570 Gemeinen, 3 Kapitäns, 
6 Lieutenants, 3 Fähnrichen und 30 Unteroffizieren, worunter 
3 Feldwebel. Eine gewiſſe Anzahl durfte verheirathet ſein und 
deren Familien ſollten ebenfalls im Hauſe Aufnahme finden. Am 
15. November wurde das Invalidenhaus auf Befehl des Königs 
bezogen und dieſer Tag ift als Stiftungstag offiziell aner- 
taunt. Die lutheriſche Kirche wurde am 17. November und die 
katholiſche einige Tage ſpäter eingeweiht. An Waffen erhielt 
das Haus nur 50 Gewehre, 50 Patronentaſchen, 50 Säbel und 
zwei Trommeln. 

Dem Offizierkorps des Invalidenhauſes hat Kaiſer 
Wilhelm II. als Jubiläumsgabe ſein Porträt, die Kaiſerin 
der evangeliſchen Kirche des Hauſes für den Altar eine koſtbare 
Bibel nebſt Altargeräthen, die Kaiſerin Friedrich ein Porträt 
des Kaiſers Friedrich III. zum Geſchenk gemacht. 

— Die diesjährigen Hofjagden werden wahrſcheinlich 
nur im Dezember im Sanpark bei Springe und nach 
Neujahr im Grunewald abgehalten werden, dagegen werden 
Jagden in der Göhrde und bei Königswuſterhauſen in Fortfall 
kommen. Ob der Kaiſer noch eine Jagd in den Letzlinger Forſten 
abzuhalten beſtimmen wird, dürfte ſich nach ſeiner Rückkehr ent⸗ 
ſcheiden. Die Letzlinger Jagden ſind bisher in der Regel um 
Mitte November abgehalten worden. 


E Aus der Bismarck⸗Schönhauſen⸗Stipendien⸗ 
Stiftung, welche für Kandidaten des höheren Lehr⸗ 
faches ſeiner Zeit vom Alt⸗Reichskanzler errichtet wurde 
und über welche nach dem Tode desſelben das Verfügungs⸗ 
recht auf den Fürſten Herbert Bismarck übergegangen iſt, 
hat dieſer Tage der Aſſiſtent eines Münchener Gym⸗ 
naſiums ein Stipendinm im Betrage von 1000 Mark, 
zahlbar in zwei Raten, erhalten. 


„— In der unliebſamen Auseinanderſetzung über die 
militäriſchen Ehrenbezeugungen für die Familie des Graf⸗ 
Regenten von Lippe- Detmold in einer perſönlichen Ange⸗ 
legenheit zwiſchen dem Regenten und dem Kaiſer, die neben 
dem lippiſchen Thronfolgeſtreit hergeht, theilt das 
„Neue Wiener Tageblatt“ nun den ganzen Text der „Rechts⸗ 
verwahrung“ mit, die der Graf⸗Regent von Lippe⸗ 
Detmold an die deutſchen Bundesfürſten gerichtet hat. 
Wir verzichten auf die Wiedergabe. 

— Die Eröffnung des Reichstags wird jetzt in der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ für die erſten Tage des Dezember 
angekündigt Da der 1. Dezember ein Donnerſtag iſt, ſo 
wäre die Einberufung des Reichstages, wenn nicht grade 
für den 1. Dezember, wohl früheſtens für Dienſtag, den 
6. Dezember, zu erwarten 


— Die Verhandlungen, welche am Sonnabend im 
Finanzminiſterium unter Mitwirkung des Oberpräſidenten 
von Poſen mit Vertretern der Provinz und der Stadt 
Poſen über die Finanzirung der für dieſe geplanten 
kulturellen Unternehmungen geführt wurden, haben zu 
einem allſeitig befriedigenden Ergebniß geführt, die Er⸗ 
richtung und Erhaltung der Kaiſer Wilhelm⸗Biblio⸗ 
thek und des Provinzial⸗Muſeums ſind geſichert. 

— Der große Ring der Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaften wird nicht zu Stande kommen. Der Ber» 
einigungsplan zwiſchen den beiden Elektrizitäts⸗Geſell⸗ 
ſchaften Schuckert und Loewe iſt geſcheitert. Die beiden 
Nürnberger Geſellſchaften Schuckert u. Cie. und die Ron- 
tinentale Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen ſind 
von dem Fuſionsprojekte zurückgetreten. Die Urſache 
des Rücktrittes bildete die ungünſtige Beurtheilung, welche 
das Projekt, namentlich in Süddeutſchland, fand. 

— Im Prozeß des Oberförſters Lange gegen die 
Erben des Fürſten Bismarck hat das Kieler Oberlandes⸗ 
gericht entſchieden, daß Fürſt Herbert, Graf Wilhelm 
und die Gräfin Rantzau den Ueberzeugungseid gu 
leiſten haben, Graf Wilhelm auch noch den Wahrheits⸗ 
eid. Die Erben nehmen den Eid an. 

— Für die Handelskammern in Preußen ſind 
— vorbehaltlich einzelner Abänderungen, die ſich namentlich 
aus dem Anſchluß noch einiger nichtpreußiſcher Gebiets⸗ 
theile ergeben können — 33 Sitze und Bezirke in Aus⸗ 
ſicht genommen, darunter: 

1. Königsberg: für den Regierungsbezirk Königsberg mit 
Ausſchluß des Kreiſes Memel. 2. Inſterburg: Regierungs- 
bezirk Gumbinnen und Kreis Memel. 3. Danzig: Provinz Weſt⸗ 
preußen. 4. Berlin: Berlin und Regierungsbezirk Potsdam. 
5. Frankfurt a. O.: Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 
6. Stettin: Regierungsbezirk Stettin und Köslin. 7. Stral⸗ 
ſund: Reglerungsbezirk Stralſund. 8. Poſen: Regierungs⸗ 
bezirk Poſen. 9. Bromberg: Regierungsbezirk Bromberg. 


10. Breslau: Regierungsbezirk Breslau. 11. Liegnitz: 
Regierungsbezirk Liegnitz. 12. Oppeln: Regierungsbezirk 
Oppeln. 13. Magdeburg: Regierungsbezirk Magdeburg. 


14. Halle a. S.: Regierungsbezirk Merſeburg u. ſ. w. u. ſ. w. 


— Die Denkſchrift des Reichsgeſundheitsamts 
über das Färben der Wurſt, jowie des Hack- und 
Schabefleiſches enthält u. a. folgende Punkte: 

1) Bei Verwendung geeigneten farbſtoffreichen Fleiſches und 
unter Beobachtung der handwerksgerechten Sorgfalt und Rein⸗ 
lichkeit läßt ſich eine gleichmäßig roth gefärbte Dauerwurſt ohne 
Benutzung künſtlicher Färbemitel herſtellen; 2) der Zuſatz von 
Farbſtoff ermöglicht es, einer aus minder geeignetem Material 
oder mit nicht genügender Sorgfalt hergeſtellten Wurſt den An⸗ 
ſchein einer beſſeren Beſchaffenheit zu verleihen, mithin die Käufer 
über die wahre Beſchaffenheit der Wurſt zu täuſchen; 3) im Eins 
klang mit den von dem Reichsgericht aufgeſtellten Rechtsgrund⸗ 
ſätzen nimmt die Mehrzahl der bisher mit der Frage befaßten 
Gerichte an, daß die in manchen Gegenden eingeführte Färbung 
von Wurſt vom Standpunkte des Nahrungsmittelgeſetzes als ein 
berechtigter Geſchäftsgebrauch nicht anzuerkennen ift; 4) Bei 
Verwendung giftiger Farbſtoffe vermag der Genuß damit gefärbter 
Wurſt die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen; 5) Aus friſch⸗ 
geſchlachtetem Fleiſch läßt ſich ohne Anwendung von chemiſchen 
Konſervirungsmitteln unter Beobachtung handwerksgerechter 
Sauberkeit Hackfleiſch herſtellen, das bei Aufbewahrung in 
niedriger Temperatur ſeine natürliche Farbe länger als zwölf 
Stunden behält; 6) der Zuſatz von ſchwefligſauren Salzen und 
ſolche Salze enthaltenden Konſervirungsmitteln iſt geeignet, die 
natürliche Färbung des Fleiſches — aber nicht das Fleiſch ſelbſt 
— zu verbeſſern und länger haltbar zu machen; dem Hackfleiſch 
kann mithin hierdurch der Anſchein beſſerer Beſchaffenheit ver⸗ 
liehen werden; 7) der regelmäßige Genuß von Hackfleiſch, welches 
mit ſchwefligſauren Salzen verſetzt iſt, vermag die menſchliche 
Geſundheit, namentlich von kranken und ſchwächlichen Perſonen, 
zu ſchädigen. 

— Fürſt Meſchtſcherſki, der Herausgeber des Peters⸗ 
burger Blattes „Graſhdanin“ ſchildert Reiſe⸗Eindrücke. 
Er ſchreibt u. a. in ſeinem Tagebuch: 

„Auf dem Heimwege von Paris durchlebt der Ruſſe zwei 
ſeeliſche Momente: den einen — beim Verlaſſen Frankreichs 
und Betreten Deutſchlands, wo man aus der franzöſiſchen 
Sphäre der Anarchie und des Bureaukratenthums in eine 
Welt der Stille, der Ordnung und der Achtung vor der 
Gewalt, zugleich aber des Triumphes der freien Arbeit 
und der Achtung vor jeder fremden Meinung (?) tritt. Den 
zweiten Moment erlebt man beim Verlaſſen Deutſchlands und 
Betreten Rußlands, wo einem die todte Stille der ſchlafenden 
Wohnungen und die Armuth in allen ihren Formen und Lebens⸗ 
erſcheinungen ſchmerzlich in die Seele greift. 

Nicht täglich, ſondern ſtündlich wächſt Berlin als Centrum, 
das hindert aber keine einzige Stadt, auch ihrerſeits zu wachjen, 
elektriſche Beleuchtung und vorzügliches Straßenpflaſter zu e 


halten und als ein Bild des Volkswohlſtandes zu erſcheinen. 
Gelangt man bei uns zu einem ſolchen Centrum, wie Wilna, jo 
ſieht man Alles dunkel daliegen, kaum daß hier und da die 
kleinen Lichter der Petroleumlampen bei den Eijenbahngebäuden 
aufblinken. 

In Deutſchland hat jede kleine Stadt ihren ſpeziellen In⸗ 
duſtriezweig, der ſie ernährt und ſchmückt, der ihren Stolz und 
Ruhm bildet. Die eine ift mit der Schuhwaareninduſtrie bes 
ſchäftigt, die andere hat Spitzen, die dritte Lederwaaren zu ihrer 
Spezialität, die vierte fabrizirt eine beſtimmte Art Wäſche, und 
ſo fort bis zur Unendlichkeit. Nicht zählen laſſen ſich die blü⸗ 
henden, reinen und wohleingerichteten Städtchen, welche jetzt dle 
ungeheure Welt der deutſchen Induſtrie erfüllen, der es 
ſchon längſt zu Hauſe zu eng geworden, die in alle Welttheile 
ſtrebt, ohne die Konkurrenten und die Ausgaben, welche die 
Unternehmungsluſt mit ſich bringt, zu ſcheuen. ...“ 

Bei all ſeiner Bewunderung für die deutſchen Zuſtände 
ſtellt Fürſt Meſchtſcherſki aber auch eine bedenkliche Seite 
des deutſchen Lebens feſt: die Wohlfeilheit der Arbeit, die 
mit den hohen Preiſen der Lebensmittel nicht im Ver⸗ 
hältniß ſteht. 

— Freiherr v. Wilamowitz⸗Möllendorff, der Ober- 
Nice ë der Provinz Poſen, hat der „Nordd. Allg Ztg“ 
olgende Erklärung zum Abdruck überſandt: 

„Ein Aufſatz des „Deutſchen Wochenblattes“ enthält unter 
anderen mich betreffenden Ausführungen, auf dle ich nicht ein⸗ 
gehen will, auch die Mittheilung. daß ich einmal geſagt hätte: 
„ich halte es für unmöglich, die endgiltige Poloniſirung 
der Provinz Poſen zu verhindern. Dieſes oder Derartiges 
habe ich niemals gejagt und auch niemals gedacht. Poſen, 
den 12. November 1898. Frhr. v. Wilamowitz⸗Möllendorff, 
Oberpräſident der Provinz Poſen.“ 

— Bei der Reichstagsſtichwahl im Fürſtenthum S Hau m- 
burg⸗Lippe iſt Müller (freiſ. Volksp.) gegen Stroſſer (konſ.) 
mit etwa 600 Stimmen Mehrheit gewählt worden. 

— Graf Münſter, der deutſche Botſchafter in Paris, 
ſoll, wie aus Rom verlautet, den dortigen Votſchafterpoſten 
erhalten. Sein Nachfolger in Paris fol Freiherr v. Saurma⸗ 
Jeltſch werden. 

— Den weiblichen Studirenden der Medizin auf der 
Univerſität Breslau iſt der Beſuch der Anatomie frei⸗ 
gegeben. 

— Dem königl. ſächſiſchen Hofrath und General⸗Muſikdirektor 
Ernſt Schuch iſt vom Kaiſer Franz Joſef der Adelsſtand mit 
dem Prädikat „Edler“ verliehen worden. 

— Graf Hoensbroech, der Exjeſuit und eine Zeit lang 
Herausgeber der „Tägl. Rdſch.“ in Berlin, feint ſich voll- 
ſtändig aus dem öffentlichen Leben zurückziehen zu wollen. Er 
hat auch die erſt vor kurzem vom Abg. Otto Arendt übernom⸗ 
mene Herausgeberſchaft des „Deutſchen Wochenblatts“ niedergelegt. 

— Ein Adjutant des Sultans iſt in einem Berliner 
Betrlebe zur Zeit als Volontär beſchäftigt. Der Ofſizier 
heißt Djetal und bildete ſich in einem Atelier für Photolitho⸗ 
und Zinkographie aus. Die türkiſche Regierung legt neuerdings 
viel Werth auf die praktiſche Schulung ihres Offizierkorps. Da⸗ 
bei wird dem Dienft im Ingenieurkorps eine beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit gewidmet. Der junge Türke wird ſechs Wochen in 
Berlin bleiben und dann in ſein Vaterland zurückkehren. Er 
ſpricht franzöſiſch und etwas deutſch. Vor einiger Zeit iſt auch 
ein anderer türkiſcher Offizier als Volontär in eine lithographiſche 
Anſtalt eingetreten. 

— Das Wrack des bei Kilometer 12 des Kaiſer Wilhelm⸗ 
Kanals (nicht weit von Brunsbüttel) in Folge eines 
Zuſammenſtoßes mit einem anderen Dampfer geſunkenen nor- 
wegiſchen Dampfers „Tryg“ iſt jetzt geſprengt worden und 
wird mit Hilfe des großen Krahns der Kieler Werft in Stücken 
aus dem Kanal entfernt. Eine Hebung des geſunkenen Dampfers 
war bei der Größe des entſtandenen Lecks von mehr als 
10 m Länge nicht angängig. Bereits am 11. November war 
das Wrack aus dem Fahrwaſſer geſchleyppßt worden, jo daß von 
da ab die Paſſage wieder für alle Schiffe frei war. Der Verluſt 
des Dampfers „Tryg“ iſt der erſte Totalverluſt im Kanal 
ſeit der Eröffnung desſelben. 

In Frankreich, wo der Dreyfus⸗Skandal noch immer 
nicht beigelegt iſt, ſteht dem Heere ſchon wieder ein neuer 
Skandal bevor. Der frühere Oberſt der Marine-Artillerie, 
Humbert, der vor zwei Jahren infolge von Streitigkeiten mit 
dem General⸗Iuſpektor Borgins⸗Desbordes verabſchiedet 
worden war, hat kürzlich an dieſen General einen in den 
Zeitungen veröffentlichten Brief gerichtet, der an Grobheit 
wie Deutlichkeit alles bis jetzt Dageweſene übertrifft und 
zugleich auf die kameradſchaftlichen und dienſtlichen Bezie⸗ 
un innerhalb des franzöſiſchen Offizierkorps ein ſehr 

ezeichnendes Licht wirft. Als vor Kurzem nun der General 

Desbordes zur Beſichtigung der Truppen nach Tongking 
eſandt wurde, ſchrieb ihm Oberſt Humbert, wie er es bei 
einer Vergangenheit wagen könne, dieſes Kommando an⸗ 
zunehmen. Er nennt ihn Schurke, Lügner und Feig⸗ 
ling und ſagt, daß der General ſeit Jahren die Marine⸗ 
und Kolonialminiſter in anonymen Schriften verleumdet 
habe und daß man ihn aus Furcht und um ihn los zu 
werden, nach Tongking ſende. Alle ehrlichen Soldaten ver⸗ 
achten den General; ſchimpflich und unwürdig aber ſei es 
für die Tapfern in Tongking, wenn man von ihnen Ge⸗ 
horſam verlange gegenüber einem Offizier, der ein Schand⸗ 
ps jei für das Heer und eine jchimpfliche Ausnahme von 
en 28 000 ehrenhaften Offizieren. Der Oberſt fordert den 
General auf, ſich endlich vor einen Ehrenrath zu ſtellen 
und öffentlich auf ſeine Anklagen zu antworten; dann werde 
der Oberſt, wenn ſieben Generäle ſeinen Gegner für un⸗ 
würdig erklärten, ihm dennoch das Almoſen gewähren, daß 
er ſich ihm mit Degen oder Piſtole ſtellen dürfe. Auf dieſen 
Brief hin wird nun wohl der General und ſeine vorgeſetzte 
Behörde, das Marineminiſterium, antworten müſſſen. 

Das Pariſer Blatt „Aurore“ erinnert daran, daß der 
jetzige Juſtizminiſter Lebret, dem jetzt das Schickſal des 
Dreyfus⸗Prozeſſes gewiſſermaßen anvertraut ift, auf Grund 
einer Erklärung zum Abgeordneten gewählt worden ſei, 
in der es hieß: „Dreyfus wurde gerecht verurtheilt. 
Wie alle Vaterlandsfreunde verdamme ich heftig den nieder⸗ 
trächtigen Feldzug, den eine Vereinigung von vaterlands⸗ 
loſen Geſellen zu Gunſten des Verräthers führt“. 

Die republikaniſche Vereinigung des Senats hat 
einen Viermänner⸗Ausſchuß zur Prüfung der Frage beſtellt, 
ob die Schüler der Jeſuitenſchulen nicht vom Wett- 
bewerb um die Aufnahme in die Offizierſchulen aus⸗ 
geſchloſſen werden ſollen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. November. 


— Der Schluß des Dampferverkehrs zwiſchen 
Danzig und den Weichſelſtädten erfolgt am Sonnabend, 
den 19. November. 

— I[Poloniſirung deutſcher Namen.] Das Schöffen⸗ 
Pa zu Inowrazlaw hat f. Zt. den Tiſchler Stanislaus 

utſch mit 150 Mk. beſtraft, weil er ohne behördliche Ge⸗ 
nehmigung ſeinen Namen in „Gucz“ verändert, alſo poloniſirt 
hatte. Der Vater des Angeklagten, Wilhelm Gutſch, iſt im 


Jahre 1840 als Deutſcher geboren und evangeliſch getauft und 
mit dem Namen Wilhelm Gutſch in das evangeliſche Kirchenbuch 
eingetragen. Er verheirathete ſich, wie der „Kuj. B.“ verichtet, 
mit einem polniſchen Mädchen, Pelagia Tomaszewski aus Fat- 
ſchitz. Die Trauung fand in der katholiſchen Kirche ſtatt, der 
Geiſtliche poloniſirte den Namen des Gutſch und trug ihn mit 
„ez“ in das Kirchenbuch ein und ſpäter ift der Angeklagte, 
ebenſo deſſen Geſchwiſter, in das Kirchenbuch mit „ez“ eingetragen. 
Dagegen enthalten die Regiſter des Standesamts den Namen 
mit dem richtigen deutſchen „tſch“. Gutſch hatte gegen das Ur⸗ 
theil des Schöffengerichts Berufung eingelegt, und darüber 
wurde jetzt vor der Strafkammer zu Inowrazlaw ver⸗ 
handelt. Hierbei wurde behauptet, daß der Angeklagte, als er 
am 14. Juli polizeilich vernommen und darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht wurde, daß ihn harte Strafen treffen würden, wenn er 
nicht ſeinen Namen richtig ſchriebe, geſagt habe: „Wenn man 
mich auch mit den härteſten Strafen belegen ſollte, werde ich 
dennoch meinen Namen mit der Endung „ez“ jchreiben“, So 
lautet das mit ihm aufgenommene und von ihm unterſchriebene 
Protokoll. Bei der jetzigen Verhandlung behauptete er, jene 
Antwort nicht gegeben zu haben. Darüber ſoll aber der Beamte 
noch vernommen werden, deshalb wurde die Verhandlung ver⸗ 
tagt. Die Behörde hat übrigens den Pfarrer aufgefordert, in 
dem Kirchenbuche den Namen richtig zu ſchreiben. 

— IGauvorturuerſtunde.] In Elbing fand am Sonn- 
tag eine Gauvorturnerſtunde des Unterweichſelgaues unter 
Leitung des Gauturnwarts Herrn Fentzloff⸗Danzig ſtatt, an 
der ſich 27 Turner aus den verſchiedenen Orten des Gaues be⸗ 
theiligten. 

— Jagdergebniſſe.] Auf einer in Golaſchin bei Obor⸗ 
nik abgehaltenen Waldjagd wurden 205 Haſen, 172 Kaninchen, 
15 Faſauen und 6 Rebhühner zur Strecke gebracht; die andern Tags 
abgehaltene Nachſuche ergab noch 17 Haſen, 20 Kaninchen, 8 Reb⸗ 
hühner und 1 Faſan, in Summa 446 Stück. 2 

Herr Rittergutsbeſitzer v. Herwarth⸗Gorzitzki bei Czempin 
veranſtaltete in ſeiner 150 Morgen großen Faſanerie eine Treib⸗ 
jagd, bei der von 16 Schützen 97 Faſanenhähne, 41 Perlhühner, 
64 Hafen, 54 Kaninchen, 6 Rebhühner und 1 Waldſchnepfe, zu- 
ſammen 263 Stück Wild, erlegt wurden. 

— [Freiſinniger Verein zu Graudenz.] Der Verein 
beſchloß in ſeiner Sitzung am Montag, den am 20. d. Mts. in 
Marienburg ſtattfindenden weſtpreußiſchen Parteitag 
der Freiſinnigen Volkspartei zu beſchicken. Die Verhand⸗ 
lungen in Marienburg werden nicht öffentlich ſein. 

— Der Ortsverein der Töpfer, Ziegler und anderen 
Arbeiter des Hirſch⸗Dunckerſchen Gewertvereins in Graudenz 
feierte am Sonnabend fein zehnjähriges Stiftungsfeſt. 
Nachdem eine junge Dame einen Prolog geſprochen hatte, 
hielt der Vorſitzende Herr Schipper eine kurze Anſprache und 
überreichte den vier älteſten Mitgliedern Ehrenſchleifen. Herr 
Paul brachte Namens des Ortsvereins der Schuhmacher und 
Lederarbeiter ein Hoch auf den Verein aus und wünſchte ihm 
weiteres Wachſen und Gedeihen. Der Verbands⸗Vorſitzende 
Herr Müller wies auf die verfloſſenen zehn Jahre zurück, 
ermahnte die Mitglieder zur Einigkeit und wünſchte ihnen ein 
immer größeres und ſegensreiches Arbeitsfeld. Ein Ball ſchloß 
das Feſt. 

— I[Ordensverleihungen.] Dem Pfarrer und Orts- 
Schulinſpektor Rapierski zu Diwitten im Kreiſe Allenſtein ift 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Lehrer 
Lozynski zu Moſchin im Kreiſe Schrimm der Adler der In⸗ 
haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Gerichts- 
diener a. D. Jahnke zu Zanow im Kreiſe Schlawe das AN- 
gemeine Ehrenzeichen, dem Feuerwehrmann Gehrmann zu 
Stettin die Rettungs⸗Medaille am Bande verliehen. 


Danzig, 15. November. Nach ſchwerem Leiden ſtarb 
geſtern Nachmittag im Alter von 76 Jahren Herr Fabrikbeſitzer 
Petſchow, einer der angeſehenſten und beliebteſten Männer 
unſerer Stadt Er war in Ueckermünde geboren, hatte ſich zu⸗ 
erſt in Paſewalk etablirt und ſiedelte 1859 nach Danzig über, 
wo er in Gemeinſchaft mit zwei Geſellſchaftern ein größeres Ge⸗ 
treideexportgeſchäft errichtete. An der Börſe war er bald eine 
angeſehene und, weil durch Wort und Beiſpiel gegen manchen 
verrotteten damaligen Zuſtand ankämpfend, auch eine gefürchtete 
Perſönlichkeit. Petſchow verlangte fon damals die wirthſchaft⸗ 
liche Hebung unſeres Oſtens durch Schaffung einer leiſtungs⸗ 
fähigen Induſtrie und legte rüſtig Hand aus Werk. 1870 be⸗ 
gründete er in Gemeinſchaft mit Herrn G. Davidſohn die große 
chemiſche Fabrik zu Legan, deren Firma noch heute ſeinen 
Namen trägt, ebenſo war er an der Begründung und eine Reihe 
von Jahren auch an der geſchäftlichen Leitung der Danziger 
Aktienbierbrauerei betheiligt. 1872 übernahm er die Etabliſſe⸗ 
ments der Internationalen Handelsgeſellſchaft, und nun war 
ſein erſtes Werk die Wiedereröffnung der ſeit 1863 außer Betrieb 
ſtehenden Danziger Oelmühle, der er Anfangs der 1880 er Jahre 
eine in großem Stil errichtete Mahlmühle und Stärkefabrik an⸗ 
fügte; ferner begründete und leitete er eine Schneidemühle, 
führte maſchinellen Speicherbetrieb ꝛc. ein. Als 1875 die Inter⸗ 
nationale Handelsgeſellſchaft ſich auflöſte, übernahm er deren 
Betrieb auf eine von ihm begründete Aktien-Kommandit⸗ 
Geſellſchaft. Weſentlich förderte er auch ſeiner Zeit das 
Zuſtandekommen der für Danzigs Handel jo wichtigen Marien- 
burg Mlawkaer Bahn, deren Auſſichtsrath er bis zu 
ſeinem Tode angehört hat, und in neuerer Zeit die Begründung 
der Zuckerraffinerie Neufahrwaſſer. Sein weiter Blick erkannte 
auch jofort die Nothwendigkeit der großen Reformen, zu deren 
Anbahnung und Durchführung man 1862 Lepold v. Winter an 
die Spitze unſerer Kommunalverwaltung berief. Sofort trat er 
an deſſen Seite, indem er ſchon 1863 das Amt eines unbeſoldeten 
Stadtraths übernahm, das er 12 Jahre lang verſah. Die 
kommunale Wirkſamkeit Petſchows hat ihn auch namentlich den 
Llebeswerken vorſorgender Armenpflege zugewendet. Hierher 
gehört die Errichtung des ſchönen Heims für das Kinder- und 
Waiſenhaus, ſeine Jahrzehnte lange liebevolle Verwaltung dieſer 
Anſtalt, wo „Vater Petſchow“, ſobald er ſich nur blicken ließ, 
ſtets von einer jubelnden Kinderſchaar umringt war, ferner ſeine 
aufopfernde praktiſche Fürſorge für die Ueberſchwemmten in den 
Unglücksjahren an der Weichſel, die Einrichtung der Suppen⸗ 
anſtalten ꝛc. Außerdem bethätigte er ſich an unzähligen Akten 
privater Wohlthätigkeit. 

Die Stadtverordueten⸗Verſammlung wird in ilrer 
nächſten Sitzung die Wahl für die neue Stelle eines beſoldeten 
Stadraths vollziehen. Von dem vorbereitenden Wahlausſchuß 
iſt zu dieſer Wahl einſtimmig Herr Gerichts⸗Aſſeſſor Mitzlaff 
aus Danzig vorgeſchlagen worden. 

Herr Stadtrath Meckbach, der ſich in Folge des Biſſes 
eines tollen Hundes nach Berlin in Behandlung gegeben hatte, 
iſt hierher zurückgekehrt und hat heute die Führung ſeiner 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 

Der Ortsverein der Maſchinenbau⸗ und Metallarbeiter 
beging am Sonnabend ſein 30. Stiftungsfeſt. 

Ein groſtes Feuer entſtand geftern Nachmittag in der 
Möbelhandlung und Kunſttiſchlerei der Firma Sohr in der 
großen Gerbergaſſe. In dem vierſtöckigen Gebäude befinden ſich 
die Lagervorräthe der Firma, zum größten Theil koſtbare 
Luxusmöbel u. f. w., auf dem Boden lagerten mächtige Vor» 
räthe Hede. Gegen 5 Uhr wurde der 14jährige Arbeitsburſche 
Thimm nach oben geſchickt, um Hede zu holen; bald darauf 
wurden die Hausbewohner durch Feuerlärm von der Straße 
aus aufgeſchreckt. Der Burſche war mit einer brennenden 
Petroleumlampe hinaufgegangen, hattte diefe umgeworfen und 
die Hede hatte ſofort Feuer gefangen. Glücklicherweiſe befindet 
ſich der ſtädtiſche Feuerwehrhof am Ende derſelben Straße, und 
die Wehr griff ſofort mit 2 Gasſpritzen ein. Unmittelbar darauf 
wurden vermittelſt zweier Hydranten Waſſer gegeben. Doch die 
Lage geſtaltete ſich immer kritiſcher, gewaltige Rauchmaſſen 


r 


wälzten ſich nach der Langgaſſe zu, jeder Verkehr ſtockte, da die 


Schlauchleitungen quer über die Straße 
allein drei Straßenbahnlinien geſperrt waren. Auch der 
Verkehr der Hundegaſſe mußte bald geſperrt werden. 
Auf dem Hofe der Wehr fuhr ein Druckwerk auf, doch auch der 
fünfte Strahl genügte nich, und nunmehr wurde die Hilfe der 
Dampfſpritze in Anſpruch genommen, ſo daß ſich von ſechs 
Seiten koloſſale Waſſermaſſen in den Brandherd ergoſſen. Nach 
2 Stunden war jede Gefahr beſeitigt. Während des Feuers war 
die Decke des Zimmers eingeſtürzt, in dem der Beſitzer Herr 
Sohr krank gelegen hatte, und aus dem er unmittelbar vorher 
herausgeſchafft war. Bis gegen Morgen hatte die Feuerwehr 
noch auf der Brandſtelle mit dem Abräumen zu thun. Der 
Schaden beziffert ſich nach den Angaben der Firma auf weit 
über 100000 Mark, iſt jedoch durch Verſicherung vollſtändig ge⸗ 
deckt. Durch die Waſſermaſſen find die koſtbaren Möbel, Möbel 
ſtoffe, Teppiche u. ſ. w. vollſtändig verdorben. 


© Thorn, 14. November. Heute begannen hier bie 
Ergänzungswahlen der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
In der dritten Abtheilung war die Betheiligung außer⸗ 
ordentlich rege. Es wurden die Herren Rechnungsrath 
Kolleng, Fleiſchermeiſter Wakarecy, Baumeiſter Uebrick 
und Fleiſchermeiſter Romann auf ſechs Jahre wiedergewählt. 
Ferner kommt es zwiſchen den Herren Landtagsabgeordneten 
Kaufmann Kittler und Klempnermeiſter Schulz zur Stichwahl 
für ein Erſatzmandat auf zwei Jahre. 

Der auf dem Bahnhof verunglückte Hilfsſchmierer Kind iſt 
ſeinen Verletzungen im Krankenhauſe erlegen. 

[I Morrer, 13. November. Der Vorſitzende, Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Born theilte auf dem letzten Stiftungsfeſte der Lieder⸗ 
tafel mit, daß der Liedertafel ein prächtiges Fahnenſchild von 
dem alten Mitgliede Herrn Eiſenbahn⸗Betriebsſekretär Andree 
aus Danzig geſtiftet worden ſei. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 14 November. Sonnabend 
wurde der im Dienſte des Poſtagenten Herrn Morſch in Papau 
ſtehende Poſtſachenabholer auf ſeinem Rückgange von der 
Bahn des Morgens von einem Strolch überfallen und erhielt 
mit einem ſcharfen Steine und einem ſtarken Knüttel mehrere 
tiefe Kopfwunden, jo daß es ihm kaum gelang, ſich nach Hauſe 
zu ſchleppen. Der Räuber nahm aus dem Poſtbeutel, da er nichts 
beſſeres fand, ein Packet, öffnete es auf der Feldmark und ſuchte 
mit dem Inhalte, freilich nur Stoffproben, das Weite. 

* Strasburg, 14. November. Im Laufe dieſes Winters 
ſoll der Reſt des in der Nähe des hieſigen Bahnhofs belegenen 
Karbowoer Waldes abgeholzt werden. Mit dieſem Walde 
verlieren wir unſere einzige, nahe gelegene Promenade und es 
wäre daher mit großer Freude zu begrüßen, wenn die Abſicht 
des Komitees zur Erbauung eines Kriegerdenkmals ſich ver⸗ 
wirklichen möchte, dieſes Denkmal auf dem Berge hinter dem 
Bahnhof zu errichten und mit einer Parkanlage zu umgeben. 
In dem abzuholzenden Theil des Waldes befindet fih eine Mert- 
würdigkeit aus dem vorigen Jahrhundert. Es iſt dies ein 
ſogenannter „Honigbaum“, eine Kiefer, welche von unſeren 
Vorfahren zur Honiggewinnung hergerichtet ift. Herr Profeſſor 
Conwentz aus Danzig hat den Baum in Augenſchein genommen 
und beabſichtigt, ihn für das Provinzial⸗Muſeum zu erwerben. — 
Um die ſtets wachſende Arbeitslaſt zu bewältigen, iſt bei dem 
hieſigen Amtsgericht eine ſechſte Richterſtelle eingerichtet 
und dem Herrn Aſſeſſor Berent übertragen worden. 

+ Roſenberg, 14. November. Geſtern Abend fand in 
der hieſigen Kirche ein wohlgelungenes Kirchenkonzert ſtatt. 
Chorgejänge des Männergeſangvereins und des gemiſchten Chors, 
Sologeſänge für Alt und Tenor und Violinvorträge mit Orgel- 
begleitung wurden zur Ausführung gebracht. Der Ertrag des 
Konzerts, der zur Ausſchmückung der Kirche beſtimmt iſt, war 
befriedigend. 

Czersk, 14. November. Dem polniſchen Volksverein gegen⸗ 
über haben ſich auch die hieſigen deutſchen Katholiken zu 
einem Volksverein zuſammengeſchloſſen. Der Verein zählt be⸗ 
reits 65 Mitglieder. 

Marienwerder, 14. November. Der Landſchaftsrath, 
Hauptmann a. D. Anton Freiherr v. Roſenberg auf Hoch⸗ 
zehren, Ehrenritter des Johanniterordens ꝛc., ift in Berlin im 
Alter von 76 Jahren gejtorben. 

* Konitz, 14. November. Bei der mit der Geflügel. 
Ausſtellung verbundenen Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn 
(ein Stamm weiße Emdener Rieſen Gänſe) auf Nr. 1841. Die 
folgenden Hauptgewinne: ein Stamm Comin Hühner auf Nr. 1102, 
ein Stamm Hühner Créve⸗Coeur auf Nr. 250, ein Stamm 
ſchwarze Minorfa-Hühner auf Nr. 130, ein Stamm Italiener auf 
Nr. 1949. 

* Dirſchan, 14. November. Heute fand eine Sitzung der 
Stadtverordneten ſtatt. Die Straßenregulirung zwiſchen 
der Schöneckerſtraße, dem Kreisgrundſtück, dem Denkmalplatz und 
der Poſtſtraße iſt mit Einſchluß der Pflaſterarbeiten auf 
8500 Mk. veranſchlagt worden. Die Arbeiten ſind begonnen 
worden, ehe die Stadtverordneten die Ausführung beſchloſſen 
hatten. Die Bewilligung der 8500 Mk. wurde mit 14 gegen 
11 Stimmen abgelehnt. Als Bauplatz für eine elektriſche 
Centrale wird der Richardi'ſche Zimmerplatz mit den 
Podlitzküchengärten vorgeſchlagen. Die Stadtverordneten 
bewilligten den Kaufpreis von 15000 Mk. für dieſe Grundſtücke. 
Zum Vertreter der Stadt auf dem Preußiſchen Städtetage wurde 
Herr Bürgermeiſter Dembski gewählt. 

R Pelplin, 14. November. Der anfängliche rege Verkehr 
nach dem hieſigen Kornhauſe ift einer Stille gewichen, da 
die Zufuhr einerſeits in Folge der Rübenanfuhr nach der Zucker⸗ 
fabrik nachläßt, andererſeits aber auch viele Beſitzer, ſoweit ſie 
nicht zur Lieferung verpflichtet ſind, es vorziehen, ihr Getreide 
den alten Abſatzſtellen wieder zuzuführen. — Die Beſitzer der 
Ortſchaften Sprauden, Adl.⸗Liebenau, Pommey und Janiſchan, 
ſowie Herr Möller⸗Kurſtein, haben eine Drainage⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft gegründet; die Drainage⸗Vorarbeiten haben bereits 
begonnen. 

w Berent, 14. November. Geſtern Abend feierte der hiefige 
Verein zur Förderung des Deutſchthums ſein Winter⸗ 
feft, an welchem ſich gegen 500 Perſonen betheiligten. An den 
Kaifer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſchickt. — 
Die Holzpreiſe gehen jetzt gewaltig in die Höhe. Vor kurzer 
Zeit wurden 8—9 Mk. pro Feſtmeter bezahlt. In dem letzten 
Holzverkaufstermin wurden pro Feſtmeter bis 18,50 Mark bezahlt. 

Elbing, 14. November. Bei der Eröffnung der 
Geflügel⸗Ausſtellung hielt Herr Oberpräfident v. Goßler 
eine Anſprache, in welcher er ausführt, daß er großen Werth 
auf die Hebung der Geflügelzuchtvereine lege. Er wünſche, daß 
ſich beſonders unſere Landwirthe mit der Nutzgeflügelzucht mehr 
beſchäftigen. Es ſei glücklicherweiſe ſeit der letzten Danziger 
Ausſtellung ein Erfolg inſofern zu bemerken, als in den 
Staats haushaltsetat beſondere Mittel zur Hebung der 
Nutzgeflügelzucht, namentlich kleinerer Landwirthe, eingeſtellt 
ſeien. Für 40 Millionen Mark Erzeugniſſe der Geflügelzucht 
würden jährlich eingeführt. Wenn man früher immer etwas 
ſpöttiſch auf die Ausſtellungen der Geflügelzuchtvereine geblickt 
habe, ſo erkenne man jetzt wohl an, wie nothwendig es ſei, daß 
unſere Landwirthe, namentlich die kleineren und mittleren, ihre 
ganze Anſtrengung darauf richten, die Erzeugniſſe ihrer Neben. 
thätigkeit dem Vaterlande zu nutze zu machen. Vor 5 bis 
6 Jahren habe er auf die Obſtverwerthung aufmerkſam gemacht. 
Heute ſei er überzeugt, daß Weſtpreußen, beſonders in der 
Niederung, jährlich Hunderttauſende für Obſt löſen könne. So 
ſei es auch mit der Nutzgeflügelzucht. Jedes Jahr bringe 
mindeſtens eine Million mehr dieſer Thätigkeit ein. Dieſe 
nationale Arbeit, welche klein erſcheine, habe in ihrer Geſammt⸗ 
heit einen ungeheuren Werth. Den Menſchen mache es reicher, 
zufriedener und glücklicher, wenn er die Früchte ſeiner Thätig⸗ 
keit erkenne; namentlich die Frau werde reichen Segen davon 
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und für zwei Lehrlinge 15 Mk. jährliches Schulgeld zu zahlen. 
Den Reſtbetrag ſoll die Staatskaſſe tragen. 

Z Murowana⸗Goslin, 13. November. Geſt ern Nad- 
mittag wurde die den Ackerbürger Chudzicki'ſchen Eheleuten 
gehörige Scheune ein Raub der Flammen. Es liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor, doch iſt es noch nicht gelungen, den Thäter zu 
ermitteln. 

Br. Köslin, 13 November. Der hieſige Männergeſang⸗ 
verein „Sängerbund“ feierte geſtern und heute unter großer 
Betheiligung der hieſigen und auswärtigen Geſangvereine das 
Feſt feines 50jährigen Beſtehens. Von den Gründern des 
Vereins lebt nur noch der vor wenigen Tagen 80 Jahre alt ge⸗ 
wordene Pfefferküchler Herr Eduard Bähr hierſelbſt, der an 
der Feier als Ehrengaſt theilnahm. Geſtern Abend fand ein 
großes Geſangskonzert ſtatt, an welchem ſich der Jubelverein, 
der Männergeſangverein, die Liedertafel, die Harmonie und der 
Sängerkreis aus Köslin, ſowie der Männergeſangverein Rügen⸗ 
walde, der Geſangverein Zanow und der deutſche Mäunergeſang⸗ 
verein Schlawe mit Liedervorträgen betheiligten. An das Konzert 
ſchloß ſich ein Feſtkommers an. Heute Mittag fand ein Feſtakt 
ſtatt. Nach einem Feſtgeſang und einem Prolog hielt der Bor- 
ſitzende des „Sängerbundes“, Herr Zimmermeiſter Lohauß, die 
Feſtrede. Dann überreichte der Vorſitzende des Sängerbundes 
des Regierungsbezirks Köslin, Herr Bürgermeiſter Sachſe, dem 
Jubelverein ein Fahnenband. Von den Frauen und Jungfrauen 
des Vereins wurde ebenfalls ein Fahnenband überreicht; die 
Vertreter der auswärtigen Vereine überreichten goldene Fahnen⸗ 
nägel bezw. ein Fahnenſchild, ein Trinkhorn und einen goldenen 
Lorbeerkranz und ſämmtliche Männergeſangvereine Köslins eine 
Votivtafel. Zum Schluß ſang der „Sängerbund“ eine von dem 
Ehrenmitgliede Muſikdirektor Handwerg⸗ Berlin komponirte 
Feſthymne. Daran ſchloß fih ein Feſteſſen und Abends der 
Feſt ball. 


aben, wenn ſie ſehe, daß ihre Thätigkeit auf dem Hofe von 
Vortheil begleitet jei. Wenn wir die Produkte unſerer Thätig- 
keit ernten, ſo ſei unſer erſter Gedanke der, daß wir in einem 
Gott ſei Dank geordneten und geſegneten Staatsweſen uns 
befinden, unter der Regierung unſeres geliebten hochherzigen 
Kalſers, der von feiner bedeutſamen Reiſe an die Stätten, von 
wo alle Kultur und alle Segnungen der Menſchheit herge⸗ 
kommen ſeien, geſund und glücklich und belohnt durch reiche 
Erfahrungen in das Vaterland zurückkehren möge. Mit einem 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß Herr 
v. Goßler feine Eröffnungsanſprache. 

Der chineſiſche Kapitän Lew Buah, deſſen Sohn Lew 
Tia Joung ſich ſeit März 1897 hier aufhielt und nun nach China 
zurückkehrt, hat jetzt auch ſeinenz anderen Sohn Lew Ling tu, 
welcher bisher in Schottland die engliſche Sprache ſtudierte und 
nunmehr in einer Elbinger Schule die deutſche Sprache 
erlernen ſoll, hierher gebracht. 

Marienburg, 14. November. In der heutigen Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde über die Prüfung der 
Kämmereikaſſenrechnung berathen. Die Einnahmen betrugen 
288 291,95 Mk., die Ausgaben 293331,75 Mk., ſodaß fiğ ein 
Fehlbetrag von 5040,70 Mk. herausſtellte. Es kamen noch 
die Ausgabereſte von 5748,77 Mk. hinzu, und es gehen 268,92 Mk. 
an Einnahmereſten ab, ſodaß der Geſammtfehlbetrag 
10520,55 Mk. beträgt. Beſchloſſen wurde, die Pontonbrücke, 
da ſich außer dem bisherigen Pächter Nie mand zur Pacht ge⸗ 
meldet hat, in ſtädtiſche Verwaltung zu übernehmen. 

y Königsberg, 14. November. Der Hauptverein der 
Deutſchen Lutherſtiftung hatte am Sonntag Abend in der 
Schloßkirche einen Feſtgottesdienſt veranſtaltet, bei welchem Herr 
Pfarrer Leidereiter⸗Kl. Dexeln die Feſtpredigt hielt. Nach 
Schluß des Gottesdienſtes fand die Generalverſammlung ſtatt. 
Die aus dem Vorſtande ausſcheidenden Herren: Graf Dönhoff” 
Friedrichſtein, Generalſuperintendent D. Braun, Oberregie⸗ 
rungsrath Prof. Dr. Carnuth, Regierungs⸗ und Schulrath 
Bode und Gutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen wurden wiedergewählt. 
Die Einnahmen betrugen 2032,88 Mk. Zur Vertheilung gelangten 
22 Gaben im Vetrage von 75, 50 und 25 Mk. im Geſammt⸗ 
betrage von 1200 Mk. an Pfarrer- und Lehrer⸗Wittwen und an 
mehrere Waiſen. Auf Antrag des Hauptvereins wurden vom 
Gentralverein in Berlin für Oſtpreußen noch 550 Mk. bewilligt, 
welche an drei Pfarrerwittwen, eine Lehrerwittwe und mehrere 
Waiſen vertheilt wurden. 


Mohrungen, 14 November. Bei der heutigen Stadt- 
Verordnetenwahl wurden folgende Herren gewählt: in der 
erſten Abtheilung Poſtmeiſter Fago, Kaufmann Jackmuß und 
Meiereibeſitzer Eugelhardt; in der zweiten Abtheilung 
Brauereibeſitzer Pieczonka, und Ackerbürger Wilhelm Krauſe, 
in der dritten Abtheilung Abbaubeſitzer Wilhelm Neumann. 
Zwiſchen den Herren Schloſſermeiſter Schmidt und Schneider⸗ 
meiſter Görke jun. findet eine Stichwahl ſtatt. 


Fr. Biſchofſtein, 14. November. Der hier ſeit einer 
Reihe von Jahren wohnende Schneidermeiſter Dzengel, der, 
wie kürzlich berichtet, lange Zeit hindurch unſittliche Hand- 
lungen mit Schulmädchen unter 14 Fahren verübt hat, ift in 
Bartenſtein zu zwei Jahren Zuchthaus und den Neben- 
ftrajen verurtheilt worden. 

* Liebemühl, 13. November. Auf Anordnung des Ne- 
gierungspräſidenten iſt polizeilicherſeits die Auflöſung der 
hieſigen vereinigten Böttcher⸗, Drechsler⸗ und Tiſchler⸗Innung 
ſowie der Schneider⸗ und Tuchmacher⸗Innung verfügt worden. 
Die Schließung der beiden Innungen mußte auf Grund des 
neuen Handwerkergeſetzes erfolgen, weil ihre Mitgliederzahl 
nicht ſo bedeutend iſt, daß eine erſprießliche Thätigkeit von 
ihnen erwartet werden kann. — Zur Berathung über den Bau 
einer Kleinbahn Tharden-Liebemühl-Schnellwalde im 
Anſchluß an die im Mohrunger Kreiſe projektirten Kleinbahnen 
— hier am 10. November eine Intereſſenten⸗Verſammlung 
att. 


Gumbinnen, 13. November. Heute früh brannte der 
Speicher des Kaufmanns Pieper mit großen Waarenvorräthen 
nieder, ſo 200 Brode Zucker, größere Mengen Kaffee, Reis ꝛc., 
desgleichen der Inhalt von 4 Waggons (800 Centner) Steinkohlen. 
Es gelang der freiwilligen und der Berufsfeuerwehr, den Brand 


Serſchieden es. 


— Im Zeltlager von Baalbek hat der Kaiſer u. a. 
auch den Photographen Ottomar Anſchütz empfangen und 
beauftragte ihn mit der Zuſammenſtellung eines Prachta bu ng 
der Paläſtinafahrt. 

— [Schild aus.] Bei den aus Amerika ſtamm den 
Obſtſendungen ift, wie bereits früher, fo auch noch in ver 
letzten Zeit, das Vorhandenſein der San Joſée⸗Schildlaus 
wiederholt feſtgeſtellt. In Hamburg wurden am 29. September 
bei getrockneten kaliforniſchen Birnen, am 30. Ser tember bei 
friſchen kaliforniſchen Birnen und am 21. Oktober bei g trockneten 
kaliforniſchen Nektarinen Exemplare der Schildlaus uo gefunden. 
Die Sendungen ſind angehalten, und es iſt deren Wieder⸗ 
ausfuhr nach dem Auslande unter amtlicher Kontrolle angeordnet 
worden. 

— Vom Kriegsgericht in Budapeſt iſt der Anfanterift 
Roth vom 39. Infanterie⸗Regiment zum Tode verurtheilt 
worden, weil er bei einer Uebung ſein Gewehr gegen den Zug⸗ 
führer erhoben hatte 

— Auch eine Kritik.] Frau Y. (beim Kaffeeklatſch zu 
ihrer Nachbarin): „Wie hat Ihnen denn das geſtrige Konzert ge⸗ 
fallen?“ — Frau B.: „Das Konzert? Gar nicht! Immer, wenn 
ich mit meiner Nachbarin in der beſten Unterhaltung war, fing 
die Muſik an.“ 


Zum Buß⸗ und Bettage. 

Wir ſind Menſchen. Die Gabe, zu beten, iſt nicht immer 
in unſerer Gewalt. Dem Himmel iſt beten wollen, auch 
beten. Leſſing. 

+ * ** 
Verzage nicht, wenn du einmal fehlteſt, und deine ganze 


Reue ſei eine ſchöne That. Jean Paul. 
* * 


* 
Wer nie verließ der Vorſicht enge Kreiſe 
Und ſelbſt aus ſeinen Jugendtagen 
Nichts zu bereu'n hat, zu beklagen, 
Der war nie thöricht, aber auch nie weiſe. 
Bodenſtedt. 


auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
* Darkehmen, 14 November. 


unausgeſetzt in ihrem Gewerbe thätig. 


Birnbaum, 14. November. Zu den Familien, welche 
ſich in unſerem Kreiſe im mindeſtens 50 jährigen Beſitz von 
Rittergütern befinden und dadurch die Berechtigung erhalten 
haben, an der Wahl eines Vertreters des alten befeſtigten 


Gruubbeſitzes zum Hexrenhauſe mitzuwirken, gehören die Herren 
Frhr. v. Maſſenbach in Bialokoſch, Graf Kwilecki⸗Kwiltſch, 
Graf Kwilecki⸗Orzeſchkowo, v. Seydlitz⸗Schrodtke, v. Unruh- 
Kalkreuth⸗ Muchoczin und v. Reiche⸗ 


Klein⸗Münche, v. 
Rozbitek. 


Schönlanke, 13. November. In früher Morgenſtunde 
brach geſtern in dem Wohnhauſe des Schuhmachermeiſters Julius 
Kunkel Feuer aus, welches zu ſpät bemerkt wurde, als daß 
es noch hätte gelöſcht werden können. Das Haus und faſt ſämmt⸗ 
liches Mobiliar, Schuh- und Stiefelvorräthe brannten vollſtändig 
nieder. Haus und Sachen ſind verſichert. 

2 Obornik, 14. November. In der geſtrigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins wurde ua. beſchloſſen, 
in unſerer Stadt dem Altreichskanzler Fürſten Bismarck ein 
Denkmal zu errichten und für das Unternehmen ſämmtliche 
Deutſche des Kreiſes zu gewinnen. In der ausgelegten Liſte 
wurden ſogleich anſehnliche Beträge gezeichnet, ſo z. B. von 
Herrn Rittergutsbeſitzer Uhle auf Uhlenhof (Gorzewo) tauſend 
Mark. Dem langjährigen Vorſitzenden des Vereins, Herrn 
Rittergutsbeſitzer Cattien auf Gorta, wurden ang Anlaß feiner 
bevorſtehenden Silberhochzeit zwei prachtvolle Bilder überreicht. 

Schneidemühl, 13. November. Der Arbeiter Binnen» 
böſe von hier hat ſich in unſerer Nachbarſtadt Jaſtrow er⸗ 
hängt. Der Lebensmüde hatte einige Tage vorher ſeine in 
dürftigen Verhältniſſen lebende Familie verlaſſen, ohne das Ziel 
ſeiner Reiſe anzugeben. Die Urſache ſeiner That ſind Nahrungs⸗ 
ſorgen. — Der Kaſſenaſſiſtent Knobloch zu Liegnitz iſt zum 
Hauptkaſſenaſſiſtenten unſerer Stadt gewählt. 

h Schneidemühl, 14. November. Bei der heutigen 
Stadtverordneten⸗Erſatzwahl für die II. Abtheilung an 
Stelle des nach Birnbaum verſetzten Gerichtsvollziehers Lehn 


wurde der deutſch⸗nationale Kandidat Zimmermeiſter Wittkowski 
gewählt. 


Jauomitz, 13. November. Heute nach Schluß des evan⸗ 
geliſchen Gottesdienſtes wurde durch Herrn Paſtor Kruska aus 
Gr.⸗Golle die Vereinigung aller Deutſchen aus Stadt und Land 
zu einem „Wohlfahrtsverein“ angeregt. Sämmtliche An⸗ 
weſende erklärten ihren Beitritt. Herr Oekonomierath Dr. 
Ludloff aus Janowitz Gut theilte mit, daß eine Niederlaſſung 
bon Diakoniſſen für Janowitz geſichert jei. — Die Aktiva und 
Paſſiva der hieſigen Getreidehaus⸗Genoſſenſchaft, die am 
Ende des Wirthſchaftsjahres 32 Mitglieder zählte, deren Ge⸗ 
ſchäftsanthelle 2200 Mark ausmachten, betrugen 1897/98 ina- 


geſammt 16 513,19 Mark. D i ä i 
205081 MEA a er Gewinn beläuft ſich auf 


+ Oſtrowo, 14. November. Eine große Anzahl von 
Kaufleuten beſchloſſen geſtern auf Grund einer von der 
Regierung dem Verein junger Kaufleute überſandten Vorlage 
die Errichtung einer höheren kaufmänniſchen Fortbildungs⸗ 
ſchule. Die Kaufleute verpflichteten ſich durchweg, ihre Lehrlinge, 
etwa 60 an der Zahl, in dieſe Schule zu ſchicken und dafür der 
Forderung der Regierung entſprechend für einen Lehrling 10 Mk. 


3 1 Am geſtrigen Tage 
feierten die Töpfer Dids zun! ſchen Eheleute das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Beide Eheleute find noch rüſtig und 


Neueſtes. (T. D.) 
Wien, 15. November. Auf der Station 
Markovei der galiziſchen Staatsbahn fuhr bei ſtarkem 
Nebel ein Nachtzug in den Lemberger Perſonenzug. Bei 
dem Zuſammenſtoß wurden ſehr viele Perſonen verletzt. 

! Paris, 15. November. Geſtern Abend gegen 
7 Uhr ftichen infolge ſtarken Nebels kurz vor der Cin- 
fahrt in den Nordbahnhof ein von Amiens kommender 
und ein Vorortszug heftig zuſammen. Mehrere Wagen 


wurden zertrümmert. mehr als 20 Perſonen ſind ſchwer 
verletzt worden. 


) Malta, 15. November. Drei engliſche Torpedo- 
boote gingen hente in See, um der „Hohenzollern“ ent- 
gegen zu fahren. Der das Flaggſchiff befehligende Etab- 
offizier wird ſich an Bord der „Hohenzollern“ begeben 
und das Schiff in den Hafen geleiten. Bon den Forts 
und den Schiffen, welche mit Flaggen und Wimpeln ge- 
ſchmückt find, werden Salutſchüſſe abgegeben. Ehren⸗ 
wachen werden aufgeſtellt. 

(Kiautſchau, 15. November. Der erfte Jahrestag 
der Beſitzergreifung von Kiautſchau wurde durch Ent- 
hüllung eines Deukſteins — des Diederichsſteins, nach 
dem Admiral Diederichs genaunt — in der Anweſenheit 
des Prinzen Heinrich begaugen. Die Öfterreichifche Kor- 
bette „Frundsberg“ hatte eine Deputation entſandt. 
Nachmittags fanden unter der Leitung des Prinzen Hein⸗ 
rich Turnfpieie der Matroſen gegen Seeſoldaten ſtatt. 

Der Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ ift hier eingetroffen. 


Wetter⸗Depeſchen des Gejelligenyv. 15. Novbr., Morgens. 


Stationen. dan Wind | Wetter | Fel] Anmerkung. 
— — Die Station 
Delmuiet 78 WSW. 1] bededt | 9 fen men 
Aberdeen | 768 W. 1| beiter 3 geordnet 
Chriſttansſund 763 WSW. 5 Regen 7 | ½Verdeuropa; 
Kopenhagen 767 W. 1| Nebel 21 
Stockholm 764 SW. 2 Nebel 7 a 
Haparanda 258 WSW. 2 wolkig 2 Dftor uten; 
Petersburg 767 [fiu — Schnee 0 3) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau — — ~ — — topa pua 
Cort (Queenst.)| 169 NW, 3 wolfi 9 er 
Cherbourg 171560. 1 bald beb: 5 Smaa aa 
Helder 771 WSW. 1| balb bed. 11 | Gruppe ift die 
Sylt | 763 W. 1| bedeckt 9 | Reihenfolge von 
Hamburg |280 WSW. 3| wolfi 8 | Welt nach Oft eins 
Swinemünde |769 W. 2 Mebe 5 gehalten. 
Neufahrwaſſer 767 ſtill — Nebel 8 Skala für die 
Memel I, 765 DSD. 1 Nebel T. Windſtärke. 
Paris 772 N. 1| Nebel 61 Leiſer Zug, 
Münſter 760 W. 1| Rebel 7 = leicht, 
Karlsruhe 772 |NO. 4 bedeckt 5| 1 ſchwach, 
Wiesbaden |772 fi — bedeckt 48 
München 772 |D. 1| bedeckt 3 22 
Chemnitz 772 SW. 2| bedeckt 6 7 = fteif, 
Berlin 769 W. 2] Nebel 9 8 ſtürmiſch, 
Wien 772 WSW. 1 bedeckt 6 9 = Sturm, 
Breslau 770 W 2 bedeckt e 
Jie d Aix 770 OND. 3 Dunit I ietie 
Nizza 767 O. 2| heiter 11 Sturm! 
Trieſt pia — — — — 12 = Orkan. 


A neberſicht der Witterung. 
Eine Zone höchſten Luftdrucks erſtreckt ſich von der Biscgyaſee 
oſtwärts über Oeſterreich hinaus nach dem füdlichen Rußland. 


Nach Norden hin nimmt der Luftdruck langſam ab. Ueber den 
britiſchen Inſeln iſt das Barometer im Steigen, über Oſteuropa 
im Fallen begriffen, ſo daß Abkühlung demnächſt zu erwarten 
iſt. In Deutſchland iſt das Wetter anhaltend ruhig, mild und 
neblig; in den Küſtengebieten haben ſtellenweiſe Regenfälle ſtatt⸗ 
gefunden. Dentſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri pte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
„Mittwoch, den 16. November: Wolkig mit Sonnenschein, 
wärmer, lebhafter Wind. Nebel. Donnerſtag, den 17.: Wolkig 
mit Sonnenſchein, normale Temperatur, lebbafte Winde. Sturm⸗ 
warnung. Freitag, den 18. Vielfach heiter bel Wolkenzug. 
lebhafte Winde. Kälter. Nachtfröſte. Strichweiſe Niederichläge, 


Graudenz, 15. Novbr, Getreidebericht. (Hand.⸗Kom!) 

Weizen, gute Qualität 157—163 Mk., mittel —— ME, ab 
fallend 145—156 ME. — Roggen, gute Qualität 136—142 Mark, 
abfallend —,— Mk., geringer 126—135 Mark. — Gerſte, Futter⸗ 
115—124 Mk., Brau- 125—145 Mk. — Hafer 124—130 Mark. — 
Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 15. Novbr. Getreide- und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer anden Verkäufer vergütet. 
15 November. 14. November. 
Weisen, Tendenz: Reichlich 1 Mk. höher. In feſter Tendenz; 
Preiſe Mk. 1 höher. 
Umlab ...... 409 Tonnen. -en „500 Tonnen, 
int. Leiden u. weiß 744,783 Gr. 157-170 Mk. 750,791 Gr. 165-169 Mk. 
„ hellbunt . 61,275 G. 160-167 ½ M. 724, 763 Gr. 159-161 Mk. 
A 729,772 Gr. 161-165 Mk. 163,00 Mk. 


131,00 Mk. 35 

„ hellbunt 129,00 „ 128,00 „ 

„kotzt beſetzt 125.00 123,00 „ 
le dena: i 2 mt oa rn me. 
inländiſcher ... 720,747 Gr. 143.144 Mk. 688, 750 Gir. 
ze poln. z. Trnj. 109,00 Mk. 108,00 Mk. 
2 —— „ — 
Sener (974-704) 140,00 „ 131,00 „ 

N 15.686 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
fater In.. 126,00 „ 125,00 „ 
Erbsen ini... 160,00 „ 160,00 „ 

s Tran. ., 140,00 „ 135,00 „ 
Rübsen inl. 208,00 „ 210,00 „ 
Weizenkleie), „nr, 8,90—4,30 „ 3,95—4,22½½ „ 

3 4.20 „ 4.25 „ 

Spiritus Tendenz: Flauer. Matter. 
konting. i 56,00 Brief. 56,75 Brief. 
nichtkonting. .. | 36,25 Brief. | 87,50 Brief. 

Nov.⸗Mai .. . . 36,50 Brief, 36,00 Geld. 37,00 Brief, 36,50 Geld. 


Zucker. Tranſ. Baſtis Stetig. Mk. 9,609,665 bez. Ruhlg. Mk. 9,45-9,50 bez. 
BRYHMD fco. Neufahr⸗ | 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% Mk. 7,65 bezahlt. 
Nendement ... | H. v. Morftein 


Danzig, 15. Novbr. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 32 Stück. 1. Vollſteiſchige höchſten Schlacht⸗ 
wertbes 31 Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—29 Mk. 3. Gering genährte 25—26 Mk. 

Ochſen 26 Stück. 1. Volly. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 31 Mark. 2. Junge fleijch,, nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
29—: 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 25—26 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 53 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare 31 Mart. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 29—30 Mk. 3. Melt, ausgemäſt, Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 26 Mark. 4. Mäß. ge- 
nährte Kühe u. Kalben 24 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 20 Mark. Be 

Kälber 72 Stück. 1. Feinite Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 42 Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 37—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 34—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mk. > 

Schafe 167 Stück. J. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
27 Mark. 2. Melt, Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Mär zſchafe) —— Mkt. f 

Schtveine 710 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 42 Mark. 
2. Fleiſchige 38—40 Mk. 3. Gering entw. ſowle Sauen u. Eber 
36—87 Mk. 4. Ausländ, —— Mk. | 2 

Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig 


Königsberg, 15. Novbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 155—164. Tend, unverändert. 


Roggen, „ „ „ p „ „ „ 144-146. „ behauptet. 
Gerste, „ „ „ < 8 7 —.— „ flauer. 
„ A „ „ „ 185—180: „ flau. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ẽ 120—159, an. 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 38,50 Geld, Mk. —— bez 


Tendenz: matter. Es wurden zugeführt 10000 Liter, gekündigt 
10000 Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 15. November. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 15./11. 14. 11. 15/11. 14/11. 
loco 70 er 37,20 37,20 A zap. nent Bro. 98,30 9950 
3% Weſtyr. Bidbr. | 90,50) 90, 
Werthpaptere. 15.11. 14. 11 3½% Ott. br | 9958 99.30 
3% ſogteichs-A. v. 101,500,603 ¼0% Pom. n 98,50 98 40 
Bil „ z 101,50 101,40 3¼0/ Pos. = | 98,40! 98,30 
30% | 93,80) 93 80 Dist.⸗Com.⸗Anth. 192,70 199,25 


LA * 

81/20/ Pr. Con. kv. 10 1,3010 1.% Laurabütte . 206,00 207,00 
34206 „  |101501101,40 8% Jtal, Rente . 90,90 —— 
80 0 er | 94,40| 94,40 | 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 95,00] 95,20 
Deutſche Bank. . 1197,901198,30 Ruſſiſche Noten 216,60 216,55 
Ba Wpr. rit.Pfb. ] 98,30 99,00 Privat- Diskont 5¼0/% 50% 

3½% „ „III 98,30] 98,00 Tendenz der Fondb ſchwch. luſtl. 
Chicago, Weizen, feit, p. Dezbr.: 14.11.: 60%; 12./11.: 65½ 
New⸗ Dort. Weizen, feft, p. Dezbr.: 14,11. 74%: 12/11. 74/4 


Bank⸗Diskont 5¼% . Lombard⸗Zinsfuß 612%. 


Städtiſcher Bich- und Schlachthof zu Berlin, 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolf's Bureautelegr.übermittelt.) 
Berlin, den 15. November 1898. 
Zum. Verkauf ſtanden: 487 Rinder, 1428 Kälber, 531 
Schafe, 6722 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mart 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 
„Dhien: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
böchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
unge, gut genäbrte ältere Mk. — bis —; ch gering Na 
eden Alters Mk. — bis — 

Bullen: a) vollfleiſchig, böchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —: 
c) gering genährte Mk. 47 bis 50. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk, — bis — ; b) vollfteiſch., N. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entm, F ar — bis —; abrte Ahe l. 9. 1 
u. Färſen Mk. i e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 44 bis 46. 0 

„Kälber: a) feinſte Maft- (Vollm.⸗Maſt) und beite Saug- 
kälber Mk. 72 bis 75; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 67 bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 64; d) ält,, gering 
genährte (Freſſer)“ Mk. 40 bis 42. 
ores a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. — bis —; 

b) ält, Maſthammel Mk. — bis —; c) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. — bis —; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. — bis —. 

chweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) yonteiidtg, 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 11/4 J. Mk. 561 
b) Käſer Mk. 58; c) fleiſch. Mk. 53 bis 55: d) gering entwick. 
Mk. 50 bis 52; e) Sauen Mk. 48 bis 51. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Von den Rindern blieben ungefähr 380 Stück unverkauft. 
— Der Kälber handel verlief e eite — In Schafen waren die 
Umſätze gering und maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen. — Der 
3 verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt 

erden. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. n 


Nach Gottesunerforschlichem Rathschluss 
verschied heute, Nachmittags 1034 Uhr, nach 
nur kurzem Krankenlager, mein lieber, un- 
vergesslicher Mann, unser guter Onkel und 
Schwager, der Rentier und Stadtverordnete 


Friedrich Hoffmann 


im vollendeten 65. Lebensjahre. 

Um stille Theilnahme bittend, zeigt dies 
in tiefer Betrübniss an. 

Graudenz, den 13. November 1898. 

Emilie Hoffmann 
geb. Lastig. 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 

2 Uhr vom Trauerhause, Gartenstr.16, ausstatt. 


Werckneister's 
SI 


® 


Werckmeister & Retzdorff 


p. Pfd. M. 1,60. Berlin. [5872 


Delikateſſen⸗ und Wein⸗Handlung 


Gebrüder Röhl, Graudenz 
empfehlen zu Diners und Geſellſchaften! 

Rehwild, danmhirſch, Virkwild, Wildschwein, Faſanen, 

Schleyfen, franz. Poularden, Beccajinen, Schneebühner, 

Auerhähne, Schellſiſche, Steinbutt, Serzungen, Lachsforellen, 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 4 Uhr entschlief sanft an 
Altersschwäche unsere liebe Mutter, Schwie- 
ermutter, Schwester, Schwägerin und Tante, 
ie verwittwete Frau [3068 


Heinriette Hertzer 


geborene Lischke 
in ihrem fast vollendeten 71. Lebensjahre, 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme bit- 
tend, an 
Graudenz, den 14. November 1898. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen. 


O. Strauss und Frau, 
Martha geb. Hertzer. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 
17. d. Mts., Nachm. 3 Uhr, vom Trauerhause, 
Amtsstrasse 17 aus, statt. 


Heute Nachmittag 21/2 Uhr entschlief sanft 
nach langer, schwerer Krankheit im 77.Lebens- 
jahre unser inniggeliebter Vater, Schwieger- 
vater, Grossvater, Bruder und Schwager, der 
Kaufmann und Stadtrath a. D. [3190 


Mto Robert Herrmann Peischow, 


Dieses zeigen schmerzerfüllt, statt jeder be- 
sonderen Meldung, an 

Danzig, den 14. November 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung des Wirths 
Julius Witschakowski findet 
nicht Donnerſtag Nahm, 3 Uhr, 
jondern bereits um 2 Uhr ſtatt. 


3 


Sonntag, d. 20, Novbr. 
Abends 6 Uhr 

11 der neuen evangelischen 
Kirche zu Graudenz: 


Kirchen- Concer 


zum Besten für die Waisen zu 
Weihnachten, 
gegeben v. d. Concertsängerin 
Rosa Passarge 
unt. gütiger Mitwirkung sehr 
geschätzter hiesiger musika- 
lischer Kräfte, [3.04 
Billets zu den Emporen à 
1 Mk, zum Schiff à 50 Pfge. bei 
Oscar Kauffmann. 
Buch-, Kunst-u. Musik.-Handlg. 


Die Verlobung meiner 
einzigen Tochter Gertrud 
mit dem Amtsrichter Herrn 
Hans Engel in Neuenburg, 
Lieutenant d. Reſ. im Feld⸗ 
artillerie-Regiment Nr. 36, 
beehre ich mich ergebeuſt 
anzuzeigen. 3094 
Oliva, d. 10. Novbr. 1898. 
Elise Hindenberg geb. Kroll. 


Meine Verlobung mit Fräu⸗ 
leln Gertrud Hindenberg, 
einzigen Tochter des ver⸗ 
ſtöorbenen Rentiers Herrn 
Franz Hiudenberg u. feiner 


Für die mannigfachen Beweiſe 
der Theilnahme bei unſerer gol- 


Í 3 h è denen Hochzeit, für die vielen 
rofl bene ich nich er, (h schrien Otichwünfee von 
gebenſt anzuzeigen Sine tern Jagen wir a piejer 

g x Stelle unſeren aufrichtigſten 

Neuenburg, Dank. 


den 10. Novbr. 1898. 
Engel, Amtsrichter. 


L. Hesse, Lehrer emer., 
nebſt Frau. 


Danksagung. 


Durch die güte der Frau Biirger- 
meiſter Polski-Graudenz, 
ſind dem unterzeichneten Vor⸗ 
ſtand 240 Mk. Reingewinn e nes 
aum Beſten des Lehrerinnen- 
Feierabendhauſes zu Danzig 
veranſtalteten Konzertes zuge⸗ 
gangen. Dieſe hochwillkommene 
Gabe hat große Freude erregt 
und veranlaßt uns, der geehrten 
Veranitalterin, wie allen denen, 
die zu dem ſchönen Gelingen u. 
Erfolge beigetragen baben, den 
wärmſten Dank zu jagen. [3181 


Der Vorſtand des Vereins 
„Lehttrinnen⸗Feierabendhaus 
für Weſtyreußen “. 
Albertine Bartels 
geb. Steindorf. 


3192] Die Einlöſung der 
Looſe * 1. Klaſſe der 200. 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie hat bis zum 29. No⸗ 
vember er. zu erfolgen. 


Der Königl. Lotterie⸗Einn. 
Kalmukow, Grauden;. 


Es giebt 
nichts Besseres 


21 Elenanteres u. Proiswürdigeres , 
als unsere Stofle für s 


G Herren- a Damenbekleidung. 


— — 


Praohtvolls Neuheiten! 
Reite weit unter Preis. 
Muster franco an jedermann. 


; s Tuchausstellung Augsburg 25 


Wimpfheimer & Cie, 


or-Pianoforte-Fa,,. 
Fngros- und Export-Han dung Ik Aya 


12 


Marienwerder, im Novbr. 98. Ge 


rothii. Flußlachs, Silberlachs, lebende Hummern, eugliſche 
und holiteiner Auſtern, ferner ſämmtliche Delikateſſen und 
Kolonialwaaren für die feine Küche und Tafel, 


beft gepflegte Weine 


zu ſoliden Preiſen. [3130 
Aufträge von außerhalb werden ſchnellſteus erledigt. 
Preisliſten auf Wunſch zur Verfügung. 


* 


gegründet 


G. Wolkenhauer, Stettin. 


Hoflieferant Sr, Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, 


9 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 
5 Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 

m Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

5 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche 
Leistungen, 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 


Wolkenhauer’s Lehrer- Instrnmente, Pianinos In 3 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten 
erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem übereinstimmen- 


1853 


aug- 


den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d'Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllaut eines lianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akadamien, 
Schnlen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei denen man 


von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur 


den Schein der Billigkeit 


erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit 


erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 


Se Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren ® 


93 und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 


billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt, 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 


Export nach allen Welttheilen. 


Abbildungen u. Proisvorzeichnisse kostenlos u. portofrei. 68 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren © 
Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar @ 


Bronce-Buthähne 
widerſtandsf. u. groß auswachſ. 
Zucht, a Stück 10 Mk. verk. u, ver). 
Dom. Gr.⸗Plowenz b. Oſtro⸗ 
witt, Bahnſtation. 

3064] 25 gut gemäſtete 


Gänſe 


— 


Auktionen, 


Bekauntmachung. 
Mittwoch, den 23. November 
1898, Vormittags 10 Uhr, Ver⸗ 
kauf von Roggenklee, Fußmehl 
pp., Haferſpreu, Heu- und Stroh⸗ 


das Pfund 60 Pfg., hat abzugeben | abfall und Konſervenkiſten. 


Rittershauſen pr. Leſſen Wpr. 


Proviautamt Graudenz. 


erhült Jeder auf Wunsch unser 
bestehendes Musterbuch. 


Portoirei und Hue Kaulanang! 


Enorme Auswahl in allen Arten 
Auzug-, Paletot- und Herrenstoffen, sowie Livreetuchen. 
Sämmtliche Stoffe sind gekrumpfen und laufen nicht ein. 


d 


reichhaltiges, a. 110 Mustern 


(Spezial-Marke) 


Metropol-Cheviot Pre prets taoen. Aer J) N, 


z ged. Herren- Anzuge für 


schwarz, 


Paletot- 
Eskimo-Stoff 


(Spezial-Marke) aleto 


blau und braun, 
Breite 140 cm, 2 Meter 13 7 Ik 
zum ar Herren- J * 
t fü 


ur 


Kostenlos un 


in Worten: 


Hauptgeschäftsstell 


BERLIN N., Chausseestr. 24 a. u 


erhält Jeder das 12 te Preisbuch mit 89 Illustrationen 
und 12 Seiten Inhalt zugesandt. 

Laut Gutachtendes gerichtlichen Bücher- 

Revis. Bierstedt - Berlin beläuft sich der 

Waarenverbrauchein.einzigenJahresauf 

Zwei Hundert Vier À l 

Sieben und Neunzig Meter und 32 Centimeter Waaren. 


Baer Sohn, Deutsche Tuch-Industrie, 


d portofrei 


ALTE Alx. 


und Achtzig Tausend 


en und Versandt 
. BERLIN S0., Brückenstr. 11. 


ſind 


— beri 


Wir 


500 Grat 


Gestohlen 


— wegen 


unſere Bücher nicht, ſondern 
Abbruch unſeres Svpeichers 
enden wir, um ſchnell zu räumen, 


verſenden alſo jedem Löſer des 


Anahit. Preisräthſels geg. Einf. von nur 


60 Pfennig 


um Bücher franko! 


d. h. Jeder erhält 6-8 neue Bücher (je nach Gewicht), unter⸗ 
haltenden und belehrenden Inhalts, darunter auch einen Haus⸗ 


kalender für 1899 franko zu 
Einſender einer sorne an ber 
e 


gejandt. Außerdem nimmt jeder 
im Januar 1899 ftattfindenden 


rloofung von einer 


Goldenen Herren⸗A 
(14 kar. Gold) vollſt 
Das Preisräthſel lautet: 
4 Ein Liebesgott. 
3 4 Ein edler Bauſtein. 
4 Ein türk. Vorname. 
2 E. europ. Hauptſtadt. 


3147J Wohne in Stuhm 
bei verw. Fran Bürgermſtr. 
Schneider. 


Brädel, 


Kreisthierarzt. 
Vorzügl.Rheinweine 


weiß und roth, 
arautirt rein, per Liter oder 
laſche 60, 70, 80 Pf. und höher. 
Probefäßchen ca. 25 Liter, Probe⸗ 
kiſte 12 Flaſchen. Probebeſtellung 
veranlaßt ſicher zu weiter. Bezug. 
Keine Reiſenden, keine Agenten. 

Einige Zeugniſſe, die dem Ge⸗ 
ſell gen in Original vorgelegen 
haben: 

Aus R. i. Wpr. Probe- 
[enduup Sener ö. det meinen 
Bedarf b. Ihnen deck. Rektor S... 

Aus Mannheim: Der Wein iſt 
wirklich ſehr gut. W.... P.... 

Aus München: Bin febr aufrie- 
den, werde nicht verfehlen, Sie zu 
empfehlen. K. U., Kgl. Ober... 

Aus Görlitz: Beſtelle ꝛc. und 
kann Ihnen nur meine volle An⸗ 
erkennung über alle Ihre Lie- 
ferungen ausſprechen, die Weine 
find durchweg vorzüglich und 
preiswerth. 0. Sch. 

K. Jos. Schäfer I, 


1 
21 
3 


torte 


3 
2 
1 
3 


9734] Mainz a. Rh ein 51. 


Eigen⸗ 
thümer kann daſſelbe gegen 
Futter- und Juſerationskoſten 
abholen. Beſitz. Kammerſchak 
Gr- Schönbrück. 


(Wallach) eingefunden. 


Geldverkehr. 
15: bis 18000 Mark 

erden auf eine Apotheke Wyr., 
30 lahr. Weib, hinter 39000 Mk. 
innerhalb des letzten Kaufpreiſes 


eſucht. Meldungen briefl. unter 
Ih. 458 an den Gef. erbeten. 


Zei Dokumente 


von Mk. 9000 u. 8500, & 5 pCt. 
verzinslich, auf bieſigem neuen, 
großen weihäfrshauß eingetran,, 
goldſicher, verkauft 3127 


Jacob Robert, Graudenz. 


zur Zeit an Zinsen für 


Danziger Privat-Actien-Bank 


Langgasse 33. 


Dem erhöhten Reichsbank-Discontsatze entsprechend, vergüten wir 


ZBaar- Einlagen, 


die ohne Kündigung zu erheben sind 3 Procent p. a., 
bei 3- bezw. 6monatlicher Kündigung 4 Procent p. a. 


Danzig, den 11. Oktober 1898. 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


[2132 


uker⸗Remontoir⸗Uhr 


ändig gratis theil. 

Verſand franko bei Voreinſendung 
des Betrages von 60 Pfenni en 
in Briefmarken ꝛc. durch die 
Buchhandlung Klinger, 
Berlin. 2,4 Kaiſer Wilhelmſt. 44d. 


y 66 
a 
„Tvras 

deutſche Dogge, Rüde, 1/2 Jahr, 
goldgelb, ſchönes Exemplar, über 
80 Centim. hoch, wegen Aufgabe 
ſehr billig abzugeben. [2938 

Roſteck, Graudenz, 
Rehdenerſtr. 6. 


„ Vereine. 


Krieger⸗ I Verein 
Freystadt Wpr. 


Sonntag, den 20. November, 
Abends 7 Uhr 
Kameradſchaftliche 


Verſammlung. 


Wichtige Beſprechungen. 
5 Der Vorſtand. [3156 


Vergnügungen. 


Im Adler-Saal. 


Sonnabend, den 19. November, 
Abends 8 Uhr: 


Concert 
Willy Burmester 


und des Claviervirtuosen 


M. Mayer-Mahr. 


Den Concert Flügel stellt die 
Hofpianofortefabrik von 


Blüthner - Leipzig. 
Billets à 250 Mk., à 1,50 Mk. 
und à 1 Mk. bei 13203 

Oscar Kauffmann 
Buch-, Kunst- u. Musik.-Handlg. 


Danziger Madt-Theater, 


Mittwoch: Ermäßigte Preiſe. 
Geiſtliches Konzert. 

Donnerſtag: Auf der Sonnen» 
feite. Luſtſpiel von Blumen⸗ 
thal und Kadelburg. 


Bromberger Stadi-Theater. 
Mittwoch: II. Elite⸗Konzert⸗ 


Abend. 
Donnerſtag: Kismet. 


ET SA Di aati Arr 
u” Sämmtlichen Erem- 
plaren der heutigen 
Nummer liegt von Carl Biskamp, 
Verſand⸗Geſchäft in Hildes⸗ 
heim, eine reich illuſtrirte Breis- 
lifte bei, die ganz beſonderer 
Beachtung empfohlen wird. Das 
vollſtändige Preisbuch wird auf 
Verlangen von der Firma un⸗ 
berechnet und portofrei verſandt. 
Bei der Reichhaltigkeit u. großen 
Auswahl der maunigfſachſten 
Gegenſtände dürfte es nicht 
ſchwer fallen, auch paſſende Ger 
id nte namentlich zum bevor- 
ſtehenden Weihnachtsſeſte heraus- 
zufinden. 068 
Ein Fahrrad gratis 
wird von dem illuſtr. Familien⸗ 
Journal „Das neue Blatt“ bei 
Löſung von . ge⸗ 
geben. Ein Proſpekt über dies 
reichhaltige Blatt, das Jedem 
zum Abonnement empfohlen 
wird, liegt den in der Stadt 
Graudenz zur Ausgabe gelan- 
genden Exemplaren der heutigen 
Nummer von der Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Gran- 
denz, bei. [3125 
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er. 


Zweites Dutt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, ben 15. November. 


— [Transport von Eiern.] Berliner Eierhändler hatten 
Klage darüber geführt, daß die aus weiter Entfernung in Berlin 
eintreffenden Eiertransporte nicht hinreichend gegen nachtheilige 
Temperatureinflüſſe geſchützt feien. Die Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft haben daraufhin bei der Eiſenbahndirektion in 
Berlin den Antrag geſtellt, die Eiſenbahnverwaltungen zu einer 
weckmäßigen Einrichtung der Eiertrausportwagen zu bewegen. 
Rach der Meinung Sachverſtändiger würde es genügen, wenn 
diejenigen Eiſenbahnverwaltungen, in deren Bezirk Eier in 
Bagenladungen in erheblichen Mengen aufgegeben bezw. von 
ruſſiſchen Anſchlußbahnen übergeben werden, in Wagen, von 
beſonders großem Faſſungsraum durch Anbringung von Latten 
lan den Seitenwänden und an der Decke) bezw. ſtärkeren Balken 
(am Boden) mit darauf ſchiebbaren Brettern Doppelwandungen 
errichten, deren Hohlraum im Winter mit Filz, im Sommer 
mit Stroh auszufüllen wäre. Nach dem den Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft kürzlich zugegangenen Beſcheide iſt dieſe 
Anregung in der deutſch⸗ruſſiſchen Verbandskonferenz von den 
ruſſiſchen Bahnen wohlwollend aufgenommen worden, und es iſt 
zu hoffen, daß durch ſchuellere Beförderung der Eier in den on 
Rußland direkt zum Zwecke der Beförderung leicht verderblicher 
Güter gebauten Wagen die beklagten Mängel im Eierverkehr 
werden beſeitigt werden. 


— [Branntweinerzeugung.]! Im Monat Oktober find 
in Oſtpreußen 7473, in Weſtpreußen 18024, in Pommern 
26179 und in Poren 32955 Hektoliter reinen Alkohols hergeſtellt 
worden Nach Entrichtung der Verbrauchsabgabe wurden 
10 890 bezw. 8310, 13767 und 12906 Hektoliter in den freien 
Verkehr geſetzt. Zu gewerblichen ꝛc. Zwecken wurden 1257 
bezw. 1553, 1977 und 1838 Hektoliter ſteuerfrei verabfolgt. In 
den Lagern und Reinigungsanſtalten blieben 3338 bezw. 8612, 
18905 und 11820 Hektoliter unter ſteuerlicher Kontrolle. 

— Die Hauptverſammlung des Oſtpreußiſ chen mith- 
wirthſchaftlichen Vereins findet am 25. d. Mts. in Königs⸗ 
berg ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a.: Anſchluß des 
Verbandes der oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften in Inſterburg an den Oſtpreußiſchen milchwirtſchaftlichen 
Verein; gemeinſchaftlicher Bezug von Bedarfsartikeln für den 
Molkereibetrieb; Antrag auf Bewilligung einer Beihllfe für die 
erſte Einrichtung der Molkereſſchule zu Gr.⸗Karſchau in Höhe 
von 500 Mk.; Beſchluß über die Beſchickung der Ausſtellung in 
Frankfurt a. M. 1899. 

— lEiſenbahnnuglück.] Zu dem Unglück, welches ſich am 
12. d. M., Abends, auf einem Wegübergange zwiſchen den Stationen 
Rachelshof und Rehhof ereignet hat, wird amtlichmitgetheilt, daß 
nach dem Ergebniß der Unterſuchung vor dem Ueberwege das 
Läutewerk der Lokomotive rechtzeitig in Thätigkeit geſetzt, ſowie 
auch das Achtungsſignal mit der Dampfpfeiſe gegeben worden 
iſt. Es muß hiernach angenommen werden, daß der verunglückte 
Beſitzer Kliewer dieſe Signale nicht gehört, oder nicht beachtet 
hat. Die Unfallſtelle iſt ſofort nach dem Unfall geräumt worden, 
ſodaß Betriebsſtörungen nicht eingetreten ſind. 

— IBeſitzwechſel.] Das im Kreiſe Memel belegene, 
152 Hektar große Gut Birkenhain iſt für 121000 Mark 
wieder in den Beſitz des Kredit⸗ und Spar⸗Vereins zu Memel 
übergegangen. 

— I Aufhebung der Gehöftsſperre.] Nachdem die 
Mauls- und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande der 
Domäne Schmentau, der Güter Smentowken und Lichtenthal, 
ſowie des Beſitzers Herrn Franz in Neuhöfen erloſchen iſt, ſind 
die verhängten Gehöftsſperren bezw. die Sperre der Weiden 
aufgehoben worden. 

— I[Deſerteur.] Der aus Stuhm gebürtige Kanonier 
Johann Sawolewski der 1. fahr. Batterie des 35. Feld- 
artillerie-Regiments zu Graudenz hat ſich aus der Garniſon 
entfernt und wird ſteckbrieflich verfolgt. 

— IGerichtsſchreiberprüfung.] Die bei dem Dber- 
landesgerichte in Marienwerder abgehaltene Gerichtsſchreiber⸗ 
prüfung haben ſämmtliche 12 Anwärter beſtanden, nämlich der 
Amtsgerichtsaſſiſtent Soyka aus Dirſchau und die Juſtiz⸗ 
aumwärter Duszynski aus Neumark, Froſch aus Löbau, 
Pfeiffer und Laß aus Danzig, Barthels aus Elbing, 
Weyna aus Zempelburg, Haack, Schubert, Biſetzki und 
Herrmann aus Danzig und Koellner aus Dirſchau. 

— [Thierärzte.] Regenbogen, bisher Departements⸗ 
Thierarzt in Gumbinnen, iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung 
einer Dozentenſtelle au der Thierärztlichen Hochſchule in Berlin 
beauftragt. Quatſcha, Thierarzt in Striegau, zum kommiſſariſchen 
Kreis⸗Thierarzt in Angerburg, Zugehör, Thierarzt in Schmiegel, 
zum kommiſſariſchen Kreis⸗Thierarzt in Schönau, Nethe, Thier- 
arzt in Gerbſtedt, zum kommiſſariſchen Kreis⸗Thierarzt in Rojen- 
berg Weſtpr., Voelkel, Schlachthof⸗Direktor in Elbing, zum 
kommiſſariſchen Kreis ⸗Thierarzt in Wehlau, Dr. Zernecke, 
Proſektor an der Thierärztlichen Hochſchule in Berlin, zum 
kommiſſariſchen Kreis⸗-Thierarzt in Elbing, ernannt. Verſetzt 
find: die Kreis⸗Thierärzte: Ruſt von Königsberg i. Pr. nach 
Breslau, Thiede von Tuchel nach Steinau a. O., Kubaſchewski 
von Angerburg nach Inſterburg. Zum Kreis⸗Thierarzt ift 
ernannt: der kommiſſariſche Kreis - Thierarzt Spitzer in 
Dramburg. 

— I Auszeichnung.] Dem königl. Förſter Vogel zu Du- 
naiten, Oberförſterei Lorenz, ift in Anerkennung feiner lange 
jährigen treuen Dienſte der Charakter als Hegemeiſter verliehen 
worden. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
Prediger Baginske, welcher bisher die Pfarrſtelle zu Alt⸗Ukta, 
Diözeſe Sensburg, kommiſſariſch verwaltet hat, iſt vom Kon- 
ſiſtorium als Hilfsprediger an die evangeliſche Kirche zu Liebes 
mühl berufen worden. 

— [Perſonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Kaplan Pingel aus Frauenburg iſt als zweiter Kaplan nach 
hehe cn und der Kaplan Block von Lautern nach Freudenberg 
verſetzt. 

— IPerſonalien von der Schule.] Der Lehrer Thimm 
in Guttſtadt hat in Königsberg die Rektoratsprüfung beſtanden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Es find verſetzt: der 
Landgerichtsrath Frenzel in Lyck an das Landgericht in 
Danzig, der Amtsgerichtsrath Treitel in Karthaus und der 
Amtsrichter Plagemann in Graudenz an das Amtsgericht in 
Danzig. Der Rechtskandidat Bruno Oeſtreich aus Langfuhr 
ift zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Putzig zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

Verſetzt find: der Amtsgerichts⸗Rath Springer in 
Tremeſſen als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht in Poſen, 
der Landgerichts⸗Rath Frenzel in Lyck als Landgerichts⸗Rath 
an das Landgericht in Danzig, der Amtsgerichts⸗Rath Schrage 
in Lötzen als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht in Stettin. 

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Rechts⸗ 
anwalt Ruhm aus Glatz bei dem Amtsgericht und dem Land⸗ 
gericht in Danzig. 

— [Perfonatien bei der Eiſenbahn.] Ernannt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Kanzliſt 1. Klaſſe Güttel in Königsderg zum Kanzlei⸗ 
Sekretär, die Civil⸗Supernumerare für den Abfertigungsdienſt 
Bej und Niedzwetzki in Königsberg und Schulz in Tilſit 


Der Geſellige. 


u Stations⸗Diätaren, Packmeiſter Lorenz in Bromberg zum 
ugführer. Verſetzt: Stations⸗Einnehmer Müller von Korſchen 
nach Königsberg zur Verwaltung der vereinigten Fahrkarten⸗ 
ausgabe und Gepäckabfertigungsſtelle. 

— Ernannt find: die Herren Gutsbeſitzer Benefeldt in 
Quvoßen, Kreis Friedland in Oſtpreußen, v. Colbe in Warten- 
berg, Kreis Bnin, v. Puttkamer auf Treblin, Kreis Rummels⸗ 
burg, zu außerordentlichen Mitgliedern der Techniſchen Deputation 
für das Veterinärweſen. 


Cuim, 13. November. Heute pflanzte der Krieger ⸗ 
verein der Culmer Amtsniederung in einer beſonders hierzu 
veranſtalteten Feier zwei Bismarckeichen zu beiden Seiten 
der Erlöſerkirche in Kokotzko. Die Eichen find dem Verein aus 
dem Sachſenwalde überſandt worden. 

( Allenftein, 13. November. In der heutigen Haupt- 
verſammlung der Ortskrankenkaſſe für Handwerker wurde 
mit Rückſicht auf die Theuerung der Lebensmittel die Ge⸗ 
währung von höheren Krankengeldern beſchloſſen. Danach 
wird gezahlt: für die 1. Klaſſe täglich 2 Mk., für die 2. Klaſſe 
1.50 Mk., für die 3. Klaſſe 1 Mk. und für die 4. Klaſſe 0,60 Mk. 
Der Stand der Kaſſe iſt recht günſtig; denn während ſie früher 
bei dem häufigen Wechſel der Kaſſirer gegen 2000 Mk. Schulden 
hatte, beſitzt fie jetzt nach achtjähriger Verwaltung der Kaſſe 
durch Herrn Schneidermeiſter Steppu hn 13000 Mark 
Ueberſchuß. 

Bromberg, 14. November. Vor einigen Tagen fand hier 
eine Sitzung des proviſoriſchen Vorſtandes für den Sanitäts- 
Kolonnenverband der nordöſtlichen Provinzen 
Preußens ſtatt. Für dieſen ganzen Verband ſchloß der Vor- 
ſtand eine Geſammtverſicherung aller Zugehöriger mit der 
ſchweizeriſchen Unfallverſicherungs-Aktjengeſellſchaft in Winterthur 
ab. Danach erhält gegen die jährliche Zahlung von 65 Pf., die die 
Kaſſe aufbringt, ein verunglückter Sanitätsmann für den Fall 
eintretender Invalidität 2000 Mark und an Tagegeld während 
der Krankheit eine Mark. Bei Todesfall zahlt die Verſicherung 
1000 Mark. 

Strelno, 14. November. Der Zug, der Abends bier ein- 
laufen fol, erlitt neulich eine Verſpätung von ¼ Stunden. Es 
war nämlich bei Amalienhof, wo die Bahnſtrecke die Chanfjee 
überichreitet, eine Kuh vom Zuge überfahren. Dieſe Gelegenheit 
benutzte ein aus Inowrazlaw mit feinem Transporteur heim- 
kehrender Gefangener, um zu entweichen. Er war von der 
Strafkammer zu Jnowrazlaw wegen Diebſtahls zu einem halben 
Jahr Gefängniß verurtheilt worden. Alle Verſuche, des Flüchtlings 
habhaft zu werden, waren bei dem ſtarken Nebel erfolglos. 

Strelno, 14. November. Dem hieſigen Kaufmann A. 
Leſſer wurde aus Anlaß feines 25 jährigen A mts jubiläums 
als Korporationsvorſteher der jüdiſchen Gemeinde von dieſer 
eine Ehrung durch einen Feſtakt im Medoſchen Saale erwieſen. 

Labiſchin, 14. November. Zu dem Maurer A. kam in 
der vorigen Woche eine ältliche Frau, die ſich für eine Ver⸗ 
wandte der Familie ausgab und die Abſicht ausſprach, da fie 
allein daſtehe, nach Labiſchin überzuſiedeln und bei A. Wohnung 
zu nehmen. Sie ſei, wie ſie verſicherte, bemittelt und verſprach, 
die Familie A. nach Kräften zu unterſtützen. Eine Stube wurde 
für ſie ſofort eingerichtet, und auf ihre Anordnung wurde der 
unanſehnliche Ofen durch einen weißen Kachelofen erſetzt. Der 
Töpfer hatte auch ſogleich die Arbeit begonnen, da die Frau 
beabſichtigte, in den nächſten Tagen ihre Ueberſiedelung zu 
bweerkſtelligen. Die 16jährige Tochter des A. ſollte ſie beim 
Umzuge unterſtützen, und ſo reiſten denn belde, nachdem die 
angebliche Verwandte mehrere Tage hier anſtändig verpflegt 
worden war, nach Danzig. Hier nahmen ſie Nachtlager in einem 
ziemlich verrufenen Hauſe, und am andern Morgen war die 
Hochſtaplerin unter Mitnahme der Schuhe der A. ver» 
ſchwunden. Der Betrogenen blieb nichts übrig, als an ihre 
Eltern zu ſchreiben, die ihr 32 Mark ſchicken mußten, damit ſie 
ihre Verpflegung begleichen und die Rückreiſe a treten konnte. 

1! Bartſchin, 13. November. Der Magiſtrat hat eine 
Polizeiverordnung erlaſſen, nach welcher den Fleiſchern das 
Aushängen des Fleiſches vor den Wohnungen und Geſchäfts⸗ 
lokalen verboten iſt. Das Ausſuchen der Waare ſeitens der 
Käufer durch Anfaſſen, Drücken und Betaſten iſt unterſagt. 

Meſeritz, 14. November. In der letzten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurde der zum Mitgliede des Magiſtrats 
gewählte Verwalter der Reichsbank⸗Nebenſtelle Herr Paſtor 
durch den Bürgermeiſter in ſein Amt eingeführt und verpflichtet. 
Darauf wurden zu Kreistagsmitgliedern bezw. Stellvertretern 
die Herren Bürgermeiſter Dollega und Stadtälteſter Wünſche, 
Buchdruckereibeſitzer Matthias und Gymnaſialdirektor Profeſſor 
Quade gewählt. 

Stralſund. 14. November. In einer der letzten Nächte 
brannte auf Darßer Ort der Schuppen ab, in welchem ſich 
außer der Nebelkanone noch ½ Ctr. Pulver ſowie eine Anzahl 
Patronen befanden. Den angeſtellten Feuerwärtern, welche 
auch die Nebelſignale abzugeben haben, werden Hülſen und 
Pulver geliefert, und ſie ſind verpflichtet, das gefährliche Geſchäft 
des Ladens und Entladens der Patronenhülſen ſelbſt zu beſorgen. 
Nicht felten kommt es vor, daß Patronen verjagen. Bei der 
Eutladung eines ſogenannten Verſagers, wobei der dienſthabende 
Feuerwärter Kraſe beſchäftigt war, entzündete ſich die Patrone 
und ſetzte den Schuppen iu Brand. Auch die Kleidung des 
Wärters fing Feuer. Dieſer eilte, am ganzen Leibe brennend, 
nach dem Thurm, wo der Oberwärter R. Dienſt bei den Lampen 
hatte. Auf das Geſchrei ſeines Kameraden kam R. ſchleunigſt 
vom Thurm, und es gelang ihm, den Unglücklichen von den 
brennenden Kleidern zu befreien. Der durch Brandwunden am 
a an den Händen ſchwer Verletzte wurde nach Prerow 
gebracht. 


Verſchiedenes. 

— „Fuhrmann Henſchel“, das neueſte Schauſpiel 
Gerhart Hauptmanns, das kürzlich mit großem Erfolge am 
„Deutſchen Theater“ in Berlin in Scene gegangen iſt, ſpielt in 
der Heimath des Dichters und Bad Salzbrunn (Schleſien), ja fo- 
gar in dem Hauſe ſeines Vaters, der dort ein von Fremden 
viel beſuchtes Hotel beſaß und betrieb. Die Perſonen des 
Stücks, namentlich der Träger der Titelrolle, haben alle in 
jenem Hauſe gelebt. Der Dialekt, in welchem Hauptmann 
jene Perſonen ſprechen läßt, iſt darum auch der ſchleſiſche. 
Direktor Schlenther am Wiener Hofburgtheater hat das Stück 
für ſeine Bühne erworben aber unter der Bedingung, daß das 
Stück aus der ſchleſiſchen in die niederöſterreichiſche Mund- 
art überſetzt werde, weil kein Mitglied des Burgtheaters jenen 
Dialekt ſprechen kann und das Wiener Publikum ihn nicht 
verſtände. 

— [Brockhaus.] Mitte dieſes Monats fol Brockhaus' 
Lexikon in einer neuen Ausgabe erſcheinen, die dem Ideal 
eines Konverſations⸗Lexikons um einen weſentlichen Schritt 
näherkommt. Alle 17 Bände ſollen an einem Tage in neuer 
Bearbeitung veröffentlicht werden, modern von A bis 8. 
Bisher pflegten zwiſchen dem Erſcheinen des erſten und des 
letzten Bandes eines Konverſations⸗Lexikons fünf Jahre zu ver⸗ 
ſtreichen. Die Folge war, daß der Inhalt der mittleren Bände 
dem Stande der neueſten Forſchung nicht mehr recht entſprach 
und der Inhalt der erſten Bände zum Theil geradezu veraltet 
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war, wenn man den letzten Band in die Hände bekam. Dies 
wird in der Revidirten Zubiläums-Ausgabe des Brod- 
haus“ anders fein. Dieſe Ausgabe ift aus einem Guſſe und 
vom Anfang bis zum Ende der jüngſten Gegenwart entſprechend. 
Nachdem wir die Revidirte Jubiläums» Ausgabe ſelbſt r d 
geſehen haben werden, behalten wir uns vor, an dieſer Stelle 
unfer Urtheil über das Geleiſtete befannt zu geben. 

— Für die Aufführung der Oberammergauer Paſſions⸗ 
ſpiele, die alle 10 Jahre und das nächſte Mal im Jahre 1900 
ſtattfinden ſollen, befindet ſich die Gemeinde Oberammergau in 
großer Verlegenheit, weil die bayeriſche Regierung noch 1 
nicht den Aufführungskonſens ertheilt hat; ohne dieſen kann 
aber unmöglich mit den koſtſpieligen Vorbereitungen begonnen 
werden. Eine Frage von großer Bedeutung für die Auffüh⸗ 
rungen bildet die äußere Erſcheinung der Darſteller. 
Die wichtigſten Rollen können nach Verlauf einiger Jahre nicht 
wieder mit deuſelben Schauſpielern beſetzt werden, wie Vorzüg⸗ 
liches dieſe auch geleiſtet haben mögen. Diesmal liegt die 
Schwierigkeit in der Beſetzung der Rolle des Chriſtus. Meyer, 
den man als den beſten Verkörperer dieſer Perſönlichkeit be⸗ 
trachtet hat, war ſchon 1890 kein junger Mann mehr, jetzt iſt 
ſein Haar faſt grau. Bis jetzt werden für dieſe Hauptrolle 
zwel Bewerber namhaft gemacht, Rendl, der Johannes von 
1890, und ein junger Mann, den ſeine körperlichen Vorzüge für 
dieſen Part beſonders geeignet erſcheinen laſſen: der Sohn des 
Töpfers Lang. Rendl iſt aber ganz bartlos, und da ein 
falſcher Bart den Traditionen von Oberammergau zuwiderläuft, 
ſo wird die Wahl auf Lang fallen; Talent hat er ſchon bewieſen, 
aber ſeine Stimme beſitzt nicht die rührende, zu Herzen gehende 
Gewalt, die Meyers Organ auszeichnet. Langs Schweſter 
Monica hat vor zehn Jahren durch ihr gefälliges und ein⸗ 
nehmendes Spiel ſo ſehr gefallen, daß man allgemein ſchon in 
ihr die zukünftige Maria fah, nun iſt fie aber in ein Kloſter 
eingetreten. 


Standesamt Graudenz 
vom 6. bis 12. November 1898. 
Arbeiter Franz Olszewski 


Aufgebote: 


e mit Wilhelmine 
Kientop. 


Arbeiter Adam Swinarski mit Pauline Rogowski geb. 
John. Arbeiter Auguſt Karl Wollſchläger mit Julianne Rute 
bewski. Steumacher Joſef Koſtrzehskt mit Marie Kulwitzki. 
Maler Otto Julius Schandau mit Henriette Wilhelmine Schön⸗ 
ruck geb. Gerth, Vizefeldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 141 Otto Auguft 
Jäger mit Wanda Mathilde Abraham. Arbeiter Johann Zinke 
mit Marianne Zelewskl. Arbeiter Karl Ferdinand Bethke mit 
Louiſe Marie Auguſte Militz Buchbinder und Buchhändler Emil 
Herrmann Szametat mit Emma Klara Wallrath. Arbeiter Anton 
Adolf Kriſtowsti mit Martha Marie Gajnowski. Arbeiter Albert 
Guſtav Pallas mit Emma Mathilde Albertine Burandt. Mühlen⸗ 
beſitzer Exnſt Emil krüger mit Hedwig Hulda Riedel. Arbeiter 
Martin Rohde nut Emma Karoline Auguſte Druſt. Vize⸗Wacht⸗ 
meiſter Karl Au uſt Nachtigall mit Louiſe Henriette Knof. Ar⸗ 
teiter Friedrich Karl Albert Scheil mit Bertua Thereſe Karoline 
Vorbau. Maurer Hermann Guſtav Hugo Schulz mit Franziska 
Auguſte Louiſe Baruſchke. 

Heirathen: Maler Peter Rutkowski mit Marie Thereſe 
Dauſin. Arbeiter Anton Bona mit Anna Krajewski. Briefträger 
Julius Johann Friedrich Frankenſtein mit Eliſe Marie Rienaß. 


Geburten: Arbeiter Friedrich Steinke, S. Arbeiter Johann 
Jarentowski, T. Arbeiter Albert 1 S. Arbeiter Simon 
Gatztowski, T. Maurer Robert Witt, S. Arbeiter Herrmann 
Naß, T. Schuhmacher Bernhard Quandt, S. Schloſſer Reinhold 
Steinke, S. Former Paul Hoyer, S. Arbeiter Michael Szezuckg 
S. Schmied Wilhelm Naſtelski, S. Arbeiter Auguſt Czoſchke, T 
Maurer Hyronimus Kacza, T. Fabrikarbeiter Otto Steckel, S. 
Former Edmund Derda, S. Arbeiter Johann 6 85 S. 
Hausmann Joſef Bendig, S. Schneider Ferdinand Naß, S. Drei. 
uncheliche Geburten. 


Sterbefälle: Bruno Sabietzki, 7 W. Hoſpitalitin Dore 
Kaminski geb. Hardt, 79 J. 6 M. Emil Wierzbidi, 4 J. 7 M. 
Kurt Adolf Kohls, 48 Std. Konrad Koslowski, 10 T. Georg 
pate 1 J. 1½ M. Schuhmacher Gottfried Müller, 62 J. 9 M. 

reisſparkaſſen⸗Kontrolleur Karl Mekelburg, 29 J. 11 M. Gers 
trud Eliſe Nowakowskt, 1 J. 1½ M. 


Bromberg, 14. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 156—163 Mark. — Roggen nach 
Qualität 136—140 Mk. — Gerſte nach Cualität 120—130 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 130—140 Mkt. — Erbſen 
Sutter- 132—138, Koch⸗ 140—150 Mark. — Hafer 125—132 ME 
— Spiritus 70er —.— Met. 
Poſen, 14. November. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 
Weizen Mt. 15,50 bis 16,20.— Roggen Mk. 13,50 bis 14,60. — 
Gerſte Mk. 12,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,00 bis 13,70. 
Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den -Centrals Markthallen. 
leiſch. Rindfleisch 18, aloe 27 60. Ban elfte ch 
eiſch. Rin 35—57, ei —68, Hammelflel 
30—57, Schweinefleiſch 48—57 Mk. per 100 Pfund. ; 
Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 
Wild. Rehwild 0,40—0,60 Mk., Wildſchweine —— HE 
Ueberlaufer, Friſchlinge, —— Mk., Raninen p. St. 0,40 0,0 
Mk., Rothwild 0,20—0,40 Mk., Damwild 0,20—0,50 Mk. p. ½ kg, 
Haſen 1,50—3,15 Mk. per Stück. 
Wildgeflügel. Wildenten —— Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2,50—4,00 Mk., Rebhühner, junge, 0,50 —1, 10, 
alte, 0,50—0,75 Mk. per Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten p. St. 0,80—1,20, Hühner, alte 1,00—1,30, junge 0,50—0,70, 


Tauben —,— Mk. per Stü 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00—3,50, Enten 
1.00 —2,00, „ Hühner, alte 0,40 — 1,40, funge 0,50—0,70, 
Tauben 0,20—0,30 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 47—54, Zander —.—, Barſche 
49, Karpfen 50— 52, Schleie —, —, Bleie 35—49, bunte Fiſche 34—38, 
Aale ——, Wels —,— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 69, 
Hechte 25—41, Zander ——, Barſche —.—, Schleie ——, Bleie 
—.— bunte Fiſche (Plötze) 18—20, Aale —,.— Mk. p. 50 Kilo. 

Sier. Friſche Landeier 3,20—4,80 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſſon. Ia 110—115, 
De 100—105, geringere Hofbutter —,—, Landbutter —— Pig. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weftpr.) ——, Limburger, —— 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,75—2,00, langs 
—.— runde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,75—2,00, 
Kohlrüben per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,60—1,09, Salat bieſ. per 
Schck. 1,00 — 2,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
2 Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., —.—, Wirſing⸗ 
opt p.50 Star. 3,00—3,50, Weißkohl y. 50 Kar. 2,00—2,60 Mk., Rot 
kohl per 50 Kgr. 3,00—3,50, Zwiebeln p. 50 Kgr. 4,50—5,00. 

Stettin. 14. November. Spiritusbericht. 
Loco 36,20 bez. und 36,30 Geld. 
Magdeburg, 14. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 88% Rendement 10,55—10,70. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,50—8,85. Stetig. — Gem. Melis 1 mit Faß 
23,25. Feſt. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 12. November. rg 
penek: Weizen Mark 14,00, 14,50, 15,00, 15,50, 16,00 bis 
16,50. — Roggen Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,60. 


— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hajer 
Mk. 10,70, 11,20, 11,60, 12.00, 12,40 bis 13,00. — Köslin: Weizen 
Mk. 16,00 bis 17,20. — Roggen Mk. 14,00 bis 14,80. — Gerite 
Mk. 13,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 12,40 bis 13,00, 


Auf Grund des bei uns erhältlichen Prospects sind-die in demselben näher bezeichneten 


Dollars 10,000,000 


5% Southern Pacific Railroad Company (of California) 
First Consolidated Mortgage Gold Bonds, 


fällig am 1. November 1937 


mit Zinsen vom 1. November 1898 


in Tausend Dollar und Fünfhundert Dollar Bonds, 


hinsichtlich welcher Bonds die Gesellschaft sich das Recht der Einlösung zu 1071 % nebst aufgelaufenen 
Zinsen (New Yorker Preis) am oder nach dem 1. April 1905 vorbehalten hat, und deren Coupons sowohl in 
der Stadt New York in Dollars Goldwährung als auch in Frankfurt a. M. und in Berlin mit M, 4.20 für jeden 
Dollar zahlbar gestellt sind, von der Zulassungsstelle in Frankfurt a. M. zum Handel und zur Notir ung an der 
Frankfurter Börse zugelassen und werden unter den nachstehenden Bedingungen zur Subscription aufgelegt: 


1, Die Subscription findet gleichzeitig statt, 


Freitag, den 18. November 1898, 


in New York 
„ London 


.. bei den Herren. 


” ” ” 


Speyer & Co., 


Speyer Brothers, 


„Frankfurt a. M. bei dem Bankhause I. Speyer Bllissen, 
Deutschen Bank, 


„Berlin 


2 


„ Amsterdam 


während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. 


hei der 


jeder Stelle vorbehalten. 


bei den Herren . 


Gebrüder Teixeira de Mattos, 


Früherer Schluss der Subscription bleibt 


2. Der Subscriptionspreis in Frankfurt am Main und Berlin beträgt für jeden mit dem deutschen Reichs- 
stempel versehenen Bond 100% % zuzüglich Stückzinsen vom 1. November a. c. bis zum Abnahme- 
tage zahlbar zum Umrechnungseourse von M, 4.25 für Dollar 1.— mithin für jeden Bond von 
Dollar 1000.— M. 4281.% zuzüglich Stückzinsen und für jeden Bond von Dollar 500 M. 2140.% zu- 

Die Zulassungsstelle hat für den Handel an der Börse von Frankfurt a, M, den 

gleichen Umrechnungscours festgesetzt. 


züglich Stückzinsen. 


8. Die Subscription in Frankfurt a. M, und Berlin erfolgt vermittelst eines Anmeldeformulars, welches 


bei den Unterzeichneten erhältlich ist. 


Bei derselben sind 5°/, des gezeichneten Nominalbetrages in 


Baar oder in solchen Werthpapieren, welche den Subscriptionsstellen genehm sind, als Caution bis zur 
Abnahme der zugetheilten Stücke zu hinterlegen. 


4, Die Zutheilung erfolgt nach freiem Ermessen jeder Anmeldungsstelle sobald als möglich nach Schluss 
der Zeichnung unter schriftlicher Benachrichtigung der Zeichner, 


5. Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat vom 5. December bis 17. 


gegen Zahlung des Preises bei der Subscriptionsstelle zu erfolgen, 


der Zeichner zur Hälfte. 


8 


Den 


December a. c. spätestens 


Schlussscheinstempel trägt 


Die jeweils zur Einlösung gelangenden C upous der oben bezeichneten Dollar 10,000,000 5 % Southern 


Pacific Railroad Company First Consolidated Mortgage Gold Bonds werden an unseren Kassen zum 
Course von M. 4.20 für jeden Dollar, mithin mit M. 105.— beziehungsweise M. 52.50 per Coupon 


ausbezahlt. 


7. Die zur Einlösung gelangenden First Consolidated Mortgage Bonds werden an unseren Kassen zum 
jeweiligen Tagescourse für Wechsel auf New Vork ausbezahlt. 
Es wird beabsichtigt, die Zulassung dieser Bonds zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse 


demnächst nachzusuchen. 


Der Text der First Consolidated Mortgage und der Ergänzungs-Mortgage der Southern Pacific R. R. Co,, 
der in vorstehendem Prospecte erwähnten Pachtverträge sowie der Charter und der Statuten (by-laws) der 
Southern Pacific Company liegen bei uns zur Einsicht offen. 


Frankfurt a. M. und Berlin, den 14, November 1898. 


L. Speyer Ellissen. 


Deutsche Bank. 


Auktion. 


in Kl.- Sonnenberg. 
Freitag, den 18. November 
er., von Vormittags 10 Uhr 
b, werde ich im Auftrage der 
— Gutsbeſitzer Fehlauer 
wegen Verkaufs des Gutes und 
ortzuges auf dem Gutshofe in 
l.⸗ Sonnenberg bei Rieſen⸗ 
urg: 
2 große Pfeilerſpiegel 
mit Marmor⸗Konſolen, 
2 große Spiegel, einen 
Eckdivan mit 2 Seſſeln, 
mehrere Sophas, Tiſche, 
Stühle und Schränke, 
1 Eisſpind, 1 Speiſe⸗ 
fpind mit Einlagen, 
Kronleuchter, Lampen, 


Bilder, mehrere Satz 
Betten und diverſe 
Haus- und Küchen⸗ 
geräthe 


z freiwilliger Auktion gegen 

nare Bezahlung verſteigern. 
Rieſenburg, d. 13 Nov. 1898 

Hildebrandt, Gerichtsvollzieher. 


In . bei Saal⸗ 
feld Otter, ſtehen ſprungfähige 


‚Viehverkäufe. s 
(Schluß 1 ER im 


Bullen 


bonHeerdbuchtbierenabitammend, 
mit tiefen, ſchönen Formen, zum 


Verkauf. 


Kindvich: 
v, Minter-Gelens-Culm. 


ſyrungfähige 


Pied. Bullen. 


Ein Paar gulſchpferde 


kräftig, 6 Zoll hoch, braune 

Wallache, 7 u. 8 Jahre alt, ſind 

verkäuflig re [2191 
lebt, Gruppe. 


Goldfüchſe, mit Bleß, 4 u. 5 Jahre, 
9 Zoll, geritten und gefahren, 
Stute u. vorzügl. Deckhengſt 
(Belgier), ſchwer a. d., ſchnittiges 
U 000 vaſſend für Großſtadt, 

0 Rm., und einen [3158 


Fuchtbullen 


Lord, 2½ J., 1 7 f. Weitpr. 
Heerdbu f Pr. 800 Nm., ſtellt 
zum Verkauf 
H. dienst, Gr.⸗Montau 
r. Marienburg. 


30871 5 —— 30 ſehr gute 


Läuferſchweine 


Gewicht durchſchnittlich 130 bis 


140 N giebt ab 
Kl⸗Falkenau 
mies elplin Wpr. 


Reit 


zu kaufen it p Offerten mit 
Angabe der Größe, garbe Miter 
und Preis an fa 092 
Adm. Schaeske, Lagſchau 
bei Sobböwitz. 


2015] Ich ſuche gute, ſehr 
ſchwere, recht hochtragende Kühe 


u. Sterten 3 kaufen. 
Carl Pin Viehhändler in 
S stb i. Pom. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


ressblatts⸗ Drutkerei 


mit einträglichem Kreisblatt und 
anderen Arbeiten, in aufſtreben⸗ 
der Kreisstadt der Provinz Poſen, 
iſt Umſtände halber ſofort preis⸗ 
merth zu verkaufen Nur zahlungs⸗ 
ſähige Käufer wollen ge 
brieflich mit Aufſchrift Nr 

an den Geſelligen einſenden. 


chäft 


we guter Kundſch Koh iſt anderer n wegen unter 


ün 51 Bedingungen 


zu verkaufen und ſofort zu übernehmen. 


efäll T Dfferten brieflich unter Nr. 3191 durch die Expedition 


des Geſelligen erbeten. 


Eine höhere 
Mädchenſchule 

in Pommern iſt an Oſtern 1899 
u verkaufen. Meldung. von für 
bünere Mädchenſchulen geprüften 

orſteherinnen unter Nr. 3062 
durch die Exped. des Geſelligen 
erbeten. 


Eine Villa 


n ſchönſter Lage, ſolide, nicht 
groß, zur Konditorei, wie 


auch herrſch. Wohnung 
beſonders geeignet, günſtig zu 
verkaufen in Allenſtein. 


24561 A. Potrawki, 
bereid. Bücherreviior. 


Meinen Gaſthof 


mit Materialwaarengeſch., einzig. 
im großen ev. Kirchdorf, maſſive 
Gebäude, guter Obſt⸗ u. Gemüſe⸗ 
garten u. 22 Morg. beſter Acker 
u. Wieſen, ſowie lebend. u. todt. 
Inventar, will ich für den Preis 
von 20000 Mk. bei 9000 Mk. An⸗ 
zahlung Umſtändehalber ſofort 
verkaufen. Meldg. briefl. unter 
Nr. 2840 an den Wesel. erbeten. 

glortgebende ere n 
ſchöne Gegend, 4 Morg. Land, 
Preis 12000 Mark bei 4500 b. 
6000 Mark Anzahlung 


zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 3117 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein nenerbantes Gaſthaus 


mit neuem Tanzſaal, viel Vereine, 
Veranſtaltungen ꝛc., gute Brod⸗ 
ſtelle, umſtändehalber Pr. zu 
verkaufen op: unter Nr. 014 an 
Juſtus Wallis, 9 
Thorn erbeten. 


N. Kolonialw.⸗ Bit), 


mit Bäckerei u. 12 Morg, roth- 
kleefäh. Acker u. Wleſen, im bei 
evang. Kirchdorfe, iſt billig bei 
2000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 2795 d. d. Gei. erb. 

2834] Ein altes, einge 
führtes, flottg ehendes 


Gijen- u. Gilenmaar. Geihäft 


in hieſiger Stadt ſofort zu ber- 
kaufen durch Leo Koch in 
Bromberg. 


Reitaurant 


mit vollem Ausſchank in Brom | 
berg Umſtände halber ſofort zu 
vergeben. Off. unt. L. 62 Brom» 
berg. Hanſa⸗Poſt poſtlag. erbet. 
Bar Wein ans 
in Gollub, am Markt, zum Mas 
terialgeſchäft eingerichtet, bin ich 
Willens unter günſt. Bedingung. 
zu vertaufen oder zu verpachten. 
C. Szymanski, Gollub. 
Ein jet = jr rentables, jeit 66 Fahr. 
beſtehen 


Kolonialwaarengeſch. 


mit großem Speicher iſt anderer 
Unternehmungen halber 


zu verkaufen. 
Meld. briefl. unter Nr. 2148 an 
den Geſelligen erbeten. 


Geſchäftshaus. 


Kolonialwaaren, Delikateſſen, 
ge Reſtaurant, recht 
flottes gut rentables Geſchäft, 
in denkbar beſter Lage, iſt ander. 
Unternehm. wegen zu verkaufen. 

Umſatz ca. 100000 p. a. mit 
über ½ für Bier u. Schänk, dabei 
bedeutend erweiterungsfäbig. Er⸗ 
forderlich mindeſt. 20—25 9 Fille. 
Offerten unter 1864 an Rud. 
Mo ffe, Bromberg. [1874 


i über 500 Mrg. groß, 
Gin Gut, darunt. 20 Mrg. Wief., 
i.vorzügl. Kult. i. unmittelb. Nähe 
d. Bahnh. u. e. Stadt v. üb 5000 E. 
geg. 20000 Mk. Anz. Fam.⸗Verh. 
weg. z. verk. Off. u. Nr.3197 .d. Gef. 


Ein Gut 
430 Mrg., a. d. Chauſſee, g. Bod. 
u. Flußwieſen, iſt krankheitshalb. 
u verkaufen. Meld. briefl. unter 
Nr. 3083 an den Geſelligen erb. 


Zur Begründung einer Ziegelei 
it in Oſtpreußen eine 


Rentengutsparzelle 


zu verkaufen. Die Parzelle wird 
durch eine Chauſſee durchſchnitten 
u. können die Gebäude der vor⸗ 
handenen Ziegelei zum Abbruch 
mitverkauft werden. * gaien 
erfahren Näheres briefl. unter 
Nr. 2135 durch den Geſelligen. 


Ein Grundſtück 

34 pr. Morgen Wat 9,26 Mk. 
Grundſteuer, 96,6 k Grund- 
ſteuer⸗Reinertrag, mit faſt neuen 
ger und faſt voller Ernte, 
von einer Kreisſtadt mit 
böberen Schulen und Bahnver⸗ 
9000 d iſt für den Preis von 
18000 Mk. bei 5- bis 6000 Mk. 
Anzahlung von ſogl. zu verkauf; 
ſchöner Sid für Rentiere, welche 
ich in einer Stadt nicht wohl 
füdlen oder auch für junge Auf. 
a Grundſt. würde ſich auch abr 
t z. Reſtauration u. . 

N einrichten laſſen. Meld. briefl. 

u. Nr. 2390 an d. Geſelligen erb. 


3042] Nach dem Ableben 
meines Ehemannes bin ich 
Willens, das von demſelben 
bisher mit größtem Erfolge 


Baumaterialiengeſchäft 


verbunden mit dem dur 
Gasmotor betriebenen e 


Kalkmörtelwerk 
und Kohlenhandel 


zu verpachten. 
Die vorhandene Einrichtung zur 


Dachhappenfabrikation 


u. das Patent zur Fabrikation der 


Tot ſchen Faserplatten 


nebſt kompletter Einrichtung 
kann Pächter billig erwerben. 

Auch bin ich nicht abgeneigt, 
unter günſtigen a 
dingungen die ganzen Anlagen 
u. ſ. w. mit dem an der Rehdener⸗ 
ſtraße belegenen, bocheleganten 
Eckbauſe zu verkaufen. 

Reflektanten werden gebeten, 
ſich an meinen N 
F. Czwiklinski zu wenden, 
welcher . jede Aus⸗ 
kunft ertheilen wir 


Grandenz. Therese Behn, 


2323] Mein feit vielen Jahren 
febr gut eingeführtes 


Manufaktur⸗, Tuch⸗ u. 
Modewaar.⸗Geſchäft 


beabſichtige ich im Ganzen wegen 
vorgerückten Alters nebſt dem 
dazu gehörigen, am Marktplatze 
belegenen Edhauſe preiswerth 
unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ga mit mir 
bis ſpäteſtens zum 1. Dezember 
in Verbindung ſetzen, a ich 
andernfalls, wenn der Verkauf 
nicht zu Stande kommen ſollt 
zum we einen Ausverkan 
meines Waarenlagers ſchreiten 
würde. Auch wäre ich eventl. 
bereit, das Haus allein zu 
verkaufen. 


A. L. Jacobi, 


Lautenburg Weſtpreußen. 

Schönes Gut, ca. 400 Morg., 
durch Kauf oder Heirath z. über⸗ 
nehmen. Refl. mit disponibl. 
Vermögen von 18 bis 20 Mille 
Mark bel. Adr. u. W. M. 340 Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ Danzig, Jopeng. p. eing. 


Ein rentabl. frequent bel. Haus 
in Bromberg iſt geg. e. einträgl. 
Gut zu vertauſchen. Off. unter 


100 an die Annahmeſtelle des 
Geſelligen in Bromberg erbeten 


Meine Waſſermühle 


in gr. Kreisſtadt, neue Gebäude, 

ſtarke Waſſerkraft, Turbine zwel 

Walzenſtühle, alle Maſchinen 

r. Landwirthſchaft, verkaufe ig 

fir 8700 Thlr. bei 2500 Thlr. 
nzahlung. Meld. unt. Nr. 2794 

durch den Geſelligen erbeten. 


Gr. u. ll. Seibungen 


werden werben; © [2778 


— günſtigen Bedingungen ab⸗ 

egeben. 

Landw. Anſiedel.⸗Bureau, Poſen, 
Sapiehapl. 3, I. 


Grund beſitzer. 
3055] Wollen Sie verkauf en 
oder kaufen, ſo verſäumen Sie 
nicht, den Katalog für Grund⸗ 
ſtücks⸗Vertäufe gratis u. portofrei 
zu fordern. Verlag: Berlin 0., 
un der Stadtbahn 5. 


Pachtungen. 


it ein Reſtaurant, 

Sofor kompl. eingerichtet u. 

m. guter Bürgerkund⸗ 

ſchaft im Centrum einer Garni⸗ 

ſonſtadt von 20000 Einw., Um⸗ 

33 zu verpachten. Zur 

ebernahme gehör. ca. 1000 Mk. 

Meld. briefl. unt. Nr. 2655 an 
den Geſelligen erbeten. 


Für Gärtner. 


oem vollſtändi 8 
wei ijt t von fof. 


od. 1, 
nach Gahr. u verpacht. näher 
bei W. BI idta, Buchwal 

bei Oſterode Opr. 


Gutgehende Gaſtwirthſchaft 


von ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten, mit auch ohne Land. 
Friedrich Kraska, Farienen, 
Kreis Ortelsburg Opr. 
Suche von ſogleich oder jpäter 
Gaſthaus 
13133 


ein 
oder eine gut gehende 
äckerei 
in deutſcher Gegend zu pachten; 
Inltgrer 1 5 nicht au Noa 
Beſitzer Jaeſchke, Roſenau 

ei Roſenberg Weſtyr. 


Kolonialw.⸗Geſchäft m. Aus⸗ 
ſchank reip. beſſeres Re tauraut 
zu 1. März od. 1. April 99 


pach chten 


n geſucht. Off. brfl. 
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Laves-Schuh 


gesetzlich geschützt und 
patentirt 


Dem geehrten Publikum von 
Jablonowo und Umgegend 
theile ergebenſt mit, daßich mich als 


Sattler und Tapezier 


m 1 niedergelaſſen 
Bitte mein Unternehmen 
bite oft unterſtützen zu wollen. 
Es oll mein Beſtreben ſein, gute 
und reelle Waaren zu liefern. 
Hochachtungsvoll [3110 


Barelski, Sattler. 
"B137] Nehme jederzeit — 
Tuberkulin⸗Impfungen n. 
Impfungen gegen Noth- 
lauf mitLorenz'ſcher Lymphe 
vor. 


Thierarzt R. Tihurtius, 
Soldau. 


Eme größere Schlöſſerei Wpr. 
par zur beſſeren Ausnutzung 
r Winterzeit einen 


Maſſenartikel 


oder ſonſt eine Schloſſerarbeit, 
welche in der Werkſtätte ausge⸗ 
führt werden kann. Meldungen 
brieflich unter Nr. 3165 an den 
Geſen igen erbeten. 


1107] Unſere mehrfach prämiirte 


rauenburger Mumme 


in ſehr hohem Malzgehalt ein 
ebraut und von Aerzten nud 
utoritäten für ſchwächli 
Kinder und Frauen als ſeh € 
kräftigend und geſund — 
7 a den wir in ½ und ½ Ge- 
binden prompt nach jeder Rich⸗ 
tung zu mäßigen Preiſen. 


Falkenberger Sehloss-Brauerei 
Ieney & Pörschke, 


Trauenburg Dpr. 


EN F. Franck’s 


verbesserte 
Gesundheits- 

Pfeife. 
Einfache, solıde Kon- 
struktion. Stets saub. 
und geruchlos, Voll- 
kommenster Trocken- 

raucher. 


. 


ON -E N 
odp Hf om 


— — — — gene n Tr Fr A 


Verelnigt alle Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundhelta- 
Pfeifen, daher das 
beste auf diesem 
Gebiete. 
Tausende im Gebrauch. 


Holländische Tabake 
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Prid. M 1— 150 2.— 2.50 3— 
Versundt gegen Nachnahme, 
Preisliste mit Abbild. versend. 
kostenfrei der Erfinder und 
Alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pteifen- Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1856, 


Wiederverkäufer überall gesucht. 


Begrintenr 


Gehwerk ele- 
antes, feines 
ebäuje67cm 

hoch, über 36 

Stund. gehd. 

M. 5,75 (Kiſte 

80 Pf.) Dieſelb 

? iIbrbalbu.vofl 

ſchlag M.?,25 

(Site 80 f.) 

Echt ſilberne 

Remt.⸗ Uhr, 

erſte Qualität, 

Silberſtempl., 

2 echte Gold⸗ 

ränd. M. 10,50. 

Pa. Zylind. > 

Uhr, echtes 

Emailleziffer⸗ 

blatt 2 vergld. 

Ränder, jolid. 

Gebäuye, fein 
avirt u. ber- 

Ey ar 


idelte lte 60 Pf. Ses .. 
amenuhr, hocheleg, feines Fagon 
Memont. Mk. 19. Kein Riſiko, 
Umtauſch geſtat., nicht . 
en Geld zurück. 2 
Garantie. — Wiederverk 2 er 
erhalten Rabatt. — Ilkustrirte 
Preisliste gratis u und franko 
tsch mer. 
Uhren und Ketten En- gros 
Berlin, Lotöringerſtraße 69 8 


Allgemeine Weltgeſchichte 


ic. beſtes hiſtor. Werk, 
13 Bde. mit ca. 2800 inſtleriſchen 

Uuſtrationen, Beilagen und 
arten, eleg. gebd., jowie alle 
anderen 8 Werke liefert 
Fee ohne Anzahlung und 


re Ssauſſchlag schon gegen monatl. von 32 Pferdekräften hat billig 
b Mk. 3 an, | abzugeben. Fit noch im Betriebe 


eilza 
E „oki z 7 b 
d. Rüden g Ri 5 


nover. 


1! Sensationelle Erfindung !!! 


111 Epoche machende Neuheit !!! 


! Segensvolle Neuerung! 


Keine kalten Füsse mehr! 
Noch nie dagewesen !! 


I! Laves-Schuh und Stiefel !!! 


111 Einzig in seiner Art !!! 


!!! Man versuche und überzeuge sich !!! 
—————— !!! Einziges Zukunfts- Schuhwerk der Welt!!! m 
!!!t Garantirt nur prima Beinwelle in Verwendung !!! 


züchte“ Stück 


Zu haben in Graudenz bei: 
Johs. Böhlke, G. Buntfnss, 
Rud.Dombrowsky,F.Damont, 
F. A. Gaebel Söhne, K — 1 


G. A Marquardt. Rich. Pielke, 
Philipp reich, F. Seegrün, 
Paulse hirmacher, Paul Schrö- 
der, Gustay Schulz, Thoma- 


Ertelt, Jul. Holm, Ísrael schewsky & Schwarz, Gust. 
Gebr. Röhl, Otto 1 | Wiese. 

Fritz Kyser, Lindner & Co. In Baldenburg bei 

Nachf., Alex. Lörke, August] Paul Dittmar, Kara. Gast, 
Loesdau, Marchlewski & Walth, Hann, Alb, Kleist, 
Zawacki, Ferd. Marquardt, | Otto Mühlbach. 


!!! Keine haltlose Reklame, wirklicher Thatbestand !!! 
mma Zw haben in allen besseren Schuhgeschäften! 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. 


Vorzügliche durch sparsamen Verbrauch 
sich auszeichnende Waschseife. 


Grolse -Ersparnils an Zeit und Arbeit. 
Giebt der Wäsche selbst einen 
angenehmen aromatischen Geruch. 
Auch als Toilette-Seife zu empfehlen. 
Warnung vor Nachahmungen. 


Da minderwerthige Nachahmungen im 
Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 


meine volle Firma trägt! 


© Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 8 und 6 Pfund, 
8 und 6 Pfd.-Packete mit Gratisbeilage eines Stückes feiner 
oilettteseife), sowie in einzelnen Stücken. 


— — a Verkaufsstellen durch Plakate e ohiee Abbildung kenntlich. 


In Bischofswerder bei;: 
rthur Berger, C. Farc 


In Freystadt bei: 
C. Lange, J. Siewerth. 


In Golub bei: 
| J. Silberstein, Brückenstr. 


In Hohenstein bei: 


Nn! Vollendete Neuheit!! 


!! Der aller wärmste Haus- und Strassenschuh !!! 
unübertrefflich an Güte u. Haltbarkeit, ausdünstungsfähig, warm anschmiegend, weich, mollig, elastisch, bequem, elegant u. unverwüstlich. Kein Druck bei Ballen 
ù. sonstig. Beinschäden mehr. Einzig mögliches Schuhwerk für Gicht- u. Rheumatismuskranke, von hohem hygienischen Werth für Schweissfuss-Leidende 
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In Riesenburg bei: 
E. Decker, Ferd. Klein, Otto 
Nehring, J.Siewerth, E.Stahr, 
H. Wiebe. 

In Schöneck bei: 
Frl. Antonie Bauer, A.Mertens. 


| G. Bartlikowsky, H. Göring, In Schönsee bei: 


F. Konwinski. 


Carl Mettner. 


Emem geehrten Publitum von Graudenz und arg 3119] Vorzüglichen 


mache ich die aag Mittheilung, daß ich mit dem heutigen 
das Reſtaurant 


„Gambrinushalle“ 


von 52 Frau Kolodziefski übernommen habe. 12957 
Es wird ſtets mein Beſtreben fein, für beſte Getränke, warme 

und kalte Speiſen, ſowie prompte Bedienung Sorge zu tragen. 
Mein Unternehmen bitte ich gütigſt unterſtützen zu wollen 


und zeichne 
Hochachtungsvoll Š 
Martha Wolff, Ww 


Am Sonnabend, den 19. i IT 
lañen wir den Dampfer „Brahe“ von 
Danzig ab nach Graudenz., Es ift 
damit Schluß der diesjährigen Schifffahrt. 
Güter⸗Anmeldungen erbitt. bis 7 Freitag, 


age 


aoti ben 18. d. Mis. 
Johannes Ick, Danzig, und 


Lublinski, Graudenz. 


Es werden die Dampfer „Thorn“, „Danzig“, „Alice“, „Weichſel“, 
„Anna“ und „Brahe“ in Graudenz und zu den Zwiſchenſtatiouen 
bis Danzig und hinaus Güter laden. 


Ca. 4000 Dieter Skahlſchienen Hilf I. 


9 m lang, va. 28 kg ſchwer, 120 mm hoch, vorzüglich erhalten 
und unbedingt gleisfühig, jowie 10 St. komplette 


Normalweichen 


unter Garantie abzugeben. [2240 
Deutsche Feld- und Industriebahnwerke, 


N. m. b. 
Danzig, Neugarten 22, Ecke Promenade. 


Pianinos Gratnlat.- Ind Kenjahrs- 


karten 100 Stück ſortirt in verſch. 
Arten und Preiſen fon von 
vorzügl u. sehr preisw. 12 Jahre 
Garantie. Franko - Probeliefer. 


5 Mark an zuſammengeſtellt. 
Dasſelbe Sortiment 1 
Coulant. Theilzahlung. Katal. 
ratis. Auch gute gebrauchte 


Maark 18 Dir 8, 10, 12, 15, 20 
ark und höher, 

il. Pianofabr. Casper, 

Berlin, Potsdamerstr. 123c. 


Witzkarten⸗-Sortiments 
Obſtweine 


von 3 Mk. an. Althekannte, gute 

en für Wiederverkäu⸗ 
Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, vräm. 


rer Verſand gegen Nachnahme. 

J. Jaffe, Luxuspapier en gros, 
1897 a. d. Allg. Gartenb.⸗Ausſt. 
Kelterei Linde 


fin N. Krausnick Straße 10. 
Weſtpr. Dr. J. Schlimann. 


Aecht Schweizer Uhren! 
Hemdentuche 


84 cm breit, gebleicht, 
20 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk., befte Marke 14 Mk. 


Hemdenianelle 


in tarr. oder geſtreift, 


20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., I1ME, | 


Hamburg, emp 


7.50, Remont.⸗Silber, 
Goldrand, 6 Rubis, 
Mk. 12, Anker⸗ 
Remont., 15 Rub., 
Syitemğlashütt. 
2.25, Präciſions⸗ 
Wecker ad. Minut. 
renulirt, Nachts 
leuchtend, M. 3,50, 
’ mit Datum und 

leuchtend Mk. 
Damen⸗Remont. Silber, Mk. 12, 
acht Gold, Mk. 20 an. 3 Jahre 
Gara tie. Sende auf 8 Tage p. 
Nachnahme zur Anſicht. Preisbuch 
franko. Das altbewährte Ihren» 
Verſandth. Alois Eſchen bach, 


Königshofen Bayern 175. [3049 


beite Marke 13 Mt. 
Wäſche⸗Verſand⸗ Haus 
Adolph Witzell Nachfl. 
Nordnanſen. 9913 
e | Muſter ſämmtl.Wäſcheartikel feto, 


3091] Zur bevorjtehenden 
Ziehung 


10. rather Krenz⸗Lolterie 


habe Looſe à 3,30 Mk. abzugeben. 
Der Königliche Lotterie⸗ 
Einnehmer 


Wodtke, Strasburg Wpr. 


2857] Eine gebrauchte 


Dampfmaſchine 


= 


Zu beziehen durch: Jul. 
Gaebel's Buchhandlg., 
W 


Das 
Karteſchlagen 
oder die Kun aus der 
deutſchen und e 


Karte die Zukunft richtig 
Mit Ab- 
bildungen u. einer Farben⸗ 
druck⸗Tafel. 

uflage. Preis 1 Mk. 


vorherzuſagen. 


tigen. 
erndt, Zimmermeiſter, 
Bromberg. 


Tilſiter Küfe 


in Poſtkolli pro Pfund 25 Big, 
größere Poſten billiger, hat a 
zu eee, nur gegen Nachnahme 
Iterei Kl. Baumgart 
bei Nikolaiken Wyr. 
1809] Molterei Guben N. / L. 
empfiehlt 


Frühe Tafel⸗ m) Gutsbutler 
dir, Sorten ift Säle 


zu billigen Preiſen. 
Preisliſte frauto 


Aiegelbrefier 


einige Taniend, en, 2 
gut erhalten, verkauft 
Molkerei Nlelenbukg 


Englische Drehrollen 


(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neneſter Ausführung, in nu- 
übertroſſener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 
Liegnitz. 


1 farken Kastenwagen 
1 tarien Kaſtenſchlitten 
1 Kaffeebreuner (Kugel) 
1 Korknaſchine (Hebel) 
1 Mangel und 

1 Symphonion. 


Nemont.⸗Nickel v. Mk. Bemerke noch, daß ſämmtliche 


Sachen ſo wie neu ſind. 
Th. Koenig, Adl.⸗Liebenau. 


ng. Schutzm. 

e . Warme Fussdoeken 
gegerbte Heidschnuckenfelle, be- 
ſtes Mittel gen. kalt. Füße, langb. 
ſilbergr. (wie Eisbär), Gr. etw. 1 
am das Stck. 4 bis 6 ME, ausgeſ. 
ich. Ex. 7,50 Mk. Bei 3 Stck. frko, 
Proſp. u. 9 Preisver. a.iib.Fusssäcke 
gr. W. Heino, Lünzmühte b. Schne- 
verdingen (Lüneb. Heide). 


3159] Meine Skerdiener 


Delikateß⸗Butterkäſe % 


fein und pikant, ſollten auf keinem 
Biertiſch fehlen. Verſand in 
Originalkiſten von 93 Stück für 
7 Mark frei nur Aa N Nachn. 
Melereibeſ F. E. Kiſſigkeit, 
Skerdienen p. Seßlacken Dpr. 


Eichen Mühlen- Delle 


zu verkaufen. 
Holz, Grenz bei Podw i 


Gin Noßwerk mit Dreſch⸗ 
fajten lud ein drejötallen 


And zu ver aufen. 
nie Ce 
ei Schönſee Weſtyr. 


Abbildungen 


enthalten unſere 8 Laubſäge⸗ 
Cataloge und Preisliſten Über 
alle Laubſäge⸗ und Kerbſchultt⸗ 


Utenftiten. Gegen Einfenbung 
von Mk.2.— liefern wtr folde 


mit 1½ Im Laubſägeholz 


vanto. 


b. Schaller & Lie. 


Konstanz, Narkıstätie 3, 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z. Miethe 


Oscar Kauffmann, 


Pianoforte-Magazin. 


‘Unterricht. 
Rinderträulein, Stützen | * 


der Bausiran, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelschule, Berlin, 
Wilhelmstrasse 105, in 2—6- 
monatlichem Kursus aus, Jede 
Schülerin erhält durch die 
Schule Stellung. Auswärtigen 
billige Pension. _ Prospekte 
gratis. Herrschaften können 
a nn rn vo 
zeit engagiren. 9478 

Vorsteherin Klara Krohmann. 


Hleirathen 


7) Reelle Heirath 1715 
E. alleinſt. Wittwer, kath., im 
ag 1 gr. u. 2 kl. Häuf. H. Gart., 
w. ſich z. verh. Ww. od. Frig. im 
Alter v. 40 o. 50 J. können ſich 
vertrauensvoll m. Verm.⸗Angabe 
u. Nr. 2984 a. d. Exv. d. Geſ. meld. 


FJ. Mann, 27 J. a., ev, Inh. ein. 
vora. Geid- ⸗Hauſ. u. fotta. gew. 
Geſch., w. Mig „geb. Dame beh. iv. 
Verheir. i. Briefw. z. tret. Off. u. 
Nr. 2802 d. d. Bejellinen erbeten, 


Reell. Heirathsgeſuch! 
Ein jung. Mann, 23 Jahre alt, 
Beſitzer von 24 Morg., ſucht da es 

ibm an Bekanutſchaft ſehlt, ſich 

auf dieſe Weiſe zu verheirathen. 

Junge Damen mit etwa 1200 Mk. 

ermög. werden gebeten, i re 

werthe Adreſſe unt. Nr. 98 an 

Poſtſtation Strasburg Wr. 

poſtlag. 8 Photograph. erw. 

Verſchwiegenheit Ehrenſache. 


Zu kaufen gesucht: 


Guter mittelreifer O Ráje bei 
dauernder Abnahme zu kaufen 
geſucht. Preisofferten bitte zu 
richten an B. Nietz, Hammer⸗ 
ſtein. [3120 

3155] Suche einen 


otelſchlitten 
zu kaufen. Offerten und Preis- 


angaben an 
Hotel Kowalski, Dt.⸗Eylau. 


Segensvolle Neuerung! 


hund 
pun 324ny5s93 yDTIZzj9s93 


. 
“ 


UnJ>g-SoAvrL 


Zum Abbruch beit. 
einricht., Schneidemühl., 
ichinenanlagen, Lokomobilen, 
beſonders größere, Unterneh⸗ 
mermaterial werd. von Caſſa⸗ 
käufer gef. Adr. ber unt. Chi = 
R. 243 Haasenstein & veper 
A.-G., Berlin SW. 19. 3054 

3089] Suche eine gebrauche 


Dampfdreſchmaſchine 
zu kaufen. 
Baumgart, Kalborn 
p. Gilgenburg. 


-s a HH E 
Ein Billard 
wird zu kaufen geſucht. 

B. Schmul, Graudeng. 


N 


ſuche zu kaufen. Meld.brie 
Nr. 1094 a. d. Geſellig. erbet. 


Gihen-Schnittmaterinl - 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarks 
eichene Bretter 
werden zu kaufen geſucht. Mel» 


dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5751 durch den Geſelligen erbet. 


vo 
Rüben 
für 1899/1900 kaufe Ich gu Hoher 


Preiſen bei ſehr reeller Abnahme 
Sehrere Tauſend Morgen. 


Julius Springer, 
Culmſee. 


Speiſe⸗ und 
Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen ab 
allen e Wol unter Be⸗ 
a, eines Poſtkollis 
Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpreußen. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 

erbittet ſtark bemuſterte Offerten 
Salomon Mottek, dere 
Spe jſalgeſch. f. Braugerſte. 


abrit- 
Mar 


te 


‚Wohnungen. 
Thorn, 


Ein großer Laden 


in beſter Geſchäftsgegend, per 
1. April mit Einrichtung ar 


miethen. 
J. Keil, Thorn. 


Schönsee. 


Laden nebit Wohnung 


am Markt, zu jedem ung 
geeignet, ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. 3084 
A. Grapentin, Schönſee Wyr. 


Bromberg. 
Rinkauerſtraße 8, Beer, großer 
Ecklad 


mit od. ohne Wobnung fofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 


Bromberg. 


Laden und Wohnung 


für Woll⸗ und Weißwaaren, 
ſichere Brodſtelle, ſofort zu 
vermiethen. L. Kowalsk 
Bromberg, Eliſabethſtr. 15/1 


In Bromberg 
an der Bahnhofſtraße iſt ein feiner 


beſonders geeignet für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen⸗Ausſtellung. 
zu vermiethen. Off. unter Nr. 
1076 durch den Geſelligen erbet. 


Lauenburg i. P. 


733] Vom 1. April k. J. ab iſt 
in meinem in frequenteiter Ge 
ſchäftsgegend gelegenen Haufs 
ein großer 

Keller 
in dem bis jetzt ein Die de 


betrieben wurde, nebit Wohnn 
zu vermiethen. aa Offe 


erbittet 
nahme bei Frau 


Dame Tyliuska, Hebeamme, 


Bromberg, Aufawierſtraßte 21. 
nò. billige, liebevolle 


Damen Feen, bei Frau 


Hebeamme Daus 
8 Schleinitzſtr. Nr. 18 


ud. bill. Aufn. b. wwe 
Damen t en 


Dr. Hir ſchberg, 
Lauenburg i. Pom. 


1 liebevolle Au 


Um Irrthümer zu vermeiden 


erklären wir hiermit öffentlich, dass 


Müller's Maiskeim- Melasse 


gesetzlich geschützt, 


ein 


reines Gemisch von Melasse und Maiskeimen 


ist. Bei sich gebührender sorgfältiger Auswahl der Rohmaterialien und sachgemässer Fabrikation 
ist es durchaus nicht nöthig, diesem reinen Gemisch irgend welche Zusätze zu geben, weder 
um die Haltbarkeit des Fabrikates zu erhöhen, noch um die äussere Beschaffenheit zu verbessern. 


Müller's Maiskeim - Melasse = 


zesetzlich geschützt, 


deren 


alleinige Fabrikanten wir sind 


wird in fein kiesartiger Form von uns zum Versandt gebracht und ist, au ge- 
sundem Lager in Haufen ausgeschüttet oder in Säcken hoch übereinandergestapelt, von 
nahezu unbegrenzter Haltbarkeit, was durch im Sommer sowohl, als im 
Winter angestellte monatelang währende Lagerungsversuche bewiesen ist. 

Wir warnen vor Ankauf von Waaren, welche unter anderem Namen als 


Müller's Maiskeim-Melasse 


gesetzlich geschützt, 
angeboten werden, und wollen die Herren Consumenten, falls ihnen bezügliche Angebote von 
Händlern gemacht werden, sich ausdrücklich versichern lassen, dass ihnen 


Müller's Maiskeim-Melasse K 


gesetzlich geschützt, 


geliefert wird. 
Dieses einzig und allein bietet die sichere Gewähr dafür, dass jeder Käufer ein reines 


unverfälschtes Futter, bestehend aus 


Maiskeim und Melasse 


Wa Brüder Müller mru 


| 3 
I 
Maiskeim Melasse-Kabriken 
Inowrazlaw, Breslau, Schönebeck a. Elbe, Wedel (Holstein). 


Vertreten in Graudenz durch Herrn Alexander 
Loerke, in Culm u Schwetz durch Herrn Martin Raabe, Culm- 


Schönau. 


„Ich 
t ſi 
ger 


X 


allen 


einer 
machte 


— ja 
in ſein 
„A 

D 


etwas 
u 
PR | 
Palern 
ſicht fi 
So 
lichen 
quert; 
mit de 
in Siei 
„Es 
gierig 
„Je 
meinem 
„Ka 
gut St 
aber de 
meine e 
E 


r 
Art. „ 


Prit 


fie Br 
ftatt fic 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Das Leben. 
Novellette von O. Halwig. r 

Bitte hier einzuſteigen, mein Herr“, jagt der Schaffner. 
Der bee folgt der Weiſung und ſchaut ſich im Koupee 
um. „Das iſt ja zweiter“, äußert er mißmuthig. „Haben 
Sie denn nicht mein Billet geſehen?“ 

„Sehr wohl, es giebt aber hier nur ein Coupee erſter, 
und da dem Herrn das zu voll war — es iſt ein Zufall, 
daß heute hier vier Herren, die auf eins der umliegenden 
Güter zur Jagd geladen ſind, davon Beſitz genommen 
haben.“ \ EHE En 

Inzwiſchen hat der Reiſende ſich in einer Ecke häuslich 
niedergelaſſen, im Stillen fortraiſonirend, daß man ihn 

ezwungen, in einer Klaſſe tiefer zu togen, als für die er 

bezahlt. Hinterher muß er ſelbſt über jeinen Aerger lachen. 
Was macht's ihm aus, ob er hier oder dort ſitzt, wofern er 
nur allein iſt! Sich um ſolcher Kleinigkeit willen aufzu⸗ 
regen, wenn man im Begriff ſteht, den ſchwerſtwiegenden 
Entſchluß auszuführen, den ein Menſch überhaupt faſſen 
kann. Schwerſtwiegend? Warum? Weil es davon kein 
Zurück“ mehr giebt? Das hätte aber doch nur dann eine 
Bedeutung, wenn man die That ſpäterhin ungeſchehen zu 
wünſchen vermöchte; da das aber nicht der Fall, ſo — ah 
doch, wozu ſich mit Denken anſtrengen? } 

Was feine Bekannten wohl jagen werden, wenn fie über 
ein paar Tage eine gewiſſe Nachricht in der Zeitung leſen! 
„Eine unglückliche Liebe“, „amerikaniſches Duell —“, jo 
ſprechen die ihm fernſtehenden. Was köunte es anders 
ſein? Ein Mann von zweiunddreißig Jahren — von 
altem Adel — ein mehrfacher Millionär? Einige rathen 
wohl auch auf ein unheilbares Leiden, der engere Kreis 
ſeiner Bekaunten aber — A die ſich das Daſein nach 
eigenſtem Programm geſtalten — — die zucken die Achſeln 
und ſagen überlegen, wie von einer Sache, die ſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich iſt, daß es ſich überhaupt nicht davon zu reden 
verlohnt, „verlebt!“ i ; 

Alſo doch ein unheilbares Leiden! Das unheilbarſte von 
allen; denn was verbraucht iſt, das kann nicht wieder 
kommen. — — — i 

„Station Waltersdorf!“ ruft der Schaffner und reißt 
die Coupeethür auf. Ein Strom kalter, feuchter Luft dringt 
herein, der den Reiſenden zuſammenſchauern läßt. Daß 
man auf dieſen Sekundärbahnen auch fortwährend geſtört 
wird! Und da bringt man ihm zum Ueberfluß noch einen 
zweiten Paſſagier herein. Dafür das reichliche Trinkgeld, 
das er ihm gegeben! Aber wahrſcheinlich war es wieder 
nicht anders zu machen und — — — J 

„Die Fahrkarten!“ Beide reichen fie. Dann ift auch 
das erledigt, und der Zug geht weiter. ; 

Wer dieſer zweite Fahrgast wohl fein mag? Eine Dame 
— natürlich! Bei der trüb' brennenden Lampe läßt ſich 
wenig mehr von ihr erkennen, als eine ſchlauke Geſtalt, die 
ein dunkler Mautel einhüllt, eine kleine gehäkelte Reiſemütze 
und ein dichter Schleier. Er betrachtet ſie unverwandt. 
Nicht, daß ſie ihn eigentlich intereſſirte — nur braucht er 
etwas, worauf er ſeine Gedanken vereinigen kann, um von 
dem ewigen Grübeln über ſich und ſeine Lage loszukommen. 
Ob fie jung ift, ſchön? Wieviel reizende Frauenbilder find 
nicht in ſeinem Gedächtniß eingeſargt! Blonde, Braune, 
Ausländerinnen, Deutſche! Geliebt hat er keine von ihnen 
und iſt von keiner geliebt worden. Wieviel Frauenbilder 
ziehen an ihm vorbei — ſchemen⸗geſpenſterhaft — und 
waren doch ſo voll Blut und Leben, als er ſie küßte! 
Aber richtig, da ſind ſie wieder, die Gedanken — fort, fort 
mit ihnen! 

Abermals heftet er den Blick auf ſein Gegenüber. Sie 
hat den Schleier zurückgeſchlagen. Ihr Geſicht iſt nicht 
eigentlich ſchön, auch nicht mehr ganz jung — bleich, ſchmal, 
von weichen, rothblonden Löckchen umſchattet, mit einem 
entſchloſſenen Zug um die vollen Lippen und Augen — ja, 
die Augen, die muß man doch bewundern. Sie ſind dunkel⸗ 
grau und ſchön geſchnitten, vor allem aber haben fie einen 
eigenthümlichen Glanz, der ihnen etwas Durchdringendes 
giebt; man meint, fie müßten einem bis in's Innerſte der 
Seele ſchauen. 

Jetzt huſtet die Dame, erft leiſe, dann ſtärker. „Es 
beläſtigt Sie wohl, daß ich rauche, meine Gnädige?“ fragt 
er. Aeußerliche Ritterlichkeit iſt ihm ja anerzogen, die ver⸗ 
mag er ſelbſt in dieſer Stunde nicht zu verleugnen. 

Sie blickt auf. „Durchaus nicht“, entgegnet ſie mit 
einer janften, angenehmen Stimme. Da er trotzdem Miene 
machte die Cigarre fortzuwerfen, fährt ſie raſch fort: „Bitte 
— ja nicht. Es quält mich, wenn ſich jemand meinetwegen 
in ſeinem Behagen ſtört.“ 

„Aber Ihr Huſten —“ 

„Der hat nichts damit zu ſchaffen. Meine Lungen ſind 
etwas angegriffen.“ 

„Oh!“ macht er bedauernd. 

„Ja. Ich gehe deswegen auch nach dem Süden — nach 
Palermo.“ Ihre Augen leuchten, man ſieht, wie die Aus⸗ 
ſicht ſie freut. 

So giebt es doch noch Leute, die dergleichen mit glück⸗ 
lichen Empfindungen erfüllt! Er hat die ganze Welt durch⸗ 
quert; wohin Laune ihn zog, da reiſte er hin, um ſtets 
mit dem gleichen Ueberdruß zurückzukehren. „Ich war auch 
in Sicilien, wiederholt fogar”, ſagt er. 

; „Es ift ſehr ſchön dort, nicht wahr?“ forſchte fie be- 
gierig. 

„Ich — ich weiß es nicht. Ich habe zu viel geſehen in 
meinem Leben.“ 

„Kann man denn das überhaupt? Ich kenne auch ein 
gut Stück von der Welt, die Schweiz, Egypten, Oſtafrika, 
aber dennoch freue ich mich auf dieſe Reise, als wär's 
meine erſte.“ 

Er verzieht den Mund in der ihm eigenen blaſirten 
Art. „Reiſen Sie ſtets allein?“ wirft er hin. 

„Ich? Aber nicht doch — das würde ſich mit meinen 
Pflichten ſchlecht vertragen.“ 

Ach! Alſo eine Perſon in abhängiger Stellung! Da 
fe bruſtkrank ift, hat fie fich als Reiſebegleiterin verdingt, 

att ſich a im Lande ihr Brod zu verdienen — denkt er. 

„Ich bin keineswegs ſo krank, wie Sie vielleicht meinen“, 
— 1 ſie — „Das kleine Uebel ſtammt aus neueſter 
Zeit — Folgen eines Jufluenzaanfalles und faſt über⸗ 
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wunden. 
wieder kräftig genug zu fein, um —“ 
Reſt des Satzes. Eyi 

Er möchte gern wiſſen, wozu fie dann wieder kräftig 
enug zu ſein hofft, aber er darf doch nicht ſo indiskret 
fein, zu fragen. e : 

Beide verſinken in Schweigen. Die Lichter einer Station 
fliegen vorüber, dann noch eine und dann — iſt er an 
ſeinem Ziel. Warum er fich eigentlich dieſen Ort gerade 
gewählt, um es zur Ausführung zu bringen? Eine Laune! 
Wie ſaſt Alles, was er in feinem Leben gethan, aus Laune 
geſchah. Er hatte dort vor Jahren zuweilen einen Freund 
ſeines Vaters beſucht, — mein Gott, der ruhte nun auch 
ſchon lange — dem er einmal einen großen Verdruß be⸗ 
reitet — noch heute klingt ihm die Strafpredigt in den 
Ohren, die er ihm wegen jener Geſchichte gehalten. 

„Kennen Sie R “ fragte er plötzlich feine 
Reiſegefährtin. . 

Sie richtet ſich aus ihrer Verſunkenheit auf und nickt. 
„Recht gut ſogar. Ich war vor ſieben Jahren mehrere 
Wochen dort, um eine Dame zu pflegen und —“ ihr Geſicht 
verfinſtert ſich. „Ich habe damals einen ſo abſcheulichen 
Eindruck gehabt, daß mir der ganze Ort verleidet wurde“, 
fügt ſie hinzu. 

„Und worin beſtand der, wenn ich fragen darf?“ 

„Ach — etwas ſo Widerwärtiges! Es war am Neu⸗ 
jahrsabend, meine Kranke hatte den Tag über phantaſirt, 
und wir fürchteten das Schlimmſte, da endlich, ganz ſpät 
ſank ſie in einen erquickenden Schlummer. Es wäre die 
Kriſis, meinte der Arzt, und wenn ſie tüchtig lange ſchlief, 
ſo möchte die Gefahr vorüber ſein. Da — denken Sie — 
Schlag zwölf fängt's vom nahen Kirchthurm an zu blaſen 
— ein Stück nach dem anderen, lauter Gaſſenhauer. 
Natürlich fuhr meine Kranke aus ihrem Schlaf auf — fie 
verfiel in Krämpfe und wir glaubten ſicher, es ginge zu 
Ende. Ach, wie ſchrecklich das war — dieſe frivole 
mitternächtliche Muſik vom geweihten Ort und dazu die 
arme Frau, die mit dem Tode rang! Sie iſt, dem Himmel 
ſei Dank, nicht geſtorben — es wäre auch zu traurig 
geweſen — die vielen kleinen Kinder und ihr Mann, der 
ſie ſo liebte — aber einen Rückfall hat's ihr doch zugezogen. 
Später hörten wir, wer der Urheber des Frevels war: 
Ein junger Herr, der für viel Geld die Muſikanten 
dazu angeſtiftet. Ich ſah ihn übrigens, wie er am Fuß 
der Kirche ſtand und den Takt ſchlug und lachte. Die 
Leute im Städtchen waren alle ſo wüthend über ihn.“ 

„Sie doch auch?“ 

„Ich? Nein, er that mir leid.“ 

„Leid? Er?“ 

„Ja. Denken Sie doch nur, welch' ein elendes Leben 
ſolch' Einem bevorſteht! Er hat nie gelernt, zu achten, 
was Anderen heilig ift, er kennt keine harmloſe Luft, denn 
das — das war doch kein übermüthiger Jugendſtreich, 
ſondern eine Verhöhnung, geboren aus Senſationsſucht, 
Ueberſättigung und Menſchenverachtung. Für ſolche, wie 
er, liegt in der Zukunft Wahnſinn oder Selbſtmord.“ Sie 
zieht die Schultern höher, als ob ſie's fröſtelte. 

Plötzlich fühlt ſie einen heißen Athem an ihrer 
Wange. Der Mann ihr gegenüber hat ſich vorge⸗ 
beugt und ſtarrt ſie mit brennenden Augen an: 
„Sener — das war ich“, hörte fie ihn jagen. Bei 
der Bewegung hat ſich aus ſeiner Bruſttaſche ein kleines 
blinkendes Etwas vorgedrängt. Er ſchiebt es raſch zurück 
— ob fie wohl bemerkt? In ihrem Geſicht läßt ſich nichts 
leſen, es iſt ruhig und ſtill, aber ihre Augen — dieſe tief⸗ 
gründigen, forſchenden Augen — ſie ſcheinen ihn durch und 
durch zu ſehen. Er wendet die ſeinen ab, er kann den 
Blick nicht ertragen. 

„Woher kommt Menſchenkenntniß?“ 
murmelt er. 

„Ich war lange Zeit barmherzige Schweſter, bis ich 
aus Geſundheitsrückſichten meinen Beruf aufgeben mußte“, 
entgeguete ſie ſauft. „Da ſieht und hört man mancherlei.“ 

„Und haben ſich doch dieſe Freude am Daſein bewahrt?“ 

Sie lächelte leiſe. „Meinen Sie nicht, daß man um fo 
mehr Empfänglichkeit für eine Sache gewinnt, je beſſer man 
ſie kennen lernt?“ 

„Ich kenne das Leben“, kommt es bitter von ſeinen 


Lippen. 
Er horcht auf bei dem Ton. Er hat plötzlich 


Sie verſchluckte den 


Ihnen; dieſe 


„Sie?“ 
das Gefühl, als ob er in der nächſten Minute Worte hören 
ſoll, die er nie vergeſſen wird. Nie? Was bedeutet das 
für ihn? Morgen lebt er ja nicht mehr. 

„Sie?“ wiederholt ſie. „Ach glauben Sie doch das 
nicht. Was Sie kennen, iſt nur ein ganz kleiner Ausſchnitt 
vom Leben. Das Leben heißt — Kampf, Arbeit, Haß und 
Liebe. Die oberen Zehntauſend machen einen geringen 
Bruchtheil der Meuſchheit aus, und unter ihnen ſind's auch 
wieder nur wenige, die auf dem Rennplatz, am Spieltiſch, 
im Ballſaal und Boudoir den Inhalt des Daſeins ſuchen. 
Die übrigen von ihnen arbeiten — um das aber zu thun, 
müſſen fie wiſſen, warum und für wen, müſſen fie die Menſch⸗ 
heit mit ihren Bedürfniſſen verſtehen lernen. Dann erſt 
werden ſie ſehend. Sie aber, der Sie blind durchs Leben 
gehen, Sie — ach, gehen Sie und lernen Sie's kennen — 
mein Wort darauf, daß Sie es dann auch lieben werden.“ 

Vernahm er all' das heut zum erſten Mal? Ach nein, 
nur war es ihm leerer Schall geweſen — heute erſt ward 
es ihm lebendig. Vielleicht lag's an ſeiner augenblicklichen 
Stimmung, vielleicht an der ſanften Stimme, die — 


Doch da hub ſie wieder ane „Ich las als Kind einmal 
die Worte: „nur wer des Lebens Leid und Laſt auf ſich 
nimmt, kann ſeiner Freuden theilhaftig werden“. Was iſt 
das?“ fragte ich meinen Großvater. Der aber meinte, ich 
wäre noch zu jung, um es zu begreifen. Acht Jahre ſpäter 
ſtarb er, und der Geiſtliche hielt an ſeinem Sarge eine 
Rede über den Bibelſpruch: „Das menſchliche Leben währet 
fiebenzig, und wenn es hoch kommt, währet es achtzig 
Jahre, und iſt es köſtlich geweſen, ſo iſt es Mühe und Ar⸗ 
beit geweſen.“ Wie ich das hörte, ging mir mit einem 
Male auch das Verſtändniß für jene anderen Worte auf. 
Mein Großvater war einer der Höchſten des Landes — 
an ſeinem Grabe aber drängten ſich Tauſende und warfen 
Blumen hinein und weinten — ſie hielt inne, denn ein 


Wenn ich aus Palermo zurückkehre, hoffe ich 


Signalpfiff ertönte — noch wenige Augenblicke, und man 
war am Ziel. 

„Und darf ich nicht Ihren Namen wiſſen?“ bat er. 
Sie zog ein Ledertäſchchen hervor, öffnete es und reichte 
ihm eine Karte. „Gräfin Fredecke Perfuhm“ las er. 

Der Zug hielt. „Fünf Minuten Aufenthalt!“ meldete 
der Schaffner. 

So kurze Zeit nur noch. Er beugte ſich auf ihre Hand 
und zog ſie an ſeine Lippen. „Ich danke Ihnen.“ Dann 
ſprang er haftig aus dem Koupee. Indes der Zug ſich lang- 
ſam in Bewegung ſetzte, ſah er in dem Fenſterrahmen ihr 
Geſicht, das fih eruſt gegen ihn neigte. 

Dann war auch das vorüber. Ob er ſie je wiederſah? 
Wenn ſie ihre Geſundheit zurückgewonnen, würde ſie von 
neuem reiche Kranke in ferne Länder begleiten und arme 
Kranke in ihren elenden Hütten pflegen, und er mußte in⸗ 
zwiſchen das Leben kennen lernen. Sollten ſich ihre Wege 
noch einmal kreuzen, dann — ja was dann? Er wußte 
es nicht. 

„Ob der Tage ihm viele, oder wenige beſchieden fein 
würden, er wollte nicht früher, als ihm beſtimmt war, aus 
dieſem Leben ſcheiden, in dem es noch ſo viel für ihn zu 


lernen gab. 
— — 


Verſchiedenes. 


— [Vom Luccheni⸗-Prozeſt.] Der Mörder der Kaiſerin 
Eliſabeth hat ſich, wie ſchon mitgetheilt wurde, während der in 
Genf gegen ihn geführten Verhandlung ungemein frech und 
roh benommen. Es gab nicht einen Augenblick, wo er ſich nicht 
im ſchrecklichſten Lichte zeigte. Auf die Frage, wie ſeine Mutter 
geheißen, erwiderte er mit frechem Lächeln: „Ich weiß es nicht, 
ich glaube, ſie hieß Louiſe!“ Nach Beendigung des Zeugenverhörs 
unterbrach der Präfident die Sitzung. Da rief Lucheni, ſich 
erhebend, dem Publikum laut „Bon appetit!“ zu. Als er nach 
der Urtheilsfällung in fein Gefängniß gebracht wurde, ſoll er 
aber doch geweint haben. Dann aber erklärte er, es ſei ihm 
nun alles gleichgiltig, da er die Strafe antrete. Die ewige 
Einſamkeit ſei doch die ſchwerſte Strafe. Montag früh wird er 
in das Zuchthaus geführt und dann für immer verſchwinden. 
Lucchenis Gefängniß befindet fidh in dem Genfer Gefangenen⸗ 
Haufe, das früher ein Kloſter geweſen ift. Die für ihn beſtimmte 
Zelle, deren Thür durch den Buchſtaben C kenntlich gemacht iſt, 
liegt in den Kellerräumen des Gebäudes, zu denen man 
etwa 20 Stufen hinabſteigt. Dort wird L. die erſten ſechs 
Monate feiner Haft verbringen und nur alle 14 Tage für eine 
Stunde an die Luft gebracht werden. 


— [Auf der Treibjagd.] Sonntagsjäger: „Was nützt 
es euch Haſen, wenn ihr mir auch jetzt davon lauft — beim 
Wildprethändler erwiſch' ich euch doch!“ (Fl. Bl.) 


— Am ſchlimmſten von allen Menſchen iſt der Geizhals 
daran; er wird im Leben verachtet, im Tode ausgelacht. 


(Fl. Bl. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder 18012 
tft die Abonnements⸗Qutttung beizufügen. Brlefliche Antworten werden nicht ertbell⸗ ji 


Nr. 515. Kauf bricht nicht Miethe. Haben Sie mit dem Ver 
käufer einen Miethsvertrag auf ein ganzes Jahr von Johanni 
d. Is. bis Johanni k. Is. abgeſchloſſen, gleichgiltig ob mündlich 
oder ſchriftlich, ſo muß der Käufer, ob es der Sohn des Ver⸗ 
miethers oder ein Fremder iſt, thut nichts zur Sache, dieſen Ver⸗ 
trag anerkennen und erfüllen, d. h. Sie bis Johanni nächſten 
Jahres in der Miethswohnung wohnen laſſen. 

G. N. Sie können den verabredeten Preis für die Senſe ein⸗ 
klagen. Ob aber der Käufer nicht etwa rechtswirkſame Einrede 

egen den Senſenkauf haben wird, können wir nicht vorausſagen. 
Am Beſten iſt es, Sie behalten das Angeld und die zurückgegebene 
Senſe und warten ab, was Ihr Gegner beginnen wird. 

2000. Y. D. P. Die Zulaſſung als Trichinenſchauer iſt von 
dem Beſtehen einer vor dem königl. Kreisphyſikus abzulegenden 
Prüfung abhängig, für welche 9 Mark zu entrichten find. Die vor⸗ 
herige Ausbildung erfolgt am zweckmäßigſten an einem unter 
thierärztlicher Aufſicht ſtehenden Schlachthöfe; der Kurſus koſtet 
20—25 Mk. Es ſteht Ihnen dann frei, fich um offene Stellen zu 
bewerben, das Religionsbekeuntniß kommt bei der Anstellung nicht 
in Betracht. 

N. in E. Der Antrag auf Wiedererlangung der Militär⸗ 
Juvalidenpenſion iſt an die Auſtellungsbehörde einzureichen, welche 
die Entſcheidung der Penſionsregelungsbehörde (königl. Regierung) 
einholen wird. 

H. F., Natel. Die Auskunft in Nr. 265 ift zu ergänzen. So⸗ 
wohl gezogene als eigene (trockene) Wechſel müſſen nur in zwei 
Fällen proteſtirt werden: erſtens, wenn Regreß gegen Ausſteller 
und Indoſſanten genommen werden foll; zweitens, wenn der 
Wechſel ein domieilirter ift, Der wechſelmäßige Anſpruch aus einem 
gezogenen Wechſel gegen den Acceptanten und aus einem eigenen 
Wechſel verjährt in drei Jahren. Iſt die Wechſelkraft erloſchen. 
dann behält der Wechſel durchaus nicht den Werth eines Schuld⸗ 
ſcheins. Ausſteller und Acceptanten bleiben dem Juhaber des 
Wechſels nur ſo weit verpflichtet, als ſie ſich mit dem Schaden 
desſelben bereichern würden und dieſer Schade wird nicht durch 
die Wechſelunterſchrift feſtgeſtellt, ſondern muß beſonders nade 
gewieſen werden. > 

K. in G. 1) Verſtehen wir richtig, jo fragen Sie an, ob der von 
den Erben und der Stiefmutter zur Prozeßführung im Intereſſe 
des Nachlaſſes bevollmächtigte Miterbe berechtigt ſei, Prozeßaus⸗ 
lagen von den für die Nachlaßmaſſe eingezogenen Beträgen in 
Abzug zu bringen. Dieſes ift zu bejahen, 2) Haben Eheleute die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes vor Eingehung der 
Ehe ausgeſchloſſen, ſo gehört das, was die Ehefrau während ſtehen⸗ 
der Ehe durch Erhſchaft erwirbt, zu dem Vermögen der Ehefrau, 
was dieſe, falls Pfändungen darauf wegen Schulden des Ehemannes 
erfolgen, im Wege der Interventionsklage als ihr Sondereigen⸗ 
thum zurückverlangen kann. Iſt vertragsmäßig der Erwerb für 
die Dauer der Ehe nicht ausgeſchloſſen, ſo fällt das, was während 
der Ehe durch Erbſchaft an die Ehefrau fällt, in das gemeinſchaft⸗ 
liche Vermögen der Ehefrau und kann von den Gläubigern des 
Ehemannes gepfändet werden. x 

A. L., Br. Ihr zuſtändiger Amtsrichter hat in Beziehung 
auf die in dem Briefkaſten des „Geſelligen“ hinſichtlich der Bar⸗ 
biere angegebene Zuläſſigkeit der Ausühung der Gewerbethätig⸗ 
keit der Barbiere während der Sonn⸗ und Feiertage Unrecht. Ab⸗ 
gejeben davon, daß die Miniſterlal⸗Ausführungs⸗Verordnung zur 
Gewerbe⸗Ordnung vom 11. März 1895, Aof. III (Verw⸗Miniſt.⸗ 
Bl. S. 46) für das Barbier⸗ und Friſeurgewerbe anordnet, daß 
die Beſchäftigung der n an allen Sonn- und Feſttagen im 
Allgemeinen nur bis 2 Uhr Nachmittags zu dauern habe, ſo be⸗ 
ſtimmt die Ausführungsbeſtimmung des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten zu Marienwerder vom 22. März 1895, daß (wie auch 
die . im Briefkaſten des „Geſelligen“ lautet 
das Warbier- und Friſeurgewerbe an Sonn und Feiertagen auch 
während des Hauptgottesdienſtes ausgeübt werden dart jedoch 
nur bei verhängten Thüren und Schaufenſtern. Mit tückſicht 
blerauf würde das dem entgegen ergangene Schöffenurtheil mit 
der Berufung anzufechten fein. Dieſe ift aber verſäumt, da dieſes 
Rechtsmittel innerhalb einer Woche nach Verkündung des Urthells 
piete eingelegt werden milſſen. Die angeblichen Kammer a: 

utſcheidungen ſtehen dem nicht entgegen. Für Weſtpreu en gilt 
in diejer Beziehung allein die Anordnung des Regierungspräſiden⸗ 
ten, weil * ergänzende Geſetzeskraft in dem Gew. Dron Ge 
vorbehalten tft. 


3078] 


20, Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14. November 1898. (Schluß.) 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den beireffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

522 876 1205 21 311 552 [1000] 602 988 2054 172 85 409 76 615 

733 996 [1000] 3557 986 4129 455 563 622 745 72 878 5595 752 904 

64 6418 533 685 869 7024 30 188 457 757 87 8473 609 11 9122 66 
254 624 47 947 

10057 76 138 329 655 850 57 64 911 11022 78 532 715 866 12217 
97 302 34 608 713 888 13287 465 667 [1000] 14097 322 422 683 
15217 86 463 743 821 57 [300] 60 79 [3000] 16029 292 386 17182 
[3000] 277 360 81 452 503 10 91 815 936- 18014 105 321 921 19165 
99 275 451 603 10 24 [1000] 68 840 11000] 

20036 280 70 554 719 524 28 21395 436 834 60 71 22078 265 
425 521 33 93 676 86 872 960 64 23210 389 [1000] 464 24381 577 
772 25026 82 379 605 26300 67 497 643 817 51 27115 334 656 57 
984 28012 36 164 272 497 29193 351 681 712 

30074 542 [1000] 78 701 850 31064 142 345 94 32088 166 293 37 
660 33462 549 73 „32 36 190 561 80 86 999 35065 120 249 565 

j 934 E 5 358 443 64 598 703 973 37230 77 588 684 
t 38271 713 92 39183 242 354 491 518 638 98 [3000] 

40363 453 57 707 806 968 41310 498 [1000] 988 42312 84 861 [500] 
946 43344 419 44041 150 375 402 98 912 45334 63 551 637 46060 
150 261 309 55 510 19 745 65 47184 325 48345 449 723 81 922 74 
49031 [300] 130 253 425 [500] 83 656 750 80 884 

50710 852 51152 322 458 [3000] 635 71 52512 691 92 53118 
559 54018 107 [300] 349 580 920 33 55177 973 56212 589 615 867 
907 [300] 34 [800] 57301 34 466 540 84 671 840 58141 77 331 508 
51 852 908 59166 258 96 677 953 [300] 

80195 217 587 61365 402 6 62077 306 54 [500] 786 996 [500] 
63393 64260 603 90 65022 224 361 681 910 66018 154 805 785 835 
67036 211 376 525 776 944 68301 664 84 816 72 69204 846 59 972 

70041 796 822 42 97 [3000] 71095 575 72083 188 584 807 53 [500] 
910 73012 93 118 78 483 689 65 751 844 74114 85 354 743 82 85 
810 75158 205 474 532 853 76167 426 42 555 988 99 77037 50 529 
[300) 67 670 [1000] 78175 94 204 603 764 70062 181 283 329 60 458 
683 [1000] 737 

80081 81115 588 745 82120 294 653 83018 162 71 493 581 964 
84022 81 165 580 78 679 835 48 85225 375 86428 40 882 929 [3000] 

609 61 788 812 88093 402 576 15001 720 92 ]1000] 944 95 


87058 
89155 [3000] 279 520 696 955 

90122 343 594 685 81 88 91001 146 290 899 540 91 621 798 920 
92005 9 224 [500] 30 64 312 607 93179 366 401 517 683 926 94149 
381 520 857 81 95050 90 (5001 236 TiL 848 97110 63 85 360 514 57 
17 Ba 98038 118 [300] 501 809 900 90207 370 625 [3000] 28 738 

[5 
100587 740 101225 416 783 102491 609 802 954 103179 423 
105026 181 895 499 565 [300] 
2 „106370 435 598 658 779 107254 709 902 108073 
110156 248 56 813 17 41 568 723 886 111000 23 98 472 [3000] 
514 62 692 949 112254 386 633 118520 659 [600] 91 912 76 114008 
87 234 549 629 53 70 95 950 55 115071 508 710 889 976 88 116070 
183 608 117019 (5001 658 78 118107 288 547 768 119372 484 704 33 


Anzeig 
erfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Rauf- 


manns Edwin Nax zu Graudenz iſt zur Abnahme der Schluß⸗ 
rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen 
das Schlußverzeichniß der bei der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen der Schlußtermin auf den 


25. November 1898, Vormittags 11 Uhr 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 13 
beſtimmt. 


Graudenz, den 9. November 1898. 


Block, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


3056] Es wird um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltes 


des Arbeiters Franz Ruttkowski aus Liſſewo, Kreis Culm, er- 
ucht. Derſelbe ſoll als Zeuge in der Ermittelungsſache I. J. 


15/98 vernommen werden. 


Graudenz, den 10. November 1898. 


120281 448 576 753 835 121290 530 122109 [500] 277 643 717 
892 908 10 17 123146 407 20 506 96 610 814 124168 292 481 608 
743 49 814 98 125054 259 864 618 904 46 128220 24 60 67 940 97 
127026 524 71 124144 279 316 579 676 731 886 946 92 [1000) 129046 


130169 642 132109 133582 93 134188 511 611 25 
853 901 10 [3000] 135002 41 378 456 563 136059 435 734 92 865 70 
974 81 137456 71 526 605 725 835 79 138053 431 554 828 139292 
[500] 381 505 765 

140133 76 79 439 655 735 [3000] 97 899 904 [500] 141050 248 976 
142216 876 906 37 144026 249 490 703 7 812 ` 144030 305 547 674 
[1000] 747 _ 145029 151_52 586 683 735 80 146002 111 47 [500] 364 
go] e 91 147076 87 108 604 148124 87 273 340 715 827 66 

150091 119 399 488 93 541 64 675 151314 460 641 76 152332 
[1000] 493 645 #64 158073 121 357 491 501 61 62 657 854 979 154603 
13 768 902 155304 [300] 85 51 73 933 44 74_ 156251 (3000) 775 96 
985 157 143 221 40 98 746 969 86 158080 136 656 [500] 750 
2 500] 411 73 603 [800] 56 748 [300] 88 853 

160050 842 161352 557 622 56 917 35 (1000) 162105 369 514 984 
163006 85 206 342 451 746 890 921 75 164592 832 956 [1000) 165079 
155 219 378 166006 216 362 69 466 167402 42 507 (300) 822 56 
168011 85 223 54 334 479 981 169029 181 296 732 69 928 55 95 98 

170000 193 314 19 486 842 47 171306 442 172023 197 221 28 
315 90 762 842 173121 88 217 325 57 59 733 894 174112 88 471 96 
643 175018 87 [800] 438 607 [500] 847 176168 383 402 606 737 73 
844 [1000] 99 983 177188 210 [1000] 323 534 42 686 846 982 178099 
128 702 179175 267 495 514 35 41 778 
180180 288 310 [500) 469 75 638 [3000] 181137 351 541 640 (8000) 
705 58 182129 90 [300] 856 917 183158 250 343 [500] 446 65 184094 
184 426 560 70 728 185045 139 214 39 [1000] 489 532 632 91 186057 
70 182 467 [8000] 81 745 187027 166 266 348 58 417 55 539 627 94 


ps 


rt 64000 188179 271 76 [1000] 803 [1000] 571 833 185019 620 
190553 191559 #192841 621 709 995 193104 678 850 940 [300 


194118 915 195448 701 43 839 196146 49 252 90 857 68 78 674 99 
197016 122 199017 396 [1000] 589 745 866 915 

200038 45 212 302 441 615 829 907 201058 96 185 541 947 
202609 763 203077 125 82 504 204016 346 560 607 858 205082 
N 0 491 96 5 7 782 oas 1 700 206145 [1000] 852 435 688 
80 55 [3000] 297138 442 64 525 796 208017 27 71 563 638 809 
970 209260 387 656 703 k STE 

210249 81 370 625 27 46 [300) 211288 91 557 610 67 753 864 990 
98 [500] 212007 77 122 (800) 64 614 936 (800) 213095 393 [300] 580 
627 815 911 80 214403 91 830 85 46 85 986 215128 214 700 66 [3000] 
829 936 216077 79 167 237 62 957 217027 29 348 52 453 973 218038 
wo LO RAS 479 519 862 219110 55 587 446 552 88 790 93 818 

220091 468 513 [500] 738 952 221217 687 721 969 222219 310 
439 692 [300] 852 917 223163 398 [500] 415 536 [500] 2240986 819 401 
708 961 225045 77 532 [1000] 

Berichtigungen. In der Lifte vom 4. November nachmittags lies 178 728 
ſtatt 176 728; in der Vifte vom 7. November vormittags 15 878 ftatt 50 878, 

Die Ziehung der erſten Klaſſe der 200. königlich preußiſchen Klaſſen 
lotterie findet ſtalt am 10., 11, und 4 1809, aui pecug 8 85 


Schulbauverdingung. 


dem Schulgrundſtück in Kl.⸗Lensk, 


2722] 


Auf 


Poſtſtation 


Stellen- Gesuche 
Handeisstand : 
1jg. Mann (Materialift) 
20 Jahre alt, militärfrei, in ge⸗ 
kündigter Stellung, ſucht zum 
1. Dezember er. in einem Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ und Deitillations- 
Geſchäft Stellung. Offerten unt. 
H. G. 225 poſtlagernd Stutthof, 
Kreis Danziger Niederung. [3111 


Seri. Detorat. . ficht. Verkäufer 


ſucht von 1. Januax ab in einem 
größeren Manufakturwgaren⸗ 
geſchäft Stellung. Gefl. Off. unt. 
Nr. 3132 an den Geſelligen en 9. 
Junger Materialiſt 
mit guten Zeugniſſen, ev., nicht 
polniſch ſprechend, ſucht Stell. als 
Verkäufer oder Lageriſt. Adreſſen 
bitte unt. W. M. 339 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. des Geſ. Danzig, Jopeng. 5. 


iG ewe ben in dust rie 


Braumeiſter 

pratt. u. theoret. erf., 30 J. alt, 14 
Jahre beim Fach, garantirt für 
jute haltbare Biere, hell oder 
unkel, ſucht vom 1. Januar od. 
früher wegen Verkauf der Brauerei 
dauernde Stellung. Offert. unter 
Nr. 3061 durch den Geſelligen. 

Jung, tücht. Müllergeſelle, 
folıd u. fleißig, in Kunden⸗ und 
Heſchäftsmüllerei erfahren, ſucht 
per ſofort Stellung, am liebſten 


Heinrichsdorf, Bz. Kgsbg., Kreis Neidenburg, ſoll ein einklaſſiges als Alleiniger, Briefliche Mel 


Schulgebäude, ſowie das Wirthſchaftsgebäude nebſt Aborten neu 


errichtet werden. -NOVA 
Der ganze Neubau wird in Bausch und Vogen vergeben. 


Angebote aufs Ganze find verſchloſſen bis zum 30. Mo: 


vember d. 38. dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes, Gemeinde 


vorſteher Schikorra zu Kl.⸗Lensk, einzureichen, bei dem auch 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. ſ. w. eingeſehen werden können. 
Die Oeffnung der eingegangenen Angebote 
I. Dezember d. J, Nachmittags 2 Uhr, im Sullo 


ſich den Zuſchlag vorbehalten hat. 
Der Schulvorſtand. 


Kreisſparkaſſe Marienwerder beleiht 


Regel ländliche Grundſtücke innerhalb des 20 fachen Grundſteuer 


8 7 den 
) { ale zu 5 a hr 
Kl.⸗Lensk. Es wird hierbei bemerkt, daß die Königl. Negierung | Verg, Rinkauerſtr. 47. 


Hypotheken⸗Darlehne. 
5| ie im reife 
Marienwerder belenene Grundſtücke erſtſtellig und zwar in der 


dungen unter Nr. 3106 an den 
Geſelligen erbeten. 
Ein Werkführer 
reip. Schneidemüller 
mit ſämmtl. Arbeiten aufs Beſte 
vertr., der Reparaturen ſelbſt. 
ausführt, ſucht baldigſt dauernde 
Stellung. A. K. Timm, Brom⸗ 
13143 
E. verh. Zieglermſtr., 37 J. 
alt, m. kl. n n. April 8 J. a. 
jetzig. Stell. i. Oſtyr., möchte in 
nächſt. Nähe ein. Stadt Stellung 
nehm. wenn mögl. bei Graudenz. 
Kaution kann geſtellt werd. Auf 
Wunſch perſönl. Vorſtell. Gefl. 


Mannliche Personen 


Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerung. 


3080] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
f Blatt 872, Artikel 183 auf den Namen 
des Maurers Julius Wroblewski eingetragene, in Graudenz, 


von Graudenz Band 23, 
Culmerſtraße Nr. 52 belegene Grundſtück 


am 20. Januar 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 


Nr. 13, verſteigert werden. 


Offerten bald. unt. Nr. 3121 durch 
Bejelligen erbeten 


Reinertrages, Gebäude innerhalb des 12½ fachen Gebäudeſtener⸗ 
Nutzungswerthes, oder der erſten Hälfte des Betrages, mit welcher 
die Gebäude bei einer öffentlichen Feuerſozietät gegen Feuer⸗ 
ſchaden verſichert ſind. Die Beleihung kann auch erfolgen bei 
ländlichen Grundſtücken bis zur Höhe von zwei Dritteln und bei 
Gebänden bis zur Hälfte desjenſgen Werthes, der durch gerichtliche 
oder landſchaftliche Taxe oder durch Abſchätzung von zwei unſerer⸗ 
ſeits zu ernenuenden Taxatoren feſtgeſtellt wird. 

2 Der Zinsſuß für Hypotheken⸗Darlehne beträgt vier vom 
Hundert. Eine Kündigung der Darlehne findet in der Regel nur 


Suche Stellung zum 1. 1.1899 
als erſter oder alleiniger 
Beamter 
direkt unter dem Prinzipal. Bin 
33 Jahre alt, ev., der polniſchen 
Sprache mächtig, 8 Jahre im Fach 


Das Grundſtück ift mit “1/0 Thlr. Reinertrag und einer 


Fläche von 0,27,— Hektar zur Grundſtener, mit 785 Mk. Nutzungs⸗ 


werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
rolle, b 


N ner Auszug aus der Steuer⸗ 
eglanbigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Mb- 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, 
owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 


am 20. Januar 1899, Vorm. 12, Uhr 


IL, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


bei unpünktlicher Zinſenzahlung ſtatt. 


und in allen Zweigen der Land- 


Beleihungsanträge find mindeſtens 4 Wochen vor Bedarf 
des Darlehns ſchriftlich oder mündlich bei uns anzubringen und 
zwar unter Vorlegung je eines Auszuges aus der Grund⸗ und 
Gebäudeſteuerrolle, der Feuerpverſicherungspolize der Gebäude und 
einer einfachen Abſchrift des Grundbuchblattes des zu beleihenden 


wirtbichajt erfahren. Gef 
an Inſpektor Minuth ing uren 
bei Chriſtburg Wyr. erbeten. 


Gefl. Off. 


Grundſtückes. 
eine Beſcheinigung der Königl. Kreiskaſſe 
Jahresrente und des Ablöſungskapitals beizubringen. 


Marienwerder, den 10. November 1893. 


Bei rentenpflichtigen Grundſtücken ift außerdem 
über die Höhe der 


31461 Für unſeren Badeort 
Seebad Kahlberg ſuchen wir 
einen 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Das Kuratorium der Sparkaſſe des Kreiſes Marienwerder. 


Namen des Maurers 


Grandenz, den 9. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


3744] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Graudenz, Band 37 — Blatt 1216 — Artikel 567 auf den 
Wroblewski eingetragene, in 


Julius 


Graudenz an der Culmer Chauſſee belegene Grundſtück am 


20. Jannar 1899, Vormittags 10 Uhr, 


or dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
tr. 13 verſteigert werden, 

Das Grundſtück iſt mit — Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 0,24,63 Hektar zur Grundſteuer, mit 1536 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeiteuer veranlagt. 


Auszug aus der Steuerrolle, 


— — — Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
un 


andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 


Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 


20. Januar 1899, Vormittags 12 Uhr, 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


mit P 


Graudenz, den 9. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Für das hier neu erbaute Schlachthaus ſollen folgende Beamte 
enſionsrecht und gegenſeitiger dreimonatlicher abe 


geſtellt werden. 


4. Ein Trichinenſchaner. 
3 Die Gehälter find vorbehaltlich der ee des Be⸗ 
irks⸗Ausſchuſſes feſtgeſetzt. Meldungen mit Zeugniſſen un 


1. Schlachthaus⸗Inſpektor. Derſelbe muß Thierarzt und an 
einem größeren Schlachthof thätig geweſen ſein. Gehalt 1600 
Mark, alle 3 Jahre um 150 Mk. ſteigend bis 2500 Mk. nebſt 
freier Wohnung und der Berechtigung, in der dienſtfreien Zeit 
Baum auszuüben. $ g 

2. Slack haue 5. Derſelbe muß einen Kurſus an 1 2 

„alle drei 
Jahre um 75 Mk. ſteigend bis 1250 Mk. nehſt freier Wohnung. 

3. Maſchiniſt. Derſelbe muß gelernter Schloſſer und im Stande 

fein, Ueinere Reparaturen an antnue, Gehalt 900 Mt., alle 


Schlachthauſe durchgemacht haben. Gehalt 800 M 


drei Jahre um 75 Mk. ſteigend bis 1350 Mk. 


Remuneration 600 pro anno. 


auf ſind uns bis zum 25. d. Mts. einzureichen. 


Vorzug. 


Strasburg Wpr., den 12. November 1898. 
Der Maglſtrat. 


Bekanntmachung. 


2888] Die Lieferung von 1000 ehm Lehm für den Schieß⸗ 
platz bei Hammerſtein ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben 


werden. 


Die Bedingungen liegen beim Führer des Wachtkommandos 


auf dem Schießplatze aus. 


Be parae Offerten find verſiegelt mit der Aufſchrift: „Lieferung 
von ebm is zum 1. Dezember d. 33., 10 Uhr Vormittags, an 
die S erwaltung Hammerſtein in Danzig, Poggen⸗ 


pfuhl 23/24, e 


teßplab ⸗ 
27 eee 
Verwaltung des Schießplatzes bei Hammerſtein. 


F — — — ——— ͤ ü36 e p e U— 


I b K ſowie bez 
ſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, 


Lebens⸗ 
Bei gleicher Qualifikation erhalten Militäranwärter den 


Brüc 


3157] 


raumten 


De 


Bekanntmachung. 


Oberförſterei Charlottenthal. 

Zu dem am Mittwoch, den 23. November d. J3., 
Vormittags von 10 Uhr ab, im Gaſthauſe zu Klinger anbe⸗ 
Holzverſteigerungstermin gelangen 
maſſen zum Ausgebot: 1. Belauf Charlottenthal: 10 rm Birken⸗ 
Kloben und 120 rm Kiefernreiſer II. Kl. 2. Belauf Pfalzplatz: 
20 rm Birken-Kloben und 170 rm Kiefernreiſer II. Kl. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen liegen eine Stunde vor Beginn des Termins 
im genannten Lokale zur Einſichtnahme aus. 


Charlottenthal, den 14. November 1893, 
r Oberförſter. 


mner. 


nachſtehende Holz⸗ 


Ehlert. 


Reiſender 
b. hoh. Verdienſt, i. Dörfern u. kl. 
Städten i. Oſt⸗ u. Wpr. bekannt, 
ĝi Vertr. leicht verk. Artik. gef. 
Meld. Baſch, Berlin C. 25. 


15% Proviſion. Agenten f. 
Gognacbrennerei H. poſtl. Bingen. 


Dank. 


Meine Frau wurde von einem 
bochgradigen, nervöſen Leiden in 
Folge Blutarmuth entſetzlich ge⸗ 
plagt. Angſtgefühl, zuweilen mit 
Herzklopfen, Müdigkeit u. Mattig⸗ 
keit, Appetitloſigkeit, hartnäckiger 
Stuhlgang, Aufſtoßen, Schlafloſig⸗ 
keit, ſtets kalte Füße, fortwährende 
Unruhe u. Aufregung, trübe anal” 
volle Gedanken u. f. w. quälten fie 
fortgeſetzt, jo daß fie auch nicht der 
leichteſten Beſchäftigung nachge? 
hen konnte. Durch die einfache 
briefliche Behandlung des Herrn 
Gust. Herm. Braun, Bres⸗ 
lau I, W r., Ede 
Hummerei, hat meine Frau ihre 
Geſundheit vollfommen wieder er- 
langt. Wir wiſſen Herrn Braun 
nicht genug dafür zu danken und 
wollen keine Gelegenheit verſäu⸗ 
men, dieſe altbewährte Methode 
allen Nervenleidenden wärmſtens 
zu empfehlen. [3055 
Gutsbeſitzer G. Wassermann 
und Frau, Waſſermannshof 
bei Hofaſchenbach, Kreis 
ünfeld (Heſſen). 


Reg EST 


Dank. 


3050] Sechs Jahre hindurch war 
ich magenleidend, der Magen 
wurde immer ſchwächer u. in der 
letzten Zeit traten ſogax nach 
füſſiger Nahrung heftige Be- 
ſchwerden ein. Wühlen u. Drehen 
vor dem Magen u. im Leibe, Druck, 
Angſtgefühl, Schmerzen und 
Stiche in der linken Seite u. im 
Krenz bis zu den Schultern 
plagten mich u. die Verdauun 
war äußerſt träge. Nachdem i 
Vieles vergeblich verſucht, wandte 
2 mich auf Empfehlung an Herrn 
G. Fuchs, Berlin, Leipziger- 
ſtraße 134, I. Bei der einfachen, 
von Jedermann ohne Störung 
im Haushalt u. der Thärig⸗ 
keit leicht durchführbaren Be⸗ 
handlung trat ſofort Beſſerung 
ein u. nach 8 Wochen war ich ge⸗ 
heilt; auch hat * die Heilung 
durch Monate als dauernd er⸗ 
wieſen, was ich gern Jedem dank⸗ 
bar beſtätige. 
Frau Anna Urban, 
Spandau, Götelſtraße 103. 


Faſchinenſtrauch 


aus dem Walde von Rasmus⸗ 
haufen (Miewieszyn), Kr. Schwetz, 
6 km von der Weichſel bei 
Topolno, verkauft [303 


C. Appelt, Zimmermeiſter, 
Kruſchwitz. 


ſucht 1 
ſchinenfabrik, Mehlſack Oſtpr. 


Direktor 


welchem außer freier Wohnung, 
freien 


Bädern und Kurtaxen 
daſelbſt, ſowie freier Dampfer⸗ 


fahrt für ſich und ſeine Familie, 
eine Remuneration von Tauſend 
Mark pro Jahr, incl. etwa noth- 
wendiger 
wird. 


Schreibhilfe, gewährt 


Geeignete Bewerber wollen 


ihre Meldungen mit kurzem Le⸗ 


benslauf bis 1. Dezember d. 38. 
an den Vorſitzenden des Auf⸗ 


ſichtsraths der Aktien⸗Geſellſchaft 
Seebad Kahlberg, Herrn Stadt- 


rath Sauße, Elbing, ein⸗ 
ſenden. Auswärtige Bewerber 
müſſen im Fall ihren Wohnſitz 
nach Elbing verlegen. 


Schreiber 


zur Führung einf. Fabrikbücher, 
2 2910 


ſowie einen 


Bureaulehrling 


Romanowski'ſche Ma- 


andes 


Flotter Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für das Detailgeſchäft 
rüßeren Deſtillation 
È Januar 1899 geſucht. Offerten 
mit Gehaltsauſpr. u. Zeugniſſen 
an den Geſelligen unt. Nr. 2818. 
3008] Suche für mein Manu- 
faktur⸗ und Modewaar.-Geſchäft 
einen jungen Maun 
moſaiſch, mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut; der Eintritt 
kann ſofort oder vom 1. Dezbr. 
erfolgen. Zeugnißabſchrift. erford. 
A. Mendelſohn, Zempelburg. 
8024] Für mein Tuch⸗ u. Ma⸗ 
nufakturwgaren ⸗Geſchäft jude 
zum ſofortigen Eintritt einen 


tüchtigen Verkäufer 


und einen Lehrling 
moſ. Adolph Kroner, 
Zempelburg. 


2883] Suche vom 1. Dezember 


einen 


jungen Mann 


2 | Materialiften, für die Jäger- 


Kantine Ortelsburg. 
Der Pächter. 


| Kaution erf. cr. 200 Mark. 


anbeitsmarkt. 


Für mein Kolonſalwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ſofort einen 


jungen Mann 
evg. Konfeſſion, welcher vor kurzem 
feine Lehrzeit beendet. [2849 
Arthur Zeller, Dt. Krone. 
Sees 
3169] Für mein Manu- 
fattur- u. Konfektions⸗Ge⸗ 
2 ſchäft ſuche per ſofort einen g 


g tücht. Verkäufer 


g der poln. Sprache mächtig. $ 
Offerten nebit Zeugniſſen u. 2 

2 Gehaltsanſprüch. erwünſcht. 

3 8. Loeffler, Graudenz. $ 

S % a4 eee 
Suche für mein Cigarren⸗Ge⸗ 

ſchäft zum ſofortigen Antritt 


einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen unter Nr. 
3164 au den Geſelligen erbeten. 
2926] Für mein Manufakturw.⸗ 
zeſchäft, welches on Sonn⸗ und 
Feſttagen geſchloſſen iſt, ſuche 
per ſogleich oder ſpäter einen 


Verkäufer und 
Lehrling 


moſ., welche perfekt polniſch 
ſprechen. Photographie, Zeugniß⸗ 
abſchriſten und Gehalksan⸗ 
ſprüche erbittet > 

B. Bluhm, Bruß Wpr. 


2875] Suche für mein Kolonial- 
waaren- u. Deſtillatlons⸗Geſchäft 
per ſofort reſp. 1. 2 er. 
noch einen jüngeren, flotten 


Expedienten. 
Carl Prochnow, Pr. Holland. 


Flotter Expedient 


moſ., der poln. Sprache mächtig 
findet Stellung p. 1. Januar bei 
Moritz Weiß, Kurnik, 
Deſtillation und Kolonialwaaren⸗ 
Handlung. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
um baldigſten Antritt [3077 


2 ſüchtige Verkäufer 


welche der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein müſſen. 
Den Offerten ſind Referenzen, 
Gehaltsanſprüche und Photogr⸗ 
beizufügen. 
Deutſches Waarenhaus, 
Inh.: Jacob Herz, 
Johannisburg Opr. 
ma 
3131] Für mein Kolonial- u. 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche einen 


jüngeren, tüchtigen 


Gehilfen 


ſowie einen 2 
Lehrling. 
Otto Schulz, RoſenhergWſtp. 
Für m. Kolonia w.⸗ u. Deſtilla⸗ 
tionsgeſch. ſuche ich z. 1. Dezbr. er. 
1 tücht. Verkäufer. 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. Zeugn. u. 10118 
graphie einſenden. „13118 
Joh. Borzych, Mrotſchen. 


2908 Für mein Tuch, Mann 
fattur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche einen ſoliden 


jungen Mann 


Israelit, der jetzt erft die Lehr⸗ 
zeit beendet. z 
M. Meyer, Konitz. 

Für meine Elſenwagrenhand⸗ 
lung ſuche per 1. Zarfitar einen 
tücht.erit. jung Mann. 
Meldung mit Gehaltsanſprüchen 
und Copie der Zeugniſſe erbeten. 

Wilhelm Krauſe, [2348 
Marienburg Weſtpreußen. 


Gewerbe u, ind! strie 

3023] Ein junger, tüchtiger 
Schriftſetzer 

findet ſofort dauernde Stellung 


in der Buchdruckerei von 
E. Lehmann, Inowrazlaw. 


3141] Ein tüchtiger 


Buchbindergehilſe 


einer | kann von ſofort eintreten bei 
zum] J. 


Trempenau, Ortelsburg 
Oſtpreußen. 
Suche von ſofort einen 


Oumnibuskonduklene 


Gefl. 
Offerten unter Nr. 3171 an den 
Geſelligen erbeten. 


Regimenter. 

Ein gut empfohlener, mit den 
rufſiſchen Verhältniſſen genau be⸗ 
kannter Regimenter findet ſofort 

ünſtige, dauernde Stellung. 
2900 C. Müller, 
Oderberg ⸗Bralitz. 


Ticht. Brunnenbauer 


finden dauernde Stellung bei 
Adolf Kapiſchke, Oſterode Op. 
2955] Suche für meine Bäckerei 
einen älteren, tüchtigen 


Bäckergeſellen 
Derſelbe muß die Bäckerei felh» 
Bus \ —— u tüchtiger 
D er ſein. 
eng Rotenberp, Nittel, 


N 
4 


z 


000090 = 
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o 
* 


er 


ellung 
zlaw. 


tje 


bei 
3burg 


1 
Gefl. 
an den 


* 

nit den 
nau be⸗ 
t ſofort 
ing. 


Bi 
er 
na 82 


Bäckerei 


u. 
rei ſelb⸗ 
tüchtiger 


ittel. 


30201 Ein älterer, ordentlicher 


Bädergeielle 
(Kuchenarbeiter) ge fofort oder 
par 1 in der Dampf⸗ 

äckerei von al 
ck Ditpr. 
29431 Ein ordentl 2 nüchtern. 


Bäckergeſelle 


kann ſofort eintreten. 
Zimmermann, N 
Kreis Tuchel. 2 
3142] Ein jung., zuverläſſig. 


‚Bädergejelle und 
ein Lehrling 


können ſofort eintreten in der 
Brod- und Kuchenbäckerei von 
Frau A. Knabe, Neumark 
Weſtpreußen. 
3075] Ein tüchtiger 


Bäckergeſelle 
Unterzugsofen⸗Arbeiter, findet bei 
hobem Lohn dauernde Stellung 
bei J. Lenkeit, Bäckrmeiſter, 
Bromberg, Mittelſtraße 21 


Suche von ſofort einen 
Bäckergeſellen 
Ofenarbeiter, bei 26 ME. montl 


und einen zweiten b. 22 Mk. mtl. 
H. Gieſe, Neumark Wpr. 


Tüchtige Sfenſetzer 


finden noch dauernde Beſchäſtlg. 
Dzomba, Ofeufabrit, 
Dt.-Eylan. 


Z 
2 Acchlergeſelen & 


Iwitz, 


für rohe Maſchinen⸗ 
2 arbeiten 1 Ry x 
melden, 


* S. aß 
Möbelfabrik, 


K Graudenz, Kirchenſtr. 4. * 


URRRMIARER 
Zwei Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Steinau 
bei Tauer Weſtyr. 


bei C. Jordan, 
— 


3094 D — r bei Kl. s 
Tromnan ſucht ſof. verheiratheten 


Stellmacher 


mit oder ohne Hofgänger und 


einen Stallburſchen 


(Vorreiter). 


PP XT 
Ein ſelbſt. Sattler 


auf Wagenbau von ſofort, ſowie 
ein ten [2809 


Kaſtenbaner 
für dauernde Arbeit geſucht. Meld. 
briefl. u. Nr. 2309 a. d. Geſell. erb. 


Ijüng. Wagenlackirer 
1 tücht. Stellmacher 


ucht ſofort 
5 Martin, Wagenfbk., Gneſen. 


1 Glaſergeſelle 
der auf Bilder⸗Einrahmen gut 
geübt iſt, findet dauernde Stell⸗ 
ung bei freier Station und 
12 Mark Lohn pro Woche. Off. 
unter Nr. 3101 a. d. Geſelligen. 


Zid. Kupferſchmied 


u ſofort geſucht. Meldungen 
rieflich unter Nr. 2816 an den 
Geſelligen erbeten 


Former 
pa dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn. 13161 
J. W. Klawitter, Danzig, 

Eiſen⸗ u. Metallgießerei. 


Maſchinenſchloſſer 
als Lokomotivheizer 


wird geſucht. 12975 
Wreſchener Kleinbahn. 
3176] Ein tüchtiger 


Schmiedegeſelle 
der ſelbſtändig am Feuer arbeitet, 
auch an dem Schraubſtock be- 
wandert iſt, findet von ſofort 
dauernde Stellung bei 

Ew. Bartid, Ortels burg, 

Maſchinenbau⸗Anſtalt. 


3154] Ein tüchtiger 


Lowry⸗Schmied 


ſowie ein 


Mauerpolier 
welcher ihon. größere Priden- 
bauten ausgeführt, mit@ejellen, 


auch 100 Erdarbeiter 


nden von ſogleich beim Bahn⸗ 
au Marienwerder ⸗Freyſtadt 
lohnende Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle M karſenwerder. 


2925} Solider, verheiratheter 


Gutsſchmied 
mit Dampfkeſſelbetrieb durchaus 
erfahren, * 3 Przykapp 
p. Milken, . Loetzen Oſtpr., 
geſucht. 


Tücht. 3 

finden von ſofort dauernde Be- 

ſchäftigung bei 11614 
eters, Culm a. W., 

Eiſengießerei, Maschinenfabrik 
un Keſſ elſchmiede. 


Ein euergiſcher, tüchtiger 


Werkführer 


„ 6 
„der araturen 
89 3 m Tann 
Ameide- 
übten 84 pt oiri 
8 > ma ž vr 


Lap Mirotte w| 
ation Altiahn Weſtpr. 


Ein tüchtiger 
Müller reſp. 


Mühlenwerkführer |? 


(Kunden u. kl. Geſch.), mit lang⸗ 
jährigen Zeugniſſen, der ſein Fach 
verſt., nüchtern, tüchtig und be⸗ 
ſchelden, wird von ſofort geſucht. 
an 40 Mk. per Monat u. gu- 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
ublchriften werden brieflich mit 
Auf rift Nr. 2876 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein tücht. Müller 


findet bei gutem Lohn dauernde 
Stellung in der Lee 
mühle von 

Hermann Tehmer, Danzig. 


3100) Gejuct für ſof. u. dauernd 
ein tüchtiger und zuvecläſſiger 
Miltert 


| pei einem Monatsgehalt v. 30 b. 


40 Mk., älterer wird bevorzugt. 
| Renan: babſchr. erbet. W. Ahl, 
Werkf. Stadtm. Hammerſtein. 
2684] Suche ſoſort zwei ordentl., 
jüngere 
er BR 
Müllergeſellen 
(Kund. u. kl. Geſch.) oder auch 
einen Lehrling 
Í mit gutem Taſchengeld. 
Mühle Medien per Heilsberg 
Oſtpreußen. 
3088] Ein zweiter, jüngerer 
Müller 
f aisd für guiart geſucht. Tages⸗ 
NA bl. Döhring, Warſower 
Mühle bei Maſſow. 


Waſſermüller. 
2813] Einen jüngeren 


Müllergeſellen 


— Emil Müller, Mühle 
2 —Suckſchin bei Langenau. 


Zieglermeiſter⸗Geſ. 

2965) Zum ſofortigen Antritt 
ſuche für meine neu erbaute Ring⸗ 
ofen Ziegelei einen tüchtigen, 
kautionsfähigen Zieglermeiſter 
gegen Akkordübernahme. 

L. Grodzki, Friedheim, 

Prov. Poſen. 
Kauttonsfähiger = 
Zieglermeiſter 

für Ringoſenziegelei mit Dampf⸗ 
betrieb von ſofort od. 1. Januar 
geſucht. Meldungen briefl. unter 
Nr. 2910 an den Geſelligen erb. 


d Wirtschaft 
2812] Ein z > 
Breunerei⸗Lehrling 


für ganz neueingerichtete Dampf 


brennerei, dreifacher Betrieb, 
kann ſofort eintreten. 
Lewandowski, Br.⸗V. 


der Genoſſenſchaſtsbrennerei 
Gr. Tonin bei Biſchofsthal 
(Bojen). 

Suche ſogleich einen jüngeren 
Gärtnergehilfen 
für Topfpflanzen. Auch kann ein 
Gärtnerlehrling 
unter günſtigen Bedingungen 

eintreten. 13002 


E. Graf jun., Gärtnereibeſitzer, 
Nakel a. d. Netze. 


Oherſchweizer, Schweizer auf 
reiftellen und Unterſchweizer 


werden von ſofort und 1. Dzbr. 
auch auf Neujahr geſucht. Zweig⸗ 
Bure ein der Schweizer Sennen, 
Marienburg Wpr., Schulſtr. 13. 
29481 Bärtſchi, Verwalter. 

Ich brauche ſehr nothwendig 


verbeteato. Billhſch.⸗Juppellor, 
Beamte, Rechuungsführer, 
verbeirathete und Brenner, 


unverheirathete 


n * * 
Waldwärter und Gärtuer 
u. erf. u. Meld. A. Werner, 
Rdw. Geid., Breslau, Moritzſtr. 33. 
2718] Dom. Czapeln bei Ko⸗ 
koſchken ſucht von ſofort einen 


zweiten Beamten. 
Aufangsgehalt 300 Mk. Beng- 
nißabſchr. w. nicht zurückgeſch. 
2310] Einen einfachen 


älteren Hofbeamten 
ſucht für bald Dom. Berge lau 
bei Landeck i. Weſtpr. 


Ein erſter [2961 


irthihaftsinipett, 
deutſch, Mitte bis Ende 20er 
Jahre, aus guter Familie, mit 
beſten Referenzen, wird zum 
1. Januar 1899 geſucht. Gehalt 
500-550 Mk. und Dienſtpferd. 
Bewerbungen mit Zeugnißabſchr. 
unter Nr. 2961 durch d. Gef. erb. 


ofverwalter 
der Soldat geweſen und in größ. 
Wirtbichaften ſchon als ſolcher 
thätig war, wird bei 450 4 
Anfangsgehalt geſucht z. 1. 
zember a. c. von Í 2811 

Dom. Kiſin bei Damerau, 
Kreis Culm. 


2935] Ein erſter und ein zweiter 


Beamter 
ſowie ein verheiratheter 


Gärtner 


au m 1. Januar geſucht in 


Robakowo bei Gottersfeld. 
2880 Feſucht ein tüchtiger, 
polniſch ſprechender, * 
Juſpekto 
unter Leitung des En Nur 
. — mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ehene Inſpektoren wollen ſich 
mit 1 melden. 
Dom. Forbach p. Brudnia 
(Poſen). 


Suche 3; 4 en Antritt ev. 
Brennereigehilſen, neuerb. 
grey: „ nächſt. Campagne, 

ſelbſt Ste enan Meld. bril. 
u. Nr. 3112 a. d. Geſelligen erb. 


2942J Ein jüngerer, energiſcher 
Wirthſchaftsbeamter findet bei 
einem Anfangsgehalt von 360 Mk. 
Stellung als 


Inſpektor 


in Vietorowo bei Rehden. 


Ein Wirihſchaftsbeamter 


mit beſcheidenen Auſprüchen findet 
u Januar 99 Stellung in Cölm⸗ 
fee e bei Sommerau Weſtpreußen. 

Es wird vom 1. Jannar 1899 
ein erfahrener, tüchtiger, unver⸗ 
heiratheter, der polniſch. Sprache 
mächtiger 


Beamter 

für ein Brennereigut geſucht. 
Gehalt 600 Mark, Briefmarken 
verbeten. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriſt., die nicht zurückges andt 
werden, bricht. unter Nr. 3026 
an den Geſelligen erbeten 

1836] Geſucht p. 1. 1. 99 älterer 
erfahrener, unverh. 


erſter Juſpektor 

für großes Gut im Kreiſe 
Raſtenburg Oſtpr. Geh. 800 Mk. 
Meld. mit Zeugnißabſchriften, die 
nicht zurückgeſandt werden, sub 
E. B. 2001 poſtl. Neu⸗Roſen⸗ 
thal Oſtpr. erbeten. 

3103] Suche von ſogleich oder 
vom 1. Dezember einen tüchtig., 
unverheiratheten, evangeliſchen 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Gehalt 450 b. 500 Mk. jährlich. 

Hodam, Brusdau b. Putzig 

Weſtpreußen. 
3072] Aelterer, unverheir. 


Gärtner 
vom 1. Januar 1899 geſucht. 
Dominium Chelmonie 
bei Schönſee Weftor. 


Kämmerer 
verheirathet, welcher Scharwerker 
ſtellt und den Dampfdreſchſatz gut 
zu führen verſteht, findet gegen 
hohes Lohn und Deputat vom 
1. Januar 1899, evtl. auch gleich, 
dauernde Stellung in Domta u 
bei Geyerswalde Oſtpr. [3071 

Die Verwaltung. 


Geſpannwirth 
bei hohem Lahn per ſofort unter 
berfünlicher Vorſtellung ſucht 
Dom. Birten au b. Tauer Wpr. 
3153] Einen verheiratheten 


Kuhmeiſter oder 
Oberſchweizer 


bei 40 bis 45 Kühen und Jung⸗ 
vieh ſucht 
Schöneich, Pniewitten 
b. Kornatowo. 
3275] Bei hohem duch und 
Deputat von gleich geſuch 


ein Viehfükterer 
mit eigenen Leuten z. Füttern 


und Melken von 30 Kühen nebſt 
Jungvieh, zwei verheir. 


Pferdeknechte 


mit Scharwerkern in 
Kielbaſin B p. Schwirſen Wopr. 


ä — —-— — — 
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Ein verbeiratheter tüchtiger 


Brenner 


| 
für einen grö — Betrieb wird! 
von ſogleich oder ſpäter geſucht. 
Offerten unt. Nr. 3099 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Verhe jr. Pferdeknecht 


ſucht von ſofort Dom. 31345195 
bei Garnſee Weſtvr. 


Inſtleute 


verheirathete Pferde- u. Ochſen⸗ 
knechte mit Scharwerkern ſucht 

Dominium Wangerau 
39471 bei Graudenz 


Verh. Pferdeknecht 
mit Scharwerkern kann eintr. 
in Kl.⸗Nogath bei * 
Wiederſee. [306 

3074] Dom. Weber ai 
Raudnitz Wpr. ſucht zum ſofort. 
Autritt einen 2. verheiratheten 


Kutſcher 


(Kavalleriſt oder Artilleriſt); der 
ſelbe muß einen Scharwerker 
halten. 


3025] Für mein Eiſen⸗, Kolonial 
waaren- u. Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 

zwei Lehrlinge. 

Sonnabends u. Feſttage geſchloſſ. 

C. Hirſchbruch, Czersk Wpr. 


Einen Lehrling 
fude für m. Kolonial-, Delikateß⸗ 
waaren⸗, Mein, Tavat- 
Cigarren⸗Geſchäft. Er 
C. v. Preetzmann, Culmſee. 

Suche z. 1. Januar 1899 einen 


Gärtuerlehrling 
Ruuterneti bei Graudenz. 

14] Der Kunſtgärtner. 
2508] Ich ſuche für mein Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
zum möglichſt ſofortigen Eintritt 
bei freier Station im Hauſe 


einen Lehrling. 

J. Hirſch, Maſſow i. Vomm. 
3019] Für mein Material» und 
Zeitillations-Gejchäft ſuche fofort 
einen Volontär und 


einen Lehrling 

der volniſchen Sprache mächtig. 

Adolf Loewenthal, Löbau 
Weſtpreußen. 

2967] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 

faktur⸗, Mode⸗ und Konfektions⸗ 

Geſchäft ſuche zum ſofortigen 

Eintritt einen 


Volontär 


und einen Lehrling 
beide müſſen der polniſch. Spr. 
manch g fein. 

Grau Nachfl., Inhaber: 

L. Marept i, 
Hobenſtein Oſtpr. 


Einen Lehrling 
mit den nötbigen Schulkennt⸗ 
niſſen ſuche für meine Kolonial-, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
zum ſofortigen Antritt. [3097 
Max Hildebrandt, Dt.⸗Eulau. 


und 


3114] Ein. verheir. od. lediger 
Ober⸗Schweizer, mit auch ohne 
Gehilfen, ſucht ſofort od. 1. 1. 99 
nach Rufi. Polen B. Plucinski, 
Poſen, Friedrichſtr. 24. Meldg. 
m. Angabe d. Gehaltsanſpr. erb. 
3128] Drei verh., ordentliche 
Inſtleute 
möglichſt mit Scharwerkern, ge⸗ 
ſucht in Rondſen bei Miſchke. 


Vorreiter 
(Stallburſche) von gleich 
geſucht. Gawlowitz bei 
Rehden. 12858 


Unverh. Kutſcher 


zu Neujahr geſucht, ruhig u. zu⸗ 
verläſſig, Kavalleriſt oder Feld- 
artillerift geweſen, womögl. früh. 
Ackerknecht, der Feldarbeit gut 
verſteht 20 Morg. Acker), Lohn 
80 Thlr. Reiſegeld vergütet. 
Spee einſend. [1264 
Hühner, Kgl. Forſtmeiſter, 
Börnichen bei Lübben N.⸗L., 
Rbz. Frankfurt a. O. 


Stellen- ‚Gesuche 


4 * Ein ält., 92 Mädchen . 
St. v. 1. Jan. 3. ſelbſt. Führ. 


e. kl. Gausb. od. z. Pflege und 
Geſellſchaft e. ält. Dame. Gefl. 
Offerten an E. Marquard, 


Gocanowo bei Kruſchwitz. 


Ein anſt., beſch. Mädchen ſucht 
eine Stelle als 


Lehrmädchen 


in irg einem Geſchäft. Off. briefl. 
unt. Nr. 3170 a. d. Geſell. erbt. 


Gebild. jung. Mädchen!“? 


welches Kenntniſſe in der Land⸗ 
wirthſch. u. Damenſchneiderei hat, 
ſucht zum 1. Jan. Stellung auf 
einem Gut o. dergl. Off. unter 
M. P. 24 poſtl. Elbing. [3109 


ebildete Dame 


ev., Ende dreißig, ſehr muſikaliſch, 
wirthſchaftlich u. kinderlieb, ſucht 
u Neujahr Stellung als Haus⸗ 
ame, Erzieherin von Waiſen 2c. 
in 8 od. a. d. Lande. Gute 
iſſe vorhanden. Meldungen 

ner en bri go mit Aufſchrift 
Nr. 3108 d. d. Geſelligen erbet. 
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Frauen, Mädchen, 


3149] Suche für mein Manu- 
fakturwaaren⸗Geſchäft einen 
Lehrling 

der perfekt ne ſpricht: auch 
ein Volontär 
findet gegen Vergütigung 
in meinem Hauſe, Sonn⸗ 
Feiertage geſchloſſen. 
David Arendt, Wongrowitz. 


3150] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft 


einen Lehrling. 
Leſſer Levy, Ratel (Netze). 
Zum Erlernen der 
Gärtnerei 


kann bei mir ein junger Menih 


Stell. 
und 


ſofort eintreten. 1 
vorhanden. 3151 
Grovemeyer, Runftoädinen 


Hofleben, 
Poſt u. Eiſenbahn Richnau Wpr. 


Ein Lehrling 
z. Bäckerei u. Konditorei B jy: 
2 ſpäter geſucht. [31 
. Kalies, Bäckerm., Graben. 


2705] Suche Stellung z. ſelb⸗ 
ſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts und Erziehung mutter⸗ 
loſer Kinder von ſofoxt oder 
ſpäter. Offerten unter B. H. 43 
poſtl. Brieſen Wpr. erbeten. 


Ein geb. Mädchen, a. g; Fam., 
22 Jahre alt, ev., m. d. g. bürgerl. 
Küche vertr., in a. häusl. u. Rear 
Arb.beiw., in. e. gr. Haush. 2% 

als Stütze u. Buchh. 3. v. ufr. 
thätig gew., Bane Stelle als 


BE H. Samitienanfbl. Beding. 
mit Gehaltsangabe unt. Nr. 
2873 durch den Geſelligen erbet. 


— 2 a er ar 8 ), 
aus gu amilie, ſucht v. gleich 
od. ſpäter Stell. als 
Repräſentantin 
— ſelbſtändigen Leitung eines 
aushalts. Offerten unter C. 8. 
poſtlagernd Dt.⸗Eylau erbeten. 


Gebildete Dame 


aus gut. Fam., mit vorzügl. Zeugn. 
verſehen, ſucht Stellung z. ſelbſt. 
55 rung eines E — Gefl. 

fferten unter 3107 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Prof. uod, Jenkaub. Danzig. 

ertorde e e Vorſtellung 31881 Geſucht zum 1. Jauugr 

- eine geprüfte, evangeliſche, muſik. 
Tehrlingsstellen Erzieherin 

für zwei Mädchen von 11 und 


aus achtbarer Familie. * 


= Modes. 


Suche! für m. — u. Modewaarengeſch. z. 1. Januar k. 38, 


eine I. Verkäuferin 


allererſte ſelbſtändige Kraft, gegen hohes Salair. 8 bat 
der Putzabtheilung vorzuſtehen und die Einkaufsreiſe mit echten 
N t Damen, welche derartigen Bolten in größeren Geſchäfte 
ſchon bekleidet haben, wollen ſich unter Einſendung ihrer Pontos 
graphie, Zeugnißabſchr. und Angabe der Salairanſprüche melden. 
Außerdem finden zum 1. Jantar k. Is. noch mehrere tücht. 
und gewandte Verkäuferiunen aus der Branche bei mir Stellg. 
Albert Stinsk Nachf.. Königsberg i./Pr. 
Geb., anſpruchs. Fräul. j. Stell. U 
3. Stüße und Gejeiljeh. e. Dame, gen 5 
ob. 3. Beaufſichtig. v. Kind. Offert. 
erb. unt. A. W. b 


‘Often e S tetlieim. 


2891] Zum 1. Januar ſuche f. 
m. drei Töchter von 12, 10 und 

7 Jahren (2 Abth.) gepr., evang., 
muf, nicht unerfahrene 


Erzieherin. 
Gefl. Bewerbungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche u. Zeugniſſe beizufüg. 


Eine ältere Meierin 


mit Milchbuttern und Küche ver⸗ 
traut, wird von ſofort geſucht. 
Abſchrift der Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsauſprüche einzuſenden an 
Pomehlen b. Schnellwalde Opr. 


1837] Geſucht von ſofort oder 
1. Januar ältere, tüchtige 
Wirthin 

die gut kocht und backt, Aufzucht 
von Federvieh, Schlächkerei, 
W ihe u. Glanzplätten verfte ht. 
Geh. nach Uebereinkunft. Zeugniß⸗ 
abſchriften mit Gehaltsanſprſt 
zu fenden an Riltergutsbeſibee 
Sebr. Langenſtraſſen, Groß 
Blauſtein, Kr. Raſtenburg Opr. 


0 Pirtpin Stuvenm Köd., Kinder⸗ 
fr. u. Mädch f. A. erh. gut. Stell. 

d. Frau Ezarkowski, Grau⸗ 

denz, Alteſtr. 7, Hinterh. II. 


3096] Geſucht zum 1. Januar 


6 Jahren. Zeugniſſe nebit Geh. 

3 einsuſenden an 

Frau B. Jahnz, Dom. Moelno 
ver Patoſch. 


Zum 1. Januar 1899 ſuche eine 


Kindergärtnerin l. Kl. 


welche 2 Kinder im Alter von 
und 6 Jahren zu unterrichten 
hat. 


Offerten find zu richten an 


DYL, Steegeu bei Pr Lolland oder früber eine nachweislich 
Tüchtige und zuverläſſige tüchtige, ſelbſtändige 
Buchhalterin Wirthin 
zum 1. Januar k. Is. geſucht.] die in feiner Küche, Backen, Eins 
Gefl. Offerten mit Gebalts- | machen, Schlachten, Federvieh⸗ 
anſprüchen u. Zeugnißabſchriften aufzucht und Wäſche erfahren 
unter Nr. 3102 an den Gejelligen | fein muß, ſowie ein ſauberes, 


erbeten. 
2825 l Für mein Schank⸗ u. Kos. 


lonia n ſuche ich von 
ſofort oder 1. Dezbr. eine tücht. 
jüdiſche Verkäuferin. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeug⸗ 
nißabſchr. erbeten sub M. K. 02 
an Juſt. Wallis, 
Thorn. 


Eine Verkäuferin 
jude von ſofort, ſolche, die bereits 


gewandtes 


1. Stuben mädchen 
welches das Zimmerreiuigen, 
Serviren, Wäſche und Glana- 
plätten verſteht. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 

Rittergut Napachanle 

bei Rokietuice, Prov. Poſen. 

Von ſofort wird eine 


tüchtige Wirthin 


geſucht, welche im Backen, Kochen, 


Ann.⸗Exped., 
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n deſer Branche thätig newei,, in Schlachterei, Federvieh und 
bevorzugt. Meld. find Gehaltsf., Kälberaufzucht erfahren ijt. 
Zeugn. u. Photogr. beizufügen.] Offerten unter Nr. 9953 durch 


den Geſelligen erbeten. 


J. Malies, Bäckerm. Graud nz. 


Gew. Verkänſerin 


ſchon längere Zeit in der Kurz⸗, 
Weiß⸗ u. Wollwaarenbrauche 


Eine ev. Wirthin 
im Koch., Back,, Einſchlacht. fow. 
in allen Zweigen der In⸗ und 


thätig, findet von fofort ev. Außenwirlbſchaft erfahren, bef. 
ſpäter gute Stellung. 13122] Federviehzucht, wird z. 1. Jan. 
L W Ifs | * 2 bei! 300 ME hr E 
Nur gute Zeugniſſe werden be⸗ 

2 0 NO Mi Ir., rückſichtigt. 2523 
Graudenz. Rittergut Napolle p. Kl. Trebis, 


Bewerb. find Phot., Zeugniß⸗ 
abſchr. u. Gehaltsanſpr. beizufüg. 
3063] Für mein Poſamentfer⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft jude 
ich zum 1. Dezember eine ge⸗ 
wandte 


Derkäuferin 


St. Nawra Wpr. 

2912] Geſucht zu ſofort, ſpä⸗ 
teſtens 1. Januar 1899 eine 

tücht. Wirthſchafterin 
durchaus erfahren in feiner Küche, 
Milchwirthſchaft und Federvieh⸗ 
zucht. Gehalt 360 Mark. Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden an * 


bei freier Station und | Ritter Ichaftsratb Pay v wi 
hohem Salair. Ra dach bei Droſſen, Bez, Frank⸗ 
J. Blau jun., furt a. Oder. 


Mar ieu werder. 


2819) Für ein beſſeres Schuß 
waarengeſchäft wird ein evan⸗ 
geliſches junges Mädchen aus 
guter Familie als 


Verkäuferin 


Familienanſchluß. 


2690] Zum 1. 
15. Februar 
verläſſige 


Wirthin 
oder Fräulein, erfahren fin 
Küche, Außenwirthſchaft, etwas 
Handarbeit. Gehalt 240 Mark. 
Zeugniſſe erbeten 

Frau Dorau, 
* Powlatek bei Für tenau, 
Kreis Graudenz. 


2687] Zum 1. Dezember wird 
eine durchaus tüchtige, in der 
feinen Küche erfahrene 2 
ältere Wirthin 
geiucht, Meldungen briefl, unter 
Nr. 2687 an den Geſelligen erb. 


Für ein Gut mit kleinem Haus⸗ 
halt wird zu Neujahr eine herr⸗ 


ſchaftliche A 

Köchin 
die Stubenarbeit übernimmt, od. 
Mädchen für Alles, die ſehr gut 
kochen kann, bei gutem Lohn ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 3104 
an den Geſelligen erbeten. 


31351 Ich ſuche zum 1. Januar 


eine Köchin 
welche ſelbſtändig kochen kann, 
bei hohem Lohn. Frau Land⸗ 
rath Schulte⸗ Heutbans, 
Dt.-Krone Wpr. 


Eine geſunde Amme 
welche 4 bis 6 Monate ſchon ge⸗ 
nährt hat, kann ſich fof. melden. 
Krüger, Schießplatz Thorn. 


Geſucht zum ſofortigen Eintritt 
eine Amme 
mit geſunder Nahrung bei hoh. 
Lohn. Gefl. Offert. m. Gehalts⸗ 
anſprüchen an Pfarrer Link, 
Seeleſen per Wapliß Oſtyr 


50 Mädchen 
und Knechte nach Weſtfalen 
iof. bei hohem Lohn gef. Meld. 
bei Frau Gomera. Marien⸗ 
burg, Kl. Geiſtlichkeit 13. 


Mädchen u. Knechte 
ürs Land erhalten ſofort Stelle 
urch Wulff, Grauden 

Blumenſtraße Nr. 27. [31 


Januar oder 
ſuche ich eine zu⸗ 


geſucht. Off. 
mit Gehaltsanſprüche u Nr. 2819 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche von jopleich eine 


junge gebilv. Dame 
nage auf dem Qande die Wirth- 
Schaft erlernen will. Penſions⸗ 
preis 30—40 Mk. monatlich, dann 
alles frei. Vollſtändiger Fami⸗ 
lienanſchluß. Meld. briefl. unter 
Nr. 2970 an den Gefell. erbeten. 


Ein ordentl. Mädchen 
das die bürgerliche Küche vers 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 


Ein tüchtiges 


Mädchen für Alles 


das unter Leitung der Hausfrau 
viel lernen kann, findet ſofort 
auf einem Gut bei Graudenz 
Stell. Meld. briefl. u. Nr. 3081 
an den Geſelligen erbeten. 
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Suche für mein Luxuswaaren-, 
Glas- Porzellan- und Lampen- 
geſchäft per ſofort 


2 Lehrmädchen 


anſchluß zugeſichert, 

J. Kalenſcher, Meſeritz. 

Ein einfach. jung. Mädchen f. 
eine Oberförjterei a Land 3.1.12. 
pe}; Selbige m. etwas kochen k., 

ichte Hausarb. übern. u. ſch. i. 
Stellung gew. ſ. Meld. briefl. m. 
Zeugnißabſchr. a Gehaltsanſpr. 
Unt. Nr. 3098 a. d. Geſell. erbt. 


Einfaches Mädchen 

vom Lande, evang., das ſich vor 

pr Arbeit scheut, geſucht zum 
1. Januar 1899. 13081 
J. Reibe, Schwetz a. W. 
Junges, fleißiges, 


evangel. Mädchen 


zur Hilfe und nung | M 
größerer Landwirthſchaf 
ſofort oder ſpäter geſucht. elù 
werden R mit en, 
Nr. 2682 d. d. Geſelligen erbet, 


Ich habe mich in Elbing, Bahnhofstrasse 2 
als Spezialarzt 
für Chirurgie und Frauenkrankheiten 


niedergelassen (Sprechst. 9—10, 3—5) und meine Klinik 

in Verbindung mit einem orthopädischen und medico- 

mechanischen Institut eröffnet. [2649 
Dr. Schwarz, 


bisheriger erstèr Assistenzarzt der chirurg. Abtheilung 
des Augusta-Hospitals, Berlin. 


Achtung. TR „ [916 
Die neu eingerichtete mechanische Bau-u. Möbeltischlerei 
von Carl Lange, Schönſee Wpr. 


empfiehlt fih zur Ausführung von größeren Bans und Möbel 
arbeiten unter techniſcher Leitung. Für gute und ſolide Arbeit 
wird garantirt. Koſtenauſchläge, Skizzen und Detailzeichnungen zur 
pünktlichen Ausführg. Carl Lange, Fabrikbeſ., Schönſee Wyr. 


19531 


a Baftrdarta Passaglorzahl us 3x Millionen. I 
BM” Oceanfahrt nach NewYork 
6-7 Tage, 


ehnrllu Pastdampfe 


Bremen. 


2 Bremen-Brasilien Bremen-OstAsien W 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin, Invalidenstrasse 93. 


Emil Sültz, Vandsburg. 


remen-Australien, 
Nähere Auskunft lova. der 


Norddeutsche Loyd Bremen! 


sowie dessen Agenten. 


J. Lichtenstein, Löbau Wpr. 
| John Stobbe, Danzig.,Goldschmiedegasse?. 


„Van Routen“ 


Wirklich guter und reiner Cacao ist gleichbedeutend 
mit Cacao van Houten, doch genügt es nicht, im Laden 
einfach guten Cacao zu verlangen, da heutzutage viele 
minderwerthige lose Producte verkauft werden, sondern 
man verlange ausdrücklich Cacao van Houten. Durch 
eigene Methode des Fabrikanten ist der Cacao leicht 
verdaulich, leicht löslich hat den natürlichen Geschmack 
in höchstem Grade entwickelt und bildet ein köst- 
liches, nahrhaftes Getränk. 


` 


find Alle, welche „Quäker Oats“ verlangen, und 
von unreellen Händlern als unverpackte Waare 
irgend etwas Minderwerthiges erhalten. Häufig 
verſichern die Verkäufer, dieſes und jenes wäre 
ebenſogut als „Quäker Oats". a 

Echte „Quäker Oats“ ist nur in gelben 
E= Originalpacketen mit Schutzmarke, wie bier 


neben abgebildet, erhältlich. 0 89% 


„TTT... ee 
Pagenstecher & Thye 
Cigarren⸗FJabril 
Herford in Weſtfalen 
empfehlen ihre ſeit Jahren beliebten Cigarren aus rein über⸗ 
eeiihen Tabaken, unter anderen: 


a Espanola, grades Façon . .. Mk. 3,60 pro 100 Stück 
Maiglöckchen. " r „ „ 
Veilchen, Kegel⸗ „ „„ % n Sur „ „ 
Bob, Torpedo: „ R 2 
Lady, " " CER " 4,50 " * u 
Erna, pitzes " .0.* „ 5,00 „ " „ 

Spitico, egel⸗ " .. " 5,50 * " " 
Pikant, 0 „ " n 


W 5 

St. Felix Brasil von Mt. 4,50 bis Mk. 8,00, „„ 
Preisliſte über ſämmtliche Sorten gratis und franko, Verſand 
egen Nachnahme; Aufträge von Mk. 20,00 an franko, Angabe, ob 


1 V ersaumen Sie nicht 

en Seiten überaus ſtark begehrte Proben⸗Collektion des Versandhanses J. L 1 
Halle a. Saale 9, in Augenſchein zu ne . Di i ält di y ud nd geschmack 
a dein zu bmen. Die Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 


Verl = leider — Sn 
en rei irt tal d poſtfrei die überſichtli 
er angen Sie gratis aulammengeftellte Broben-Golektion von Melber hona 


90—120 Ctm. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 
Dr. 7 80306 1 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 2,25, 2,50, 
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Dr. Thompson's 
c e Koi 
Original⸗Looſe à 3 Mk. 30 Pf., ſte a Seifenpulver 


extra = 3 Mark 60 Pfg. verſendet 
Eduard Reis, Baukgeſchäſt, Braunſchweig. 


Puppen und Spielwaaren 


1 Sortimentskiste Spielwaaren für nur 5 Mark 


enthält: 1 feine 26 cm lange Doppelgelenkpuppe mit Schlafaugen 
1 Kasperltheater mit 3 Figuren | 6 Thiere und Vögel anf Balg 
12 Hühner u. Hahn mit Naturfedern | 1 Bilderbüchel m t Musik 
gegen vorherige Einsendung des Betrages (auch Marken) unter Garantie 
für gute Waaren, Nachnahme 30 Pf. mehr. 


2 feingekleidete Gelenkpuppen (34 u. 42 cm lang) 


für nur 4.50 Mark inolusive franoo 


Feinste Referenzen, 
oa e3xedsorg 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


decialfabr f.Häckselmasch. 
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Musikalien. 
Bis Weihnachten zu ermäß. Preiſ.) 
ist das beste und im Gebrauch (Empfehle eine große Auswahl 
billigste und bequemste idön. Weihnachtsstücke. 


eicht, mittel oder kräftig erbeten. Umtauſch gern geſtattet. 


mit ff, Porzellankopf, mit Glasaugen eten f, Strohhut, Schuhen und 

Strümpfen, gegen vorherige Einsendung des Betrages (auch Marken) 
Nachnahme 20 Pf. mehr 

Preislisten über beste Puppen und Spielwaaren umsonst. 
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— der Welt. = 


2075] In Folge Betriebseinſtellung einer größeren Mühle | Man achte genau auf den Namen 
offerire in ſehr gutem Zuftande befindliche 
„Dr. Thompson“ 


Müllerei 7 Maſchinen $ u. dieSchutzmarke,, Schwan“ 


Schrotgänge anf eiſernen Poſtamenten, Quetſch⸗ 
änge, Sichtmaſchinen, Griesputzmaſchinen, faſt neuen 
raupeholländer, Hirſenputzmaſchinen, Elevatoren, 

Schnecken eine große Parthie eiſerne Wellen, Riemen⸗ 

ſcheiben, fowie ſehr gut erhaltene Treibriemen 


Gänfefedern 60 Pf. 


pr. Pfd. (gröbere zum Reifen). 
Echlachtfeßern wie ſie v. d. — 
fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 


zu ſehr i Preiſen. 
J. Michaelis, Poſen, St. Adalbert-Straße 31. 


Verlag von Georg Thieme in Leipzig. 
Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
Von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig, 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark. 


Eiſerne Rühlenwellköpfe 
hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 
Maſchinenfabrik und Eifengieferei 
A. P. Muscate 
Danzig „ Dirſchau. 
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Gustav Lustig, Prinzenſtraße Len. 
Erſte Bettfedernfabrik m. electr. 
Betriebe. Diele Anerkennungsſchreib. 
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Lieder⸗Albums. 
Klavier = Auszüge 
mit und ohne Text. 
Konzerte ze. für Viol. u. Piano. 
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Lager. Hochachtungsvoll 
Marie Venske. 
Muſikal.⸗Hdlg. u. Leih⸗Juſtitut, 
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auch Reſte! 
in Rips, Damaſt, Eröpe, 
antaſie, Gobelin und 
vlüſch auffall. billig! Prob. freo. 
Länferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


EmilLefevre, Berlin Xy 


— — größ. Bedarf) überlaſſe 


Mes u. Tapezierern 
uſter für läng. Gebrauch. 


zum 


Piano. 
Bio.“ 
ich auf 


üſtitut, 
3. 


| 


ierern 
verlaſſe 
ebrauch. 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


Strandgut. 
Roman von O. Elſter. 


Mama Brückner befand ſich in großer Aufregung. Es 
war ihr auch nicht zu verdenken, denn der Brief, den ſie 
aus Paris erhalten hatte, enthielt gar zu ſeltſame Neuigkeiten. 

„Es iſtegut, Bernhard, daß Du kommſt“, rief ſie ihrem 
eintretenden Sohne entgegen. „Da lies einmal den Brief, 
den Rittmeiſter Sokoti ſchreibt, und rathe, was wir thun 
ſollen! Ich fürchte, wir haben uns doch in Sokoti ge⸗ 
täuſcht.“ 

A etheite nicht voreilig, Mama“, entgegnete Bernhard. 
„Soweit ich den Rittmeiſter kenne, iſt er ein Ehrenmaun. 
Aber laß ſehen, was er ſchreibt.“ Er vertiefte ſich in den 
franzöſiſch geſchriebenen Brief, während ſeine Mutter er⸗ 


regt im Zimmer auf und ab ging. 


11, Foetſ.] [Nechdr. verb. 


Der Rittmeiſter ſchrieb, daß er den Beſehl erhalten 
habe, ſofort nach Japan zurückzukehren. „Ich bin unglück⸗ 
lich über dieſen Befehl“, fuhr der Brief fort, „umſomehr, 
als ich keine Zeit mehr habe, von Ihnen, ſehr geehrte 
Frau, und von meiner theuren Elſe Abſchied zu nehmen. 
Schon mit dem nächſten Dampfer, der in einigen Tagen 
von Marſeille abfährt, muß ich reifen. Woher dieſer plötz⸗ 
liche Befehl, kann ich mir nicht erklären. Es ſcheint ein 
geheimer Gegner meine Pläne zu durchkreuzen; man will 
mich ſcheinbar auf alle Fälle von Berlin fernhalten; ich 
ahne, wer dieſer Gegner iſt.“ 

Bernhard blickte auf. „Kennſt Du den Grund dieſer 
Andeutung, Mama?“ fragte er. 

Frau Brückner lachte ärgerlich. „Ob ich ihn kenne — 
der Einfluß des Geſandtſchaftsattachés Aoki ift es, der, wie 
ich Dir erzählt habe, Elſe mit ſeiner Liebe verfolgt.“ 

„Das ift möglich, Mama. Der Attache iſt in Tokio ein 
einflußreicher Mann. Doch was ſchreibt Sokoti weiter?“ 
„Mit der letzten Poſt erhielt ich auch ein Schreiben meines 
Vaters“, hieß es weiter in dem Brief. „Ich bin glücklich, 
ſagen zu können, daß mein Vater nicht geradezu meiner 
Liebe feindlich geſinnt ift, aber, meine theure Frau Brückner, 
er will ſeine Zuſtimmung nicht eher geben, als bis er Elſe 
perſönlich kennen gelernt hat. Er hofft, mit einer Geſandt⸗ 
(haft im nächſten Jahre nach Europa zu kommen und 
ann Ihre und meiner theuren Elſe Bekanntſchaft zu machen. 
Aber ich vermag ein langes Jahr nicht mehr zu warten. 
Ich verzehre mich in Sehnſucht nach meiner geliebten Elſe, 
ich ſterbe, wenn ich fie nicht bald wiederſehe ...“ 

„Man erkennt den leidenſchaftlichen Japaner“, bemerkte 
Bernhard lächelnd. 

„Lies nur weiter“, mahnte Frau Brückner. 

„Ich habe Ihnen nun folgende herzliche Bitte zu unter- 
breiten“, ſchrieb Sokoti weiter. „Ich weiß, daß Ihr Sohn 
in Berlin weilt und in einigen Wochen nach Japan zurück- 
kehren wird. Laſſen Sie Elſe Ihren Sohn begleiten — 
im Hauſe Ihres Sohnes kaun mein Vater Elfe kennen 
lernen, kann ich meine geliebte Braut ſehen und ſprechen, 
und ich bin überzeugt, daß mein Vater ſeine Einwilligung 
ſofort geben wird, wenn er Elſe kennen gelernt hat. Wer 
könnte dem Liebreiz und der Anmuth Elſes widerſtehen!“ 
„Na und ſo weiter“, lachte Bernhard, „die verliebten 
Phraſen brauche ich nicht zu leſen.“ 

„Spotte nicht, Bernhard. Es handelt ſich um Elſes 
Zukunft, um Elſes Glück.“ 

„Gewiß, Mama, es handelt ſich um ihr Glück. Aber 
ich bin der Anſicht, daß es lediglich auf Elſe ſelbſt an- 
kommt, ob ſie auf den Vorſchlag Sokotis eingehen will, 
den ich durchaus nicht ſo unverſtändig finde. In meinem 
Hauſe iſt Elſe gut augehoben; das Richtigſte wäre, auch 
Du, Mama, führeſt mit ...“ 

„Ich?! Wo denkſt Du hin? Und meine Penſion?“ 

„Die läßt ſich verkaufen. Was willſt Du Dich hier 
noch weiter abquälen.“ 

„Nein, nein, das iſt nichts für mich. Alte Bäume laſſen 
hi nicht verpflanzen, und wenn ich mir denke, ich ſollte 


bi 15 meinem Hauſe hinaus — in vier Wochen wäre 
todt.“ 

Bernhard lachte fröhlich auf, umarmte die aufgeregte 
Frau und küßte ſie auf die Wangen. „So ſchlimm würde 
es wohl nicht werden, Mamachen.“ 

„Ja, das ſagſt Du, der Du in aller Welt herumgefahren 
biſt und eine Reiſe nach Japan für eine Spazierfahrt hältſt. 
— Ich habe auch mit Elſe ſchon geſprochen. Sie möchte 
hier bleiben.“ 

„Nun, dann iſt ja die Geſchichte entſchieden. Schreibe 
Sokoti, daß wir den Beſuch ſeines Vaters erwarteten, ſo 
lange müßte er fih ſchon in Sehnſucht verzehren. Aber, 
wenn ich's mir recht überlege, ſo wünſchte ich doch, Elſe 
mit mir zu nehmen. Es iſt ſo einſam da draußen in der 
Fremde ...“ 

„So nimm Dir eine Frau.“ 

Ein leichter Schatten huſchte über das gebräunte Mannes- 
geſicht Bernhards. Vor ſeiner Seele ſtand die ſchlanke, 
ſchmächtige Geſtalt Ernas von Windheim, der jüngeren 
Schweſter Jobſts, die jo rührend, fo ergreifend in ihrem 
her um den todtkranken Vater geweſen war Noch 
fühlte er den leiſen, dankbaren Druck ihrer kleinen Hand, 
als er fie in das neben dem Krankenzimmer liegende Ge: 
mach geführt und ihr tröſtend und beruhigend zugeſprochen 
hatte. „Das iſt ſo leicht nicht, liebe Mama“, ſagte er leicht 
aufſeufzend. „Wer zieht mit mir, dem Heimathloſen, hins 
aus in die Welt?“ 

„Und doch verlaugſt Du es von Elſe?“ 

„Wenn ein Mädchen liebt, iſt es zu jedem Opfer fähig. 
Doch da iſt ja Elſe!“ 

Zum Ausgehen gerüſtet, trat Elſe ein. „Ich wollte 
einige Beſorgungen machen, Mama“, ſagte fie, „welche Du mir 
aufgeſchrieben haſt.“ 

„Zuerſt ſteh' mir einmal Rede, Du räthſelhaftes Wefen“, 
ſprach Bernhard ſcherzend, indem er ihre Hand ergriff. 

Möchteſt Du nicht mit mir hinausziehen in die weite 
onnige Welt, dem Glück, der Liebe entgegen?“ 

Elſe erröthete und ſenkte das Auge. „Das möchte ich 
ſchon, Bruder“, ſagte ſie mit ſinnendem Lächeln. „Aber iſt 
man ſicher, daß man das Glück findet?“ 

„Wenn man das Glück im Herzen trägt, eer 5 es 
überall. Trägſt Du das Glück nicht in Deinem kleinen 
Herzen?“ 
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„Bernhard“ 

„Quäle doch das Kind nicht jo, Bernhard.“ 

„Aus Euch werde ich nicht klug. In vierzehn Tagen 
reiſe ich nach Stettin, um die Werft „Vulkan“ zu beſichtigen. 
Von dort fahre ich nach Kopenhagen — wie wäre es, 
Mama, wenn Ihr mich begleitet? Eine kleine Auffriſchung 
kann Euch nichts ſchaden.“ 

„Und von Kopenhagen aus?“ 

„Fahre ich nach London, Ihr könnt ja dann nach Berlin 
zurückkehren, oder — Elſe fährt mit mir, denn von Eng- 
land aus trete ich die Rückreiſe nach Tokio an. „Wie iſt's, 
Elſe, haſt Du nicht Luſt?“ 

„Ich weiß es nicht, Bernhard ...“ 

„Wir können ja noch darüber ſprechen“, ſchnitt Frau 
Brückner das Geſpräch ab.... „Geh' jetzt, mein Kind, 
und beſorge die Einkäufe.“ > 

Als Elje in Gedanken verloren die in die Abenddäm⸗ 
merung gehüllten Straßen dahinſchritt, hörte fie plötzlich 
ihren Namen rufen. Erſchreckt durch den Klang der Stimme, 
blickte fie auf. Auf dem Fahrdamm hielt eine Droſchke, 
aus ihr ſtieg, ſich feſt auf den Stock ſtützend, Jobſt von 
Windheim und eilte auf ſie zu, ſo raſch es ſein noch immer 
ſteifes Knie erlaubte. 

„Fräulein Elſe!“ rief er, und eine herzliche Freude ſtrahlte 
ihm aus den Augen. „Soeben bin ich auf dem Wege zu 
Ihnen, um Abſchied zu nehmen. Welch ein glücklicher 
Zufall, daß ich Sie hier treffe.“ 

„Meine Mama und mein Bruder ſind zu Hauſe, Herr 
von Windheim.“ 

„Soll das heißen, daß Sie mich fortſchicken wollen, 
Klein Elſe? Nein, jo leicht werden Sie mich nicht los. 
Sie müſſen ſchon geſtatten, daß ich Sie eine kurze Strecke 
begleite.“ 

Er lohnte den Kutſcher ab und ſtaud bald wieder an 
ihrer Seite. „Wohin wollen Sie, Fräulein Elſe?“ 

„Ich wollte durch den Thiergarten nach der Potsdamer⸗ 
ſtraße . . . aber Ihr verletztes Kuie ...“ 

„Pah, das muß ſich jetzt wieder an das Marſchiren ges 
wöhnen. Steif bleibt es ja ohnehin.“ 

„Herr von Windheim?“ 

„Ja, ja, kleine Elſe, aus dem flotten Huſarenoffizier 
iſt ein halber Krüppel und ein pommerſcher Gutsbeſitzer 
geworden.“ 

„Wie ſoll ich Sie verſtehen?“ 

„Ich habe meinen Abſchied eingereicht und ziehe mich 
auf meine Güter zurück, d. h. wenn es meine zukünftige 
Frau Gemahlin erlaubt.“ Es lag eine große Bitterkeit in 
ſeinen Worten, die Elſe ſchmerzlich berührte. 

„Ernfthaft geſprochen“, fuhr er fort, „ich mußte ja 
meines Kniees halber den Abſchied ohnedies nehmen — 
nun kommt das Unglück meines Vaters hinzu, er wird für 
die Zeit ſeines Lebens gelähmt bleiben und kann die Be⸗ 
wirthſchaftung Machnows nicht weiter führen. Da habe 
ich mich denn entſchloſſen, nach Machnow zu ziehen — — 
wenn meine Braut es erlaubt — ſie lebte lieber in Berlin 
— ich weiß nicht, wie es noch werden ſoll!“ — Seine 
Augen blickten trübe ſinnend in die Ferne. 

Elſe vermochte nichts zu erwidern, ſie ſenkte das Haupt 
und ſchritt ſchweigend an ſeiner Seite. Um ſie rauſchten 
die Bäume des Thiergartens, deren Laub ſchon eine herbſt⸗ 
liche Färbung annahm. Hoch oben über den Wipfeln zog 
eine Schaar wilder Gänſe dem Süden zu, und ab und zu 
drang ihr ſtarker freier Schrei hinab in die ſtille Wald⸗ 
einſamkeit, welche die Beiden umfing. 

„Ich habe Sehnſucht nach der alten, ſturmumtoſten 
Heimath am Strande der Oſtſee“, fuhr er leiſer fort. „Sie 
ſollten mein väterliches Schloß, — das alte Eulenneſt — 
kennen lernen, Elſe, es würde Ihnen gewiß gefallen. Es 
läßt ſich ſo herrlich, ſo ſchön, ſo ſüß träumen an dem alten 
Kamin, in dem die Flamme praſſelnd emporloht, wenn 
draußen der Sturmwind brauſt und die Wellen der Oſtſee 
donnernd an die Ufer ſchlagen ... ach, und ich habe davon 
geträumt, an dem alten Kamin zu ſitzen, ein geliebtes Weſen 
zur Seite, das ſein Köpfchen an meine Schulter lehnt und 
deſſen kleine Hand fich in die meinige ſchmiegt .... und 
nun, und nun iſt auch dieſer Traum verflogen, und Glanz 
und Pracht und Leben werden die ſtillen Hallen Machnows 
erfüllen, und die gaffende Menge wird ſpöttiſch emporlächeln 
zu den alten, ſchwarzen Oelbildern .. . ach, kleine Elſe, 
wiſſen Sie, was es heißt, eine Heimath zu verlieren?“ 

„Ich weiß es“, flüſterte ſie mit leiſe bebender Stimme. 

„Nein, Sie wiſſen es nicht“, rief er. „Sie find ja fo 
jung, ſo ſchön, ſo glücklich, Sie gehen hinaus in die ſonnigen 
Welten, um eine jchöne, glückliche Heimath zu erwerben, 
an der Hand eines Mannes, der ſie vergöttert und den 
Sie lieben.“ 

„Herr von Windheim, ich bitte Sie ...“ Mit thränen⸗ 
gefüllten Augen blickte ſie zu ihm empor. Ein heißer Schmerz 
zuckte um ihre Lippe. 

Erſtaunt, überraſcht ſah er ſie an. „Habe ich Sie ver⸗ 
letzt, Elſe, — darf ich nicht zu Ihnen ſprechen als Ihr 
Freund, als Ihr Bruder?“ 

„Und wenn ich ebenſo wenig wie Sie das Glück, die 
aee Liebe gefunden hätte?“ kam es von ihren bebenden 

ppen. 

„Elſe, Klein⸗Elſe ...?“ Wie ein unterdrückter Jubel- 
ruf klang es. Doch plötzlich ſchlug er die Hand vor die 
Augen, als blende ihn ein aufzuckender Blitz. Haſtig athmend 
ſtand er da. Dann ergriff er ihre gam und blickte ihr 
ſchmerzlich lächelnd in die bittend zu ihm emporgehobenen 
Augen. Klein⸗Elſe haben Sie Dank — ach, der Traum, 
der ſchöne, ſüße Traum. Weshalb konnte er nicht in Er⸗ 
füllung gehen? Leben Sie wohl, Elſe, die Erinnerung an 
den Traum nehme ich mit.“ 

Er beugte ſich zu ihr nieder — einen Augenblick nur 
ruhte ihr Haupt an ſeinem Herzen — ein einziger flüch⸗ 
tiger, ſcheuer Kuß — dann bebte ſie zurück, entzog ſich 
ſeinem Arm und eilte davon. 

„Elſe — Klein⸗Elſe“ .. . flüſterte er und ftrich fih 
mit der Hand aufathmend über die Augen. Daun wandte 
er ſich und kehrte langſam nach der Stadt zurück. 

Als Elſe am Abend heimkehrte, fand i: ihren Bruder 
im Wohnzimmer mit Briefſchreiben beſchäftigt. „Störe ich 
Dich, Bernhard?“ fragte ſie. 


„Nicht im Geringſten, meine Elſe. Haſt Du mir etwas 
zu ſagen?“ 
„Ja, ich habe mir Deine Worte überlegt. Ich will 
Dich nach Tokio begleiten ...“ 
„Elſe?“ 
„Ich möchte die Welt ſehen — ich möchte fort von hier 
— weit, weit fort.“ (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Iunſere deutſche Sprache! In der deutſch⸗ 
amerikaniſchen Zeitſchrift „Tam⸗Tam“ wird die noch lange nicht 
ausgerottete Vorliebe der Deutſchen für Fremdwörter durch 
das folgende Beiſpiel beleuchtet. Was würde man wohl von 
einem Franzoſen halten, der ein Franzöſiſch, wle folgt, ſchriebe: 
„J'ai étè hier chez M. au Mittagessen. La Speisekarte était 
tres glaenzend. Apres l’Essen nous avons fait un Spielchen. 
Nous nous sommes vorzüglich unterhalte.“ Jeder des 
Franzöſiſchen kundige Deutſche würde einen ſolchen Franzoſen 
höchſtwahrſcheinlich für verrückt erklären. Und doch wäre dieſer 
Deutſche imſtande, nachſtehendes Deutſch zu ſchreiben: „Geſtern 
war ich bei M. zum Diner. Das Menu war ſehr luxuriös. 
Nach dem Diner machten wir ein Jeu. Wir haben uns 
excellent amüſirt.“ Uuẽnd dabei würde wohl kaum jemand 
etwas Auffälliges an dieſem Satze finden, ein Zeichen dafür, 
wie ſehr trotz des großen Reichthums unſerer Sprache die An⸗ 
wendung von Fremdwörtern uns zur Gewohnheit geworden iſt. 

— Vergnügungsreiſen nach der Teufelsinſel find die 
neueſten Blüthen des amerikaniſchen Unternehmungsgeiſtes. 
Einen Tag, nachdem der Kaſſationshof die Ergänzungs⸗-Unter⸗ 
ſuchung des Dreyfusprozeſſes beſchloſſen hatte, wurde bei der 
franzöſiſchen Reglerung von Herrn Bleſſure, Direktor der Oper 
in Chicago, ein vollſtändiger Plan von der Teufelsinfel eins 
gereicht, die ſich darauf als eine Art moderner Badeplatz 
mit Hotels, Vergnügungsetabliſſements, einer Dreyfus Paſſage 
um das Gefängniß von Dreyfus hin u. ſ w. darſtellt. Herr 
Bleſſure bot der franzöſiſchen Regierung 25000 Dollars Pacht, 
wenn ihm das vollſtändige Verfügungsrecht über die Inſel zu⸗ 
geſtanden würde, ſobald ſie Dreyfus verlaſſen hätte. Herr 
Bleſſure erhöhte ſen Angebot um 5000 Dollar für den Fall, daß 
den Gefängnißwärtern des Dreyfus geſtattet würde, auf der 
Inſel während der Pachtzeit zu bleiben, um dem Publikum alle 
wünſchenswerthen Erläuterungen über das Leben, das Dreyfus 
im Gefängniß führte, zu geben. Der unternehmende Opern⸗ 
direktor will wöchentlich ein Dampfſchiff von Bahia- Nord: Point 
abgehen laſſen, das in 24 Stunden die Inſel erreicht, ſo daß die 
ganze Reife von New- York bis zu der Teufelsinſel nur 56 
Stunden dauern foll, Nundreiſebillets nach der Teufelsinſel 
mit zwölftägiger Giltigkeit ſollen 125 Dollars koſten. Aber das 
Merkwürdigſte an dieſem echt amerikaniſchen Reklameunter⸗ 
nehmen iſt, daß verſichert wird, ſofort nach Bekanntwerden dieſes 
Planes feien ſämmtliche Plätze auf den beiden erſten Booten, 
die nach der Teufelsinſel abgehen ſollten, vergriffen geweſen. 


Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur 
ſoviel Mondamin, daß die Milch crémeartig wird. Die durch 
Mondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
gute Qualität bürgt am beiten deren 40 jähriger Weltruf. 
Mondamin ift überall in Pack. à 60, 30 und 15 Pf. erhältlich. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. 


DB TODESFALL u 
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„ „ Cheviotanzug , „ 5.85) extr. Rabt, 


Wenn der Erfolg der 
Annoncen ausbleibt 


ſo wird der Inſerent die Gründe prüfen müſſen, welche 
den Mißerfolg herbeigeführt haben. 

War die Ausſtattung der Annoncen unpraktiſch und itita 
auffällig? War Inhalt und Faſſung des Textes nicht ge⸗ 
eignet, die Leſer zu intereſſiren? War die Wahl der Zeit⸗ 
ungen die richtige, in denen die Annoncen erſchienen ſind? 
Waren die Zeiträume zwiſchen den Erſcheinungstagen der 
Anzeigen richtig vertheilt? 

Dieſe und viele andere Beiſpiele zeigen die Fehler, welche 
ſo oft infolge mangelnder Fachkenntniß bei Aufgabe von 
Annoncen gemacht werden. 

Die Annoncen⸗Expedition Rudolf Moſſe, Cen⸗ 
tral⸗Bureau: Berlin S. W., übernimmt auf Grund 
reicher Erfahrung die vollſtändige und gewiſſenhafte Aus⸗ 
arbeitung von Plänen und Koſtenanſchlägen für eine wirk⸗ 
ſame Reklame und ertheilt bereitwilligſt jede gewünſchte 
Auskunft. [5798 


Berlin New-York-Hotel Berlin 


riedrichſtr. 136. 2 Minnten vom Bahnhof Friedrichſtr. 
Zimmer v. 2 Mk. an inkl. elektriſcher Beleuchtung u. Bedienung. 
Beſitzer Josef Hirsch. 


Frſiher St. Johann ⸗ Saarbrücken, Central- Hotel. 
„ Mülhanſen i. E., Hotel de l'Europe. 


Deulſcher, ſchreib' mit Jeutſchen Federn! 


Wer mit einer guten, deutſchen Feder ſchreiben will, 
fordere Brause's Federn mit dem FJabritſtempel: 


BRAUSE&C® 


Unübertroffen! Den beſten engliſchen ebenbürtig. 
Man probire Nr. 21, 31, 33, 82, 112 u. A. 
Zu beziehen durch die Schreibwaaren-Handlungen. 
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